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REDAKTEURE: ALBE R T H O F M AN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.
Vom Wettbewerb um eine Eisenbahnbrücke über die Arsta-Bucht bei Stockholm.
Von Fr itz Eis eIe n. (Fortsetzung).
ür d ie Ueberbrückung der ver-
la ngt en 24 m we iten Durchfahrt
mit beweglichem Ueberbau wähl-
ten die Verfas er eine ungleich-
arm ige Klappbrücke nach y tem
e he r z e r , deren langer Arm
eine Stütz weite von 25,ü. de ren
k urze r Arm eine Länge von G, m
erhie lt. Die Abbildungen 19 lind
20 stellen dieses Ba uwer k in der
Uebersicht dar, während die Abb ild ungen 21 und 22 ein
Schaubild dieses Brückenteiles in geschlossenem und
geöffnetem Zustand wiedergeben (zu Entwurf II und III
sowie Entwurf I gehörig).
Einer doppelarmigen Klappbrücke mit Zwi chen-
gelenk in Brückenmitte wurde eine solche Anordnung
aus betriebstechnischen Gründen vorgezogen und zwar
sowohl mit Rücksicht auf die sicherere und ruhigere
Ueberfahrung de r in geschlossenem Zustand beiderseits
fe~t aufge lagerten Klappe, wie auf die größere Einfach-
heit der maschinellen Einrichtung. Von der Anwendung
erner Klappbrüeke nach dem Svstem trauß wurde
ander eit namentlich aus ästhetischen Gründen Ab tand
gencmmen, weil die hoch über di Fahrbahn ragenden
C.ege.ngewlCht und Antriebsma isen einen wenig chönen
Anblick gewähren*). Bei de r Scherzer-Brücke liegen da-
gegen die ga nze Konstruktion und der Mechuu ismu
unter der Fahrbahn und let zt erer i t dem Auze voll-S~ändig entzogen. S~(I:Iß sich die Klappbrück "'harmo-
nisch in das gesamte Brückenbild einfügt.
Das vstem 'cherzer stellt bekanntlich eine
Klappbrhcke dar mit heweglicherDreh-
achse . die sich gleichzeitig wagrecht
n~ch hinten ve rsch iebt, während ich
die Kl a p p e b e i dcrOeffnungumdieAch e
d r s h t , o de r r i ch t i g er gesagt auf einer
L a u f b a h n a b r 0 I I t. W esent lich ist dabei. daß der
S c h Wer p unk t H weg der ganzen zu bewegenden~Ias, en ein \\' ag r e c h te bl iibt, damit in jed I'
teilung Gleichgewicht herrscht und, vom Winddruck
abg sehen, nur Reibungswiderstände bei der Bewegung
entstehen.
/)ie Klappbr ü .ke jede Bauteil ' ist zweigleisig an-
geord ne t. Die lluu pt t r äger sind Blochträtrer von 2, m
Ste hblechhö he in ü,4 Dl Abstand v. M. z. ~1. Die fach-
werkarti g a usgebildeten Querträger sind in 3,2 m Ent-
fr.rnung eingebaut. Sie tragen den einen Schieneutrü-
ger, während den ä ußeren der Hauptträger ersetzt . Die
Laufstege sind be iderseits ausgekragt, sodaß der Ab-
stand de r Geländer 10 m beträgt. Der Achsab tand der
beiden Klappen des ersten und zweiten Au baues i t
12 m, In geschlossenem Zustand teilen die Hauptträger
einen d urchla ufenden Balken auf 3 Stützen dar. Das
freie Klappen-En d e ruht auf Rollenlager, die Mittelstütze
unt er der Drehachse bildet ein nachstellbare . festes
Lager (das Eigengewicht wird dabei von den später er-
wähnten Rollkränzen aufgenommen), da Ende des
kurzen Arme ruht dagegen auf einer bewezlichen Pen-
del t ütze P. Abbildung 1!}, auf. die fortgezogen wird,
wenn die Klappe geöffnet werden soll. Die e Pendel-
stütze hebt außerdem den Hinterarm der Klappe so
weit an, daß bei Belastungen de langen Klappenarmes
hier immer noch ein positiver Auflagerdruck verbleibt.
Am hinteren Ende des kurzen Armes ist das guß-
eiserne Gegengewicht G angeordnet. da ' so bemessen
i t. daß der Schwerpunkt der Klappbrücke in jeder Lace
mit dem Drehpunkt IJ zu armneufällt. eitlich der
Hauptträger in 8,2 m Ab tand von einander ~ilH! z'~'ei
Rollkränze K befestigt, von 2.ii m Durchmes 'er, die ICh
auf besonderer Laufbahn Labrollen. Rollkranz und
Laufbahn sin d mit Ziihnen versehen. Heim Hochklap-
pen unkt sich der Hintera rm der Klappe in eine in dem
10m dicken Pfeiler ausgesparte und be onders entwä -
ert Grube. Zur Begrenzung der Klappenbewegung
ind an deren Vorderwand abgefederte End chalter R
angeordnet. die kurz vor der End teilung den elektri-
schen 'trom au - und die Bremsen einschalten.
In de r Achse der Rollkränze, mit welcher der
'chwerpunkt de r Brücke in jeder Stellung zusammen-
fällt, sind kräftige Za pfen a ngeordnet, an welchen das
W ind wer k IV mit zwei verzahnten Trieb tangen T an-
greift. Da W ind werk ist einseitig auf dem Pfeilervor-
sprung untergebracht, aber su ausgebildet, daß beide
Antrieb hälften gleichmäßig bewegt werden. Die An-
triebsritzel R der Triebstange haben bei geöffneter
") VergI. in diese r Beziehung das konstruktiv überaus inter-
essante Brückenbauwerk dieaes Systemes über den neuen Troll-
hätta-Knnal. Deutsche Bauzeitung, Jahrgang 191 , S. 41 u, lT. -
5:?1
Klappe bei einem programmäßig mit 125 kg 'qm anzuneh-
menden Winddruck ehr bedeutende Kräfte aufzu-
nehmen. ie sind daher auf tief im lIlauerwerk veran-
kr:te. Böcke. gel~gert. Die Triebstangr-n selbst sind als
kr äftice. knicksichere Träger ausgebildet worden.
Zur Bewpgung der Brücke dient ein Antriehmotor
von 50 P Lei tung bei 450 Umdrehunzen in der Minute
der mit dem Wind werk derartig yerblfnden ist, daß Ue~
I~erl.a ·t l.lIlgen und .töß.e von ihm fern gehalten werden.
Er I st imstande, die Klappe bei einem Winddruck bis
der die Bewegung Lei 3 und (j kg /qm \\'inddruck in 10' , ~
und 21 Min, bewirken kann.
Das Triebwerk ist mit Backenbrom e ver eben, die
mit Elektromagnet het ätitrt wird und die geöffnete
Brücke bei 125 kl' qm \\'inddruck fe. thalten kann. Der
elektrische End ichalter für die Klappenbewegung ist
chon erwähnt.
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Abbildung 19. Klappenbrücke System nScherzer". Entwurf nSimplicitas"'.
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Abbildung 20. chnitt durch die Klappen-Kammer.
:!5 kg qm in etwa 80 . ek. zu öffnen und zu schließen, bei
Wind tärken bis 50 kg.qm in 150Sek. Um beirn Versarren
des von einer Zentrale gelief srten tromes die Brü~ke
doch noch betreiben zu können, i t ein kleiner mit Ben-
zinmotor gekuppelter Elektromotor von 15 PS t.ärke
vorge ehen, der die Brücke bei geringen Windstärken
bio 10 und 20 kg qrn in 1'/2 und 3 Min. öffnen kann. Für
den äußer .ten Notfall i t auch Handbetrieb vorge ehen,
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Der Antrieb A zum Ein- und Ausschalten der Pen-
delstütze i ·t in der anschließenden fe .ten Brücken. pau-
nung untergebracht. An jeder tütze g-reift eine t.ange
an, die von einem Motor von 20 l' . Leistung b I . oo
mdrehungen in der Mlnute in Bew gung gesetzt Wird.
Die Au - und Ein chaltung der Pendel tütze el'forde~t
·10 ek. Zeit. Auch hier sind End schaltcr vorgesehen, die
den ~lotor tromkreis rech tz 'itig ab .tellen und die Brem-
sen zum Einfallen bringen. - , .
Dem durch Ankauf au. grzeichneten Entwurf mit dem
Kenn wort ~V ö l u n d" der gh'ichcn Verlas ·er. rlen wir
in Abbildung U in ..T O. ;- • chon in der Uebersicht da!-
ge teilt haben, . cien noch einige Worte gewidmet. Es
ind hierfür zwei Vorschl äge eingereicht, ~ie SiC~1 nu~
durch die Lage der Klappbrücke untrrschelden, die .~C1
Entwurf I in der Haupt 'chilT nhr t!'r inne nah? dem. sud:
liehen fer im Entwurf 1I im In!'eldurch 'tlch wie bei
Entwurf ~. i m p l i c i t n s" ang('ordn ,t ist. Heide!l ~c­
meinsam i t im übrigen die Gesamtanordnung, die un
Süden ein große OeITnung von 130 m, überspannt von
Fachwerkbouen mit Zugband, im Torda rm wie bei
Entwurf" lmplicitas" einen 1101~ weitge~pan.~lte!l
sichelförrniaen Blechbogen unter der I, ahrhahn, Im übr i-
gen eine A~fteilung in OeITnungen von rd.33 bis 37 ~
bei Entwurf I, bis 42 m bei Entwurf II, überd ckt mit
einem einheitlichen Band von über mehrere Felder
durchlautenden Blcchträcern. vorsieht. Bei Entwurf I
bedingt die schiefe Kreuzung von SchifTahrt.:richtu!lg
und Brückenachse eine Vergrößerung der Lichtweite
der KlappenölTnung auf 32, l m zwischen den normal
zur Brückenach e stehenden Pfeilern.
. In Bezug auf die Gesamtwirkung tritt der Entwurf
lnnter den mit dem 1. Preis ausgezeichneten entschie-
den zurück, während er andcrseit eine ehr einfache
und klare Anordnung zeigt.
Der Ueberbau der llauptötTnung kann auch hier
ohne feste Rüstung in der SchitTahrt rinne ausgeführt
werden, der Zu ammenbau erfolgt auf niedriger fe ter
Hüstung über der Insel. Dann wird das hintere Träger-
Ende auf einen kleinen Laufwagen gesetzt und unter das
ent sprechend ausgesteifte vierte Feld von vorne ein
zweiter Laufwagen vorläufig unterge etzt, Da ganze
ystem wird dann bis über den nördlichen Strompfeiler
so weit vorgeschoben, daß da vordere Träger-Ende auf
eine auf gekuppelten Pontons aufgebaute. Rüstung auf-
Feldweite hat, entspricht den Grundsätzen, wie sie auch
bei dem Entwurf "Simplicita " befolgt worden sind.
Die Klappbrücke ist wieder nach System Scherzer
ausgebildet. Bei Entwurf II ent pricht sie ganz derje-
nigen wie bei Entwurf" implicita ", bei Entwurf I waren
einige Abweichungen nötig. Hier ist die Stützweite des
Hauptarmes 34 m, des Gegengewichtsarme 6, m, Die
Auflagerung des langen Armes erfolgt hier auf einem
konsolartigen Ausbau der Bogenbrücke von 2,8 m Aus-
ladung. Die Durchbildung im Einzelnen i t auch hier
ähnlich wie bei dem Entwurf" implicitas".
Dasselbe gilt auch für die Ausbildung der Pfeiler
und für das Gründungsverfahren, d. h. es ist für die im
tiefen Wasser stehenden Pfeiler wieder das Druckluft-
Abbildung 21. Klappbrücke in geschlos.enem Zu land. Entwurf" im pli c i t a s ", Variante II und IlI.
Abbildung 2:!. Klappbrücke in geöffnetem Zustand. Entwurf" S im pli c i t a s", Variante 1.
gesetzt, die andere provisorische Abstiitzung auf der
festen Hüstung entfernt werden kann. Nun kann da
ganze vstern bi zum anderen trompfeiler hinüberge-
fahren und dann auf eine Lager auf beiden trompfei-
lern abgrsetzt werden.
. Der große Fachwerkbogen ist im Obergurt bis auf
die fJeHinderhöhl', im Untergurt bei 20 m Pfeil bi zum
Auflager unter die Fahrbahn herabgezogen. Da auf
ganze Länge wagrechte Zugband greift am ersten nter-
g.urtknoten an, in dessen Quereben Portale angeordnet
sind, welche die Kräfte aus dem Windverband im Ober-
gurt auf denjenigen in der Zuzbnnd-Ebene und weiter
Zum Auflager iibcrtragen. Die kon. truktive Durchbil-
dung du Bogens. der im cheitel 5 m Höhe und 9,3 m
I. ,TovcmLcr 1919.
Verfahren unter Verwendung von Ei enbetonkasten vor-
gesehen. -
E~ ist beabsichti.gt, noch einige Mitteilungen über
den mit dem III. Preis ausgezeichneten Entwurf sowie
den augekauften Entwurf mit dCl~ Kenn wort , PIAtbägc"
zu machen. Beide stammen wie schon erwähnt von
deutschen Ingenieuren. Die Unterlagen dazu sind uns
aber erst verspätet zugegangen. Auch unter den übri-
gen Entwürfen befinden sich eine Reihe von interessan-
ten Lösungen, die von d urschen Firmen herrühren
während bekannte deutsche Architekt n mitO'ewirkt
haben. Soweit es der Raum ge tattet und wir K~nntni
von den V rfassern haben, werden wir auch auf diese
Entwürfe kurz eingehen. - (Fort etzung folgt.)
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Vermischtes.
Vo n der preußische n Akadem ie des Bauwesens in
Berlin geht uns sehr verspätet die folgende Mitteilung
zu: In der letzten itzung derHochbau-Abteilung lag eine
Eingabe des Baurates i e bol d aus Bielefeld vor, in wel-
cher mit R ücksicht auf den Mangel an Backsteinen die
ausgedehnte Anwendung des Lehmbaues empfohlen und
um Gewährung staatlicher Mittel zur Ausführung umfang-
reicher Probeanlagen gebeten wird . Den Siebold'schen
Darlegungen und Anträgen wurde von verschiedenen Sei-
ten zugestimmt. In besondere berichtete Prof. D ö r p f e l d
über die jahrtausendlangen günstigen Erfahrungen, die in
Aegypten, Assyrien und Griechenland mit Wohnbauten aus
lufttrockenen Lehmziegeln gemacht worden sind . Auch
Vitruv empfehle die Verwendung solcher Ziegel, die nicht
an der Sonne, sondern in bedeckten chuppen zu trocknen
seien. Die Akademie beschloß, die Siebold'schen Anträge
an zuständiger teile zu befürworten. - Dem Baurat G r a e f
wurden weitere ) Iittel bewilligt, um seine wertvollen Licht -
bild-Aufnahmen von Baudenkmälern in den Baltenländern
baldigst zu ve rvollständigen. Die Aufnahmen sollen der
Allgemeinheit durch Verviel lältig ung zugänglich gemacht
werden. - Für die Beratung von Reformen in der Vor- und
Au bildurig der jungen Architekten, insbesondere der an-
gehenden Baubeamten, wurde ein Ausschuß gewählt, be-
stehend aus den 11m. P rof . B e e t e l m e y e r und H a r t u n z
den Geheimräten Lu tsch und Fü r s t e n a u und Architekt
J ü r g e n s e n. - eber die Abänderung der Ge chältsord-
nung wurde beraten, um demnächst in Gemeinschaft mit
der Ingenieur - Abteilung dem Herrn ~linister der ölTent-
liehen Arbeiten eine Vorlage zu machen. -
Techni eh e oder juris tis che Leitung de s Baupolizei -
am~e ? ZlII.n!l. . ' 0 \' . d,.r. ist fiir das B r e m o rB a u pol i -
z I' I a III t eine Hau rat ~ t I' I I r ausgesc hrieben. Da: ist
rlr-r vorl äufhre :-'ehluß eines langen Kampfes. den wir VOIll
Baufach I!pg-en di e -luristerei g-pfiihrt haben. Leider . ind wir
dahei ulltl'rl f'g-pn. t rotz der I rnwälzunjr, 11PS .,:-'rlhstlw~tim ­
lI1unl-:~n 'l'hll':," und dps ..Tiiehtig-en frt'ip B:ilm"-:-'pruchp:,.
I~l dr-r Bremer . T .a t i o n : ~ ~ \· e r :, a lll lll l u ll g- ist in Folge 1111~rrr~
'.org -h-ns und t'llIpr tlllg-ahl' von :,Pl'l}:, tvchuisehen "er-
p!nPII h(:alltrag-t. 7.11111 Leiter des Haupnlizeiamtes rillen
1 f' C h n i k e r zu ernenn CII. Der :-,cnat hat ab Ant wort vor
l'inig'CII Tag-pn einen .J u r i ~ t (. n 7.ll1Il Leitl'r ('ma nnl. E~
wird das pill Zankapfel zwbchclI rler "olk~\'ertretung uud
dcr au:,fiihrcnden )Iacht werden. der h..i dcr vorherrschen ·
den :-'tilllll1ung vielleicht mit pinelll Hiickzug' dcs ~enatp;:
1!eschluckt wird. Eill starke~ Kalllpflllittt'l hahrn wir nun
III Jlän(len: .Jt'''l'1" Bewl'rhpr llIuß zur BCllingung- machen.
daß die zu hl·,l'lzPIH.le Baurabtl'1lp dip Lei t 11 n g dr~ Bau-
polizei:lInll's erhält, und lIieht dplIl jllrist ischen HCg'if'I"U11g-.-
rat untprl!"eorfhH't i:,t. Bei dpl" Wiehtig-kPit t1ips('r Frag'l' für
I\IlS rlllpfehll' ich drin"rllli all('n Faclweno~~en. (I i e s e Be-
cl i n gun g' Z n ~ t e f1(' n. \Vf' r seholl sein(' Bl'werltllng-
(>in!!preicht hat. kalln da~ noeh leieht. in Pilll'lIl Beg-h'it~l'hn'i­
!Jen uarhfiig-l'n. I) :l 11 11 , I' r P ~ t an" r ;: (' h r I' h,' I" ii h ~ t
i . t. hofft· kh. ,lall ('S nlll" dit·sp: \Vinke~ hedarf. 11111 P\Il
('inllliitil!"('~ "lJrg-l'lH'n zu ('l'1.iell'n, \\'1'1' wird a~l('h he.l.'tzu-
t:lg'e noeh Ullt"l" ein('1II jllri:'ti:'l'hl'u La it'lI arlll'lten lIlog-en,
tipI' .. von Tutpn und BlasPlI" nil'hts vl'l"strht ! -
Fr. \\'. Hau, c hell h (' I" I!" . HI·g'.-l3allllll>istl>r,
Wettbewerbe.
Einen Wettbewerb zu r E rla ng ung von E nt wü rfe n für
eine Oberreal chule in Krefeld , de r bereits im Juli Hl14
für die in Hh inland und Westfalen ansll sigen, aus Kre-
feld "'ebürtigen Arch itek ten ausgeschrieben war, erläßt der
Oberbiirgerllleister von Teuclll m it I·'rist zum 20. febr. lU20.
Die BedingunfTen bleihen un v erä nd er t , doch behält ich
die tadt I" rereld die Entscheidung da rüber vo r, ob und
wann sie an die A llsführung des Baues herantreten will.
Ve rgleiche •. 57!l .Jahrgang 1914, zweite r lI a lhba nd. -
Ein Wettbewerb zur E rla ngu ng von E nt wü r en ür ein
Wohn- und Ge schäftshaus in Ne idenb urg in 0 tpreußen
wi rd VO Ill Vo rstand «l es K on su m -Ve reins daselbst unter
den A rchitekten Ostpreußens mit F ris t zum 1. Dez. 1919
erlassen Das Ha us soll auf einem elände Ecke . Iarkt-
Platz und Apotheker Friedrich - t raße erhaut werden,
3 Preise von 1000, 500 und 300 M.: Ankäufe ru r je 300 ~1.
I m 7 gl iedrigen Prei sg ericht u. a. die 11 m . Heg. - Bm tr.
- chI e m m, ~tadtbmstr. i Te u hau und Krei hochbau-
me i tel' I I r ich. Die sachvf' rsliindigen .T echn ik er b _
lin d e n sich also in der ~linderzahl. Unterlagen gegen 5 M.
durch den Vo r tand des K onsum-Ver ein s in J eidenburg. _
Ein Prei ausschreiben um einen Pl akat-Entwurf für
die Zeil schrift " Da gelbe Blatt" ve ranstaltet das Lande -
gewerbe· ~l useum in ~tuttga r t m it )<'ris t zum 1,1. , ov. lut!)
fUr alle graphisc he n K ü nRtle r des de utRchen ~'prachgebietes.
E Btehen 3 Preise von GOO, 400 un d 200 M. zur Verfüguntr:
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Ankäufe für je 100 und 50 M. sind vorbehalten. Im Preis-
gericht u. a die Hrn, Geh. Hofrat Dr. L ehr s in D~esden,
Arch. Pi r c h a n in München. Prof. Sc h mol I v. EIs e n-
wer t h , Kun tmaler :'5 i g r i t,. owie Prof. Dr. Pa z a u-
re k, letztere in Stuttgart. -
E ine n Wettbewerb zur Erla ngung vo n Entwürfe.~ für
eine Medaille zur E ri nne rung an die Gründ ung der ?ster-
reichi ehe n Republik erl äßt das ö terrei chi sche nt~rrt~ht­
arnt mit Frist zum ü. Dez. 19H1 für dcutsch-österreichi ehe
Künstler, Das Preisgericht besteht aus dem K unstbeir~lt,
verstärkt durch Fachleute der .Iedailleurkunst. AI PreIS'
summe stehen 20000 Kronen zur Verfügung, die in Preise
von etwa 4000 Kronen aufgeteilt werden. -
Im W ettbew erb zur E rla ngu ng v on E ntwü rfe n !ür d~n
Bau eines Gemeindeh au e der t. Pe t ri-Dom-G emetn de In
Bremen, über dessen Aus: eh reihung wir ' b 307 die e Jahr-
I!anges berichteten. sind (j3 Ent wiirfe eingelaufen. D~s
Preisg-ericht be chloß .nach reiflicher AIJwägung aller ~u l'
eine Prämiierung in Frage kommenden Entwürfe" ein-
stimmig von der im Au chreiben fe teesetzten Form der
, " V f" ncPreisverteilung abzusehen und die ganze zur e~ ugu e
stehende umme so zu verteilen, daß ü gleiche Preise \'~n
je 4000 )1. gebildet und 7 Ankäufe von je 150n ~I., SOWIe
1 Ankauf Iür 2000)1. in AUe icht genommen wu:.den.
Gleiche Preise von je 4000 )1. tielcn zu deu Entwurfen
.Duett" des 11m. ~Iax 1" I' i t s c h e , .Zweislöckig" des Hrn.
Walter G öhr i '" von D- des 11m. Heinz .~ to ff re~e n ,
Walhall" de li'r~ ,·Carl lIeinrich ~I uI I er, .Bezelin der
IIm. ' a r l E e g und H u n g e , sow ie .Bezclin" de 11m,
Rud.•1 a k 0 b . Durch Ankauf für 2000 .1. wurde a usge-
zeichnet der Entwurf .Klo tcrformat" (Ie 11 m .. A .•A b ~ e-
h u e n. Für j 1500 ~1. wurden angekauft die Entwurfe
.::;ancta implicitas" des 11 m . J{u~\' .J a. k 0 b s , .Pallas
Athene" und. P lntzh ihler" des Ilrn. e~l! ~ pan. n III ~I,C he r..;
Opportunita " des 11m 11 ehr e n s - > I k 0 I e I •• 1' riedeu
~Ier 11m. Behrens .'. ,'eumark, .,Teu e Leben" des
11m. Wilh. G r i e lJl e und .l'höni." der 11m. Ja n s e n
)1 e e u s s e n. -
Im Ideen-Wettbewerb zu r E r la ngung vo n E ~ twürf~n
für den üd fr iedhof in Saarbr üc ken liefen 33 Arbeiten el~.
Den l. P re is von 5000 M. errang der Entwurf • Erhebet. die
Herzen" de r Hrn. Jos. \V e nt z 1e r in Dortmund und Gust.
A I I i n ~ e I' in Köln. Der 11. Preis von 3500 )1. fiel detI,J
Entwurf .Drei - Hügel - :,tätte" der lIrn. Re in h a ~ d t &:
S Us sen gut h in Charlotten\;urg zu, Den Ill. Preis von
2000 M. gewann der Entwu rf .An der Folsterhöh" der 11 m .
)<'r. Be c k e I' und W. Ta p p in Dü eldorf. Zum An.kau!
fü r je 500 ~1. wurden empfohlen die Entwürfe .,Janua \'Ita~
der 11m, Paul ) 1 eiß n e r in Darm. tadt und 11 e i c k e tll
F rankfurt a. M. : .Das Tal des Todes" des lI m . c h 0 !1
in Friedrich 'hafe n : .lIöhe 226" de IIrn. Franz L ~It z tn
Hannover und nllilmm gfunn- der 11m. }{e eh t und)< 0 e t.h
in Köln. Au stellung vom 26. Okt. hi 9. 'ov. 19 1U tIl
der T urnhalle der Cecilienschule an der f; hmoller-Straße
in l'aarbrücken. -
Im Prei aus chreiben der s täd ti ehen K un ttl eputation
in Berlin zur E rla ng un g kiin t1eri eher Mod elle zu P l ake ~ ten
für die mit einem E hre nprei tier talh Berlin au zu zelch-
nenden Kün tier (vc rg \. :. 310 die~es ,Jahr"'anges) waren
!I·I Entwürfe ein"e"au" u. Den I. I'rei. von 3UOO .1. e~rang
der Entwurf .Athene "lIölderliu- de I'rof. C, E b bin. g- -
hau s in Be rlin-Dahll.'lIl: rlen 11. I'rei von 2000 )1. der, !·. !lt·
wurf :radll,," von Emil H e n k e r in Berlin : 111. I rClse
von j 1001i)L fiell'n an die EntwUrfe .Her)1\I 1911", de
Ilrn . Karl von ,I ehr i n g in K ölll ' Hodenkirch II, • ': el t-fale n" des 11m. Kal'I H h ein in Berliu. • Bot '(>hart \' c
lIm. Quo l' I a c z e k in Berlin uml .Kun t" de IIrn.. ug .
II a a g in Frankfurt a . >I. -
Im We ttbewe rb d er Ve rba ntI tolT-Fabrii en p aul H~rt­
mann A.· G, in Hei d enheim, veralI. tallct un.ter den. Un\'
phikem WUrttemuerg , erhieltrn den I !'r 'I \ on hO~ '.'
Arch. Paul ... chI i pfau Weilcr a.• tem: d n 11 l,re!
von 400 AI. l amill U r äse r in l"tuttgart: d n 111. I rel
VOll 300 )1. Konrad .' e tz e I in Gll1~nd. YUr 100 ) 1., \~U rr'
den an"'ekauft A rb iten von Paul ... c h l1 P f . au ." elle,
E. K . Er h a r d t in Pforzheim. 'u t. h I1 P f tIl Hall
und L u tz in I3Öckingen. Zu 75 .1. \ urden angekauft A~­
beiten von ,otth ilf La n g in Neckarg miind und AlOl
Baumhauer in GmUnd. Zu 50.1. \\unl n ~ngek~uft
Arueiten von Kar! Be Tl eh in :lIlttgart. Adolf ~ c h IIlI d t
in .'tuttgart und lIans K I ö P f e r in l"tuttgart. -
Inhalt: Vom WeUbewerb um ein Ei Dbahnh~nck~ Ober die
Ar ta-Bucht bei tockholm. IFort etzung.) \ errDl eh tes. -
Wettbewe~rb~e::....:-=- --=~---:=_::=--
Verlag der Deut schen Bauzeitung, G. m. b. IJ., In ~erlln. .
Für die Redakt ion ve rantwortlich: Albert Ho rman 0 In nBerl!O'
Buchdruckerei Gustn Scheock ·achrIg. P. M. Webe r In er 10.
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Zachringer, auch die monumentale Kirche im romanischen
Stil errichten konnte. Sie zeigte in der Anlage da '
strenge, schlichte, basilikale ystern der isterzienser-
Kirchen nach dem Vorbild von Hirsau. Der anfänglichen
Blüte der Abtei folgten später schwere Schick ale. Im
Bauernaufruhr des Jahres 1525 wurden die Kloster-
Gebäude zerstört; ihr Schicksal vollendete der Dreißig-
jährige Krieg. Seith I' lagen sie als verlassene Ruine
da. 1807 wurde das Kloster aufgehoben .
Den Beschluß, die Kirche gänzlich zu vernichten,
sie abzutragen und da Baumaterial anderweitig zu
verwenden, durchkreuzte Großherzog Lud w i g durch
den E ntsch luß, das Gotteshaus Stein für tein nach
Freiburg zu versetzen und es dem evanzeli chen Gottes-
dienst zu weihen . Am Ludwigstag. am 25. Augu t 182!).
wurde im neuen Zaehringer tadtteil der Grund tein zur
Lu d w i g s- Kir ehe gelegt. deren Wiederaufrichtung
Heinrich Hilb s c h leitete. Bei der Wiederherstellullg
wurde mit der damals iiblichen Freiheit verfahren.
H üb eh fügte der Kirche einen hochragenden Vierung -
turm hinzu und wich auch im Grundriß erheblich von
der ursprünglichen Anlage ab. Immerhin konnte die
evangelische Gemeinde in Freiburg am 2ü. Juni 1 '39
ihr zweites Gotteshaus feierlich weihen.
Fünfzigjahre nach ihm eilt tand 90 nach den Plänen
Die m e I' s in Kar! ruhe die evangeli sehe Christus-
Kirche in der Vorstadt Wiehre. ein in der Anlage be-
merkenswerter Zentralbau mit Chorumgang auf der
Empore. Ein Lustrum später, 1 9ii, wurde hei den alten
Friedhof-Anlagen durch Fr. Pl o c h die Lu t herische
Kir c h e au geführt und e wurde die Hund rtjahr-
Feier der Begründung der evangeli ehen Gemeinde in
Freiburg 1907 durch die Einweihung de I' a u I u s-
ba u e mit seiner aalkirehe festlich begangen. In das
gleiche Jahr nun aber fielen auch die Auf äuge unserer
:i:?5
III 2:l. ~Wrz l!)HI ist in Freiburg
im Breisgau die von dem Archi-
tekten Hans eh r ist e n dase lbst
erbaute Lu t h e r-K ir c he feier-
lich eingeweiht worden. ie i st
nicht da erste prote tantische
Gotteshaus in Freiburg. Damit
ha t es ein eigenartiges Bewenden.
Nach der Vereinigung der zährin-
. gischen Gebiete unter dem bishe-
ngen großh rzoglichen Hause in Baden machte sich die
N?t.wendigkeit der Gründung einer evangelischen Pfar-
rei III der Hauptstad t des ehemullrren Vorder-Oesterreich
gel tend. Nach der Begründung übergab Großherzog
K a r ! F I' i e d I' ich im Jahr 1 on der ovangeli chen
qemelllde die Kirche ele. Allerheiligen - tifte in der
I fatTen-Ga so als Ver ammlungsstätte. ie wurde jedoch~ald ~u klein. Nac h der Errichtung des Erzbistumes Frei-
ur g Im J a hre 1821 wurde auch der Wun eh nach einem
wilr?igen evangelischen Gotteshau rege. Nun begab
es Sich, daß UJII jene Zeit die Kirch der Abtei Te n -
n o n b a c h nahe bei Emmendineen abgebrochen werden~oll.te, ~m das Bau material anderweitig zu verwenden .
..8 I S ~ d iese r Vorgang eines der merkwürdig ten Bei piele
[u r (!le.All :chauungen über Denkmalpflege in jener frü-
len Zeit wIeeIererwachenden "Tationalgefiihle~.
d > > Im 1.:a l des Tennen-Baches bei Emmendingengrün-
Feten 1108 zwölf Mön che des ('isterzienser-Ordens aus
I' rIcllisberg im Kanton Bern die klösterliche Nied 1'-
aS~~lIig 1Iimmelspforte (Porta oeli ). Von allen da-
3~a I"'en ~Iachtfaktoren auß irordent lich begiln tigt. kam
B'.' . ~ eue AIl8i >ulullg bald zu I!roßer B1iite und zu reichem
K~ l,tZ, so~.aL~ ma n, nach E rbauung der eigentlichen
huo~tergebau de, bereits im ersten Viertel des 13. Jahr-
n erts, unter dem Abt Be rthold aus dem Hau e der
Die neue Luther-Kirche in Freiburg im Breisgau.
Architekt: Hans ehr i ~ t e n in Freiburg i. BI'. Hierzu die Abbildungen S, 52i.
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Grundriß dcr Gesamt-Anlage.
chen Gotteshäuser errichtet: nun ollte auch der \Ye ten
der tadt mit einem solchen bedacht werd n. J. Ta ch Ge-
winnung des Baugeländes wurde da. I 'rogramm zu einem
engeren W ttbewerb beraten,
da. eine Baugruppe verlangte
be tehend au d er Kirche al
~fittl'lpunkt. 111111 an ie ange-
gliedert ein Gern indehaus mit
Konflrmandensaal , Wohnung
für Vikar und Kirchendiener.
sowie ein Pfarrhau ' und eine
Wohnung für die G .meinde-
.chwe ter, Ans dem im Jahr
1!)l1 ausgos ehrlebenon enge-
ren \V .t t be w sr b ging der Ar-
chitekt Hans ' h r ist eil in
Freiburg mit dem l. Preis als
ieger hervor und hatte die
Genugtuung. dur h den Kir-
chengemeinderat auch mit der
Ausführung betraut zu wer-
den. Der Ballvertrag wurde
mit der Firma c h 11 S tel'
,- ehr ist e n ahge chloss n.
Hans Christen hatte si 1 mit
I'aul ehn ·t e r geschüft lich ver-
bund m , ein Verhältni , da
aber ein halbe Jahr vor der
Einweihung d 'r Kirche wieder
gelö t wurde..Jedoch war Paul
Schu ·t c r an der prakti . eben
Ausführung der Kirche betpi-
ligt. Bereit im Herbst HJ1ß
wurde der Ban vollendet. je-
doch er t Ende ~Iärz 191!)
konnte zu einer Einwcihnn rr
ge eh ritten werd n. \clltzig
Jahr liegen die beiden Gotte'-
häu er, di da evangeli .che
_
,
- ( 0 Leben in Freiburg einrahmen,
au einander und 0 wie die da-~'J mal fe. t begriindete e\-ange-IJ 20m li che Gemeinde ihren sieht-1-1.....' .........-'-t.........~........-------II baren Au druck in omcmehrwürdigen, zu tolzer Wir------ ~ kung g . teigerten Dlittelalt~r-
'--=- e-- li hell Bauwerk fand, 0 Ist
das hier dargestellte neue
Gotte. haus ein innfälliger Ausdruck für da' entwickelte
prote tantische Leben der Gegenwart in der Haupt .tadt
des Brei gaues. - (Fortsetzung folgt.)
Luther :,~irche. Von. der Stadt Freiburg wurde ein
Grund tuck von DreICcksgestalt, an drei Seiten von
traßen umschlos en. angekauft und zum Bau einer
neuen Kirche he timmt, Der Norden, der Süden und
der Osten der tadt hatten sich bei dem tark zuneh-
menden prote tanti ichen Leben bereits ihre evangeli-
Vermischtes.
. Im"Verkehr ~it der Redaktion der "Deutschen Bau-
zeitung. ~~Itten WIr Folgende zu heachten: Die Aufnahme
von Beiträgen u~ e.Tl' .\rhpitsgehietp erfolgt nt prechend
dem J{ a ~,m (~pr Ze!tun/r und nur nach, a c h I ich e r Pr H-
fun g... ämtliche Zu..endungen erbitten wir aus. chließlich
..1\ n die. H e d a k t Ion der D e u t . c h e n Bau . _
tun "," n I t . J) , Z I
• ." IC I an eine er on. Die Einsendung muß porto-
Irei erfolgen: zur H ü c k end u n gun d f ii r An t w 0 r t
I t das e n t s p r e c h end e P 0 r tob e i z u leg e n An-
fragen von allgemeinem Intorpsse werden im Briefk~ ten
be. ntw,orte~: a~? ere Anfragen unmittr-lhnr, Wir bitten,
auch hier fur Ruckfragen Porto b izulegen. Die Beantwor-
}ung erfolgt unentgeltlich, ist jedoch an den.[achw is des~p~uge der ..Deutschen Hauzeitung" gekniipft. Eine Ver-
pflichtung zur Beantwortung können wir nicht übernehmenv--;
. Freie Bah!I dem Tüchtigen. Die, tadt Bot t ro p schreibt
die • teile eines technischen Beigeordneten zur
Bewerbung aus. ,lit der Stelle ist ein Gehalt von
12000-lß500 M. verhunden, danebon werden 1200 ~l. Woh-
nungs~eldZllschußund Teuerungszulagen gewährt. Bedin-
gU,ng Ist, daß d~r zu wählende Beigeorclneto die Staats-
prüfung als Heglerungshaumeister fUr Hochbau oder das
Diplom-Examen IJl'standen habcn muß. AuBerdem muß er
Erfahrung' im . tädtebllU\VeSen ullfl in (Ier Kanali ierung
h~ben.. Er soll neben der Bearheitung' dieser Fächer auch
~Ie Leitung der G.as- und Elektrizität -Anlagen vorläufig
libernehmen. Es Sind wohl nur aus der J. ot der Zeit her-
au hier Dinge vereinigt, die ein Hochbauer unmöglich alle
5:?ß
beherr chen kann, wenn r auch in der Lage sein wird,
sich in ihnen eine gev i. se V rwaltunzspruxis zu erv 'erben.
Das mag al 0 gehen. Was aber nach der heutizeu An-
schauung schwere Bedenken erregt, das ind die formalen
Examen • Bedingungen. die hi r noch in etwa .veraltet~r
Weise ge teilt werden. Ein Examen i t nur ern BeweIS
dafür, d ß man einmal etwa g' wußt hat. nicht aber auch
dafür, das man ich in d r Pr a : i h e w ä h r t hat Dar-
auf aber kommt es an. Al 0 fort auch hi r mit dem alten
Zopf, den man in zahlreichen d utach sn • tädton chon
längst abge chnitten hat. - ..
Die litte! für die Bauko ten_Uebertelleru~gsz.usch~ e
sind fUr die laufende Bauperiod ' er chöl'ft. DIe L.I1, herizen
Bunde rat -Be timmungen über die Gewlthrunl' solc~er Zu-
schü se gingen von der VOr/tU. erzurig aus, daß dle V,er-
teuerung der Bauko ten nur eine vor u her g'e h.e n d e ,E r-
ach e l n u n g sein würde. Die e nnahme ha.t. I~b n i e h t
bestätigt. Die Be~timmungen können daher llJ ihrer ~IS­
herigen Form nicht beilJehalten . werd~n, da da.raus ellJe
libermlißige Bela tung der öfTent,hchen f l~anzen er~achsen
würde. Anderseits kann es lJIcht zweIfelhaft sel1l, daß
auch weiterhin durch Beihilfen ein Anreiz für die Woh-
nungsbautätigkeit gegeben ,werden. mu~. Beratung~n ~ber
eine euregelung dielle,r J' rage 8111~1 llJ den zust!U1~hgen
,linisterien im Gang. Je werden mIt aller Be chleulJlgung
geruhrt, sodnß in kUrzest, r Zei~ mit dem. Erlaß n,euer Be-
stimmungen zu recbnen 1St. \ or Beendlg'llllg (he. er B -
ratung n kann eine Entscheidung liber neue Anträge auf
Gewährung von Ueberteuerungs - Zuschlis en nicht mehr
erfolgen. -
No. 9,
d Für die Elektrifizierung der preuß. 'Staa tsbahnen ist Bahnkraftwerke unmittelbar am Gewinnungsort der Kohle
er Lan~esversammlung vom Eis enbahnminister ein Pro- ausgenutzt werden, gleichzeitig lassen sich dabei die wert-
ga~m In 1~ ussicht gestellt, über da der Bearbeiter Geh. vollen ! T ebenprodukte gewinnen. Augenblicklich werden
,. baBrt. " I t t f eId SIch nach Berl, Tarresblättern n äher ge- die beiden Vorortstrecken Berlin-Oranienburg und Berlin-,LU ~rt hat. Danach wird die Länge oder mit Elektrizität Bernau für den elektrischen Betrieb umgebaut, ferner ist
~:tneb~nen Bah~en Ende des .Jah~es 370 km betragen, wäh- im Halle'schen Bezirk und in chlesien die Elektrifizierung
nd die Imrchführung des elektrischen Betriebes auf allen in Angriff genommen. Es wird hier geplant, die elektrische
Eing':lng zum Clemeindehaus. TUr der Bofseite.
Fenster an der Schauseite der Kirche. Tür zum Emporen-Treppenhaus.
Die neue Luther-K irche In Freiburg I. Br. Architekt: Ilans ehr Ist e n in Freiburg i, Brg.
~"inien. nachdem die bisherigen militärischen Bedenken Zugbeförderung der schlesischen Gebirgsstrecken auf der
lor1tgefallen sind, in 30 .Jahren erhoflt wird. Teben Er- Hauptstrecke ostwärts bis nach Breslau und nordwärts bispÖ UI1I/{ der Schnelligkeit des Verkehres, Ersparnis an nach Berlin durchzufUhren, eine geeignete Verbindung' mit
I er, onal (rUr deren Ifesolthllll{ nach den augenblic.klicl!en dem elektrischen Bahnnetz der Eisenbahndirektion Hallelt Illsätzcn 300 Mill. M. erspart werd n könnten), wird eme zu schaffen und diese nordostwärts bis nach Berlin zu er-D~rabsetzung der Kohlenkosten auf die Hälfte erwartet. weitern. Die auf solche Weise zustande zu bringende Ver-
ie KOhle kann in wirtschaftlicher Weise durch große bindung der von Schlesien, Halle und Magdeburg nach
5. November 1919. 1127
, G b H In Berlin.Verlag der Deutschen Bau~C1tung, . m. f ., n in Berlin.Für die Redaktion verantwortllcb: Albert ~~ wmb~r in Berlin.Buchdruckerei Gustav Schenck Nachflg. P. .... e
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.. . F' 'burg im Breisgau.Inhalt: Die nl'ue Luther-Klrche In , r'lVerml ehte8. Wetth wl'rb . Chronik. -
Wettbewerbe.
Im Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die
mgestaltung des Platze vor dem potsdamer Hauptbal;n-hof in Berlin nach Be eitigung de bisher dort. be :~n\e~
nen Kirchhofes der Dreifaltigkeits - :emelllde l1JII I • 11~_beiten eingelauten, über die die Ent c,heidun~ YOraUSSI'~~erlich um die ~Iitte " overnber fallen Wird. WI~ h~bed ~berden Wettbewerb selbst im Jahrgang. ~!1I4•. ·d3.16 un Jahr-
seine Wiederaufnahme nach dem Krieg l1J ie em •
gang ,340 berichtet. -
Chronik.
b bel Honolu1u aufEin großes Schwimm·jock i~ Pearl Har our sse kürz-den Sandwich-In ein ist nach MlttCllung~n deli T~e'J~; 11I L11ngelich dem Betrieb übergeben wurden. Es so . e der rößten40 m Lichtweite besitzlln, würde ,I 0 zur Dockung lIen gr; Mill.Owandampfer genügen. Die Ausführungsko ten so .,
Dollar betragen haben. -
. EI ß istDer Plan des Baues eines Rbeln - eltenkanale ImEnt~:ürfenjetzt wieder aufgegriffen worden .und S?lI nach d~~n Köln. Ztg."des el 11ssischenIngenieurs R~n ' K ö e h l1n .nac.h ß u~d der maß-bereits die Zustimmung des Obersten Rates Im Eisa 'n baben. Dergehenden französischen Hegierungs teIlen ge~un1e gefUhrt wer-Kanal 011 in 300 m Ab tand vllm link n R~~~u e~reite rhalten,den und chleus n \'on je 170m L',nge b~1 :'0:: en w11ren. Siedie zu je 4 ober- und unterhalh ilrlllsach ell1ZU aU 1000P. . und
würden einen chleppzug von 1 chlepp~ampfe~fl~~hlllen können.2 Schleppk11bnen zu je 1200 t gleichzeltl,g II
S
Kanales soll d~rIm Zusammenhang mit der Ausführung dllls~ Be an~on verbreI-Rhein - HhOne· Kanal zwischen Mülhllu~en un Lvo n kommendentert, der lIüninger IInfen, in dem die v~nut 'und der Hhein·Kanalschiffe den Rhein erreichen, u ge ::n auch, 'al'htbetrieblarne-Kanal elektrisch beleuchtet werden, u
zu ge~tatten. ,-. I Budape t ist bereitsDie Au führung emes Handels~afens n
mm n worden als ge-vor Ausbruch des Krieges in Angriff ge~o und der Stadt-meinschaftliches Unternehmen der ,Ht'glertUD~auperiode 31, diegemeinde. Die crstore hatto für d!e t~ ~ten sollten im FrUh-letztere 16 Mill. Kr. au g worfcn. DIC i r CI, d aber durch diejahr d. J. wieder lIufgenommen werden, III den Der Uafenaugenblickliche Lage wieder unterhroche~ wor um'fang zu den
würde nach 8einem Au bau in dem, g,el:\ e~e~ öff Baudienst.)größten Binnenhäfen zählen. (0 st. Zelt c r. .' .
In Bezug anf die Wahruns der finanziellen Inte~esflendes Reiches glaubt der TaO' nir DenkmalplIege" bCl
I
a prf" b , • I d cl araUWürdigung un erer finanzpolitischen . ot age 0 1. I •hinweisen zu müssen, daß ein augenblicklicher G~wJlln~ o~
einigen Millionen an Auelandswerten in gar keinem derhältnis stehen würde zu der nie wieder gut zu ma~hen enBeraubung und Verarmune Deutschlands an natIOnalemKun tbe itz und zu der d~Hlnrch herheigefUhrten daue~n­den . ch ädigung der geistigen Kraftquellen de deutsc en
Volkes.
. ,,' h derIn letzter tunde vor der Entscheidung halt SIC k t
unterzeichnete Ausschuß für verpflichtet, den tal!dpI~ndes 'I'aees für Denkmalpflege' in dieser hocln\'lChugen
" e "'. d der ge-Angelegenheit zur Kenntnis der Reichsregierung 1l1J. det~gebenden Körperschaft zu bringen und ebenso dnng.~n.-:
wie ehrerbietigst zur Berücksichtigung zu empfehlen.
gez : Dr . A. \' 0 n 0 e c h e l h a e u s er.,Geh, Rat. Pro!' an der Techn. Hochschule zu Karl ruhe.
, rez.: Dr.. Dr.- Ing. P. • I e ll1 e n ,
Geh. Reg.-Rat, Prof, an der Universität Bonn.
Wiederherstellung - Arbeiten an der Kathe~lrale v~ffReim sind dem .,Journal des Druats" zulolge III ~~ngrJ
.. .• I I I t . \'orhuh"esgenommen worden. DIC Kathel ra e ia ern T' 'IdenDach erhalten, da :-'chiffe und Gewölbe vor d~,n ~:lb: Ar-der Witterunz schützen soll. Bevor die endgulUg et Ibeiten, die ei~e Reihe von Jahren dauern werden, (~rc;~
gefiihrt werden können hat man be chlo sen, den ue
, d I" d Gottes-arm in dem sich die große Orgel befin et, ur en udie~ t herzurichten und zu die em Zweck eine .\aue~ ~e
erbauen und eine Decke anzubringen, die die gell~el~~n
vor dem Herunterfallen von 'teinen ichern. DIC KOSfendieser ersten Bauten, die ich auf 4000 franken bel a1dt~werden vom. taat getragen. Die im .Iahr 1\117 b~gr~n e~t­
"Gesellschaft der Fwunde der Kathedrale y.on R '11I1.S sofaltet eine rührige Werbetätigkeit. um die Arbe!ten te
rasch zu fördern, daß bereit am Totensonntag die. e~ atMesse in der Kathedrale zelebriert werden ~;lIln: ~Iev~m
namhafte Beträge zu ammen gebracht, die über die 0-
• taat bewilligten Ko ten hinau zur Durchführung der grßenWiederherstellungs-Arbeiten verwendet w rden sollen.-
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Berlin führenden Bahnen mit dem Berliner Bahnnetz Hißt
es unbedingt geboten erscheinen, auch hier den einfachenWechselstrom 7U verwenden. Sind alsdann die bei Berlin
zunächst für den Betrieb auf den Berliner Stadt-, Ring-
und Vorortbahnen geplanten Kraftwerke errichtet, dannkönnen diese auch für die erwähnten in Berlin einlaufen-den Fernstrecken sowie für weitere von Berlin ausgehendeStrahlen (Berlin- Hamburg, Berlin- Stettin, Berlin- Hannover
usw.) den trom liefern. Auf diese Weise würde Berlin
zum Mittelpunkte eines größeren elektrischen Bahnnetzes
werden, wobei die in der Niederlausitz und im BitterfelderGebiet vorhandenen Braunkohlenschätze und der havel-ländische Torf am Orte ihres Vorkommens zur tromer-
zcugung verwendet werden könnten. Ein anderer Mittel-punkt für elektrischen Fernbahnbetrieb könnte im westfäli-
schen Kohlenbecken, ein weiterer etwa in den wasser-
reichen Voralpenländern entstehen. Auf diese Weise lassen
sich im Lauf der Jahrzehnte weite Gebiete des Vaterlandesfür die elektrische Zugbeförderung erschließen, zumal man
auch außerhalb Preußens bereits rüstig am Werk arbeitet. -
Auszeichnung. Dem t:ch.-Brt. Prof. Dr-Ing. h. (', Knn-
rad S t ein h r c c h t in ~\arienhurg wurde aus Anlaß seines70. Geburt. taW" durch Beschluß der preußischen Staats-
regierung d i ' )\ e d a i II e für her vor r a ~ c n (1 r V t' r-1I i e n s t e u m 1I a v a t e r IHn d i s ehr Bau wes c nin künstlerischer und w i s s e n s c h u l t l l c h e rB e z i e h u n gin Goi d v C r I i ehe n. -
Preußische Meßbild-Anstalt In Berlin. Die unentgelt-liche Besucherzeit der Meßbild-Anstalt im .linisterium fürWissenschaft, Kunst und Volksbildung zu tudium, Be-
sichtigung und Auswahl zwecks Ankauf findet vom 1. .TO_
vernber 1!H9 ab Montag, Mittwoch und Freitag 11-1 hr,Berlin, chinkel-Platz 6 im Erdgeschoß statt.-
Lande beratungsstelle für Heimatschutz und Krieger-Ehrungen in Sachsen-Weimar-Eisenach. Die seit 1911 aufdem Gebiet der Baupflege tätige "Beratung'sstelle für Hei-
matschutz in • achsen-Weimar" (Weimar, Herder-Platz 14)ist als amtliche Beratungsstelle zugleich mit den Ge chäften
einer Landesberat: ngsstelle für Krieger Ehrungen betraut
worden. Der Landesberatungsstelle sollen alle Entwürfefür Krieger- Ehrungen, soweit sie nicht rein privates Ge-präge tragen, rechtzeitig vorgelegt werden; insbesonderegilt das fiir Ehrenfriedhöfe, Kriegergedächtnisstätten, Krie-gergrabmiiler und Kriegerdenkmäler, Sie wird den Behör-den - auf Wunsch auch Privaten - in allen, insbesonderedie künstlerische Gestaltung der Ehrungen betreffendenFragen beratend zur Seite stehen, auch allgemeine Leit-
sätze für K rieger-Ehrungen aufstellen und veröffentlichen.In Angelegenheiten des Heimatschutzes wird die Beratungs-
stelle wie bisher bei der Baupllege und für den chutzheimatlicher Bauweise nach besonderen Leitsätzen tätig
sein, die kostenlos von ihr zu beziehen sind. Kosten ver-
ursacht die Inan8pruchnahme der Beratungsstelle in beidenFällen nicht. In Angelegenheiten der Landesberatun~Rstellefiir Krieger- Ehrungen treten ein Beauftragter der lini. te-
rial-Abteilung des Kultus und ein Vertreter des Lantles-kirchenrates hinzu. -
Auswanderung deutschen KunstbesItzes in da Ausland.Der geschäftsfUhrende Ausschuß des "Tages für Denkmal-pflege" hat an die deutsche Heichsregierung die folgendeEingabe gerichtet, die auch in unserem Leserkreis bekannt
zu werden verdient:
"Der Tag für DenkmalplIege" begrüßt das Vorgehender Reichsregierung, in AusfUhrung des Art. 147 Abs, 2der Reichsycrfassung dur c h den Er I alle in e s Not-gesetzes der Auswanderung deutschen Kunst-b e s i tz ein das Aus I an d z u s t e u ern, mit be·
sonderer freude und Dankbarkeit im Anschluß an seinein der erweiterten Ausschußsitzung in Berlin ein timmig ge-faßte und der Reichsregierung sowie den einzelnen Landes-
regierungen übermittelte Ent chließung vom 8..Juli d ..Is.Der unterzeichnete Ausschuß mÜl'hte aber erneut dieDringlichkeit eines solchen gesetzgeberischen Aktes be-tonen in Anbetracht, daß gerade in den letzten Monaten
vor den in Au sicht stehenden großen Vermögens-Ab~abendie Verkäufe einzelner Kun twerke und ganzer ammlungenin das Ausland sich in erschreckender Weise gehäuft haben,Wir stehen dabei auf dem. tandpunkt, daß zwar in er terLinie die Aufgabe einer solchen Verordnung sein muß, alleKunstwerke dem Vaterlande zu erhalten, die irgendwie rurdie Ge ('hichte der deut chen Kunst und nationalen Kultur
von Bedeutung sind, daß daneben ab r auch die Auswan-derung der größeren ammlungen, die bi lang öffentlich
zugänglich waren und als Gemeinbe itz des deutschenVolkes ange8ehen werden konnten, in be ondere auch derfürstlichen Kun tsammlungen, unter allen Umständen ver-hindert werden sollte.
Ansicht der Gesamt-Anlage von. 'ordost.
Die neue Luther -Kircbe in Freiburg i, Br, Architekt: Hans (' h r ist e n in Freiburg i. Br.
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N~90. BERLIN, DEN 8.NOVEMBER 1919.
REDAKTEURE;,: . ALBERT HOFMANN, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS ELEN, INGENIEUR.
Neufassung der Gebühren-Ordnung der Architekten und Ingenieure.
(Fortsetzung aus .'0. 8,1.)
m
ae.h lklll 1I~'III'I~ Entwui f g'c'h~'n l!('n .slJllder- doch fiir den Tag ohne Uebernachu-n eine Herabsetzung auf
teilen der Gcbührcnordnunz Iür diP einzelnen 4U .\1. eintritt.
Fnchricht ungen ...\ II g I' m e i J] C B c Rt i m - Ein besonderer Ahsatz ist den I: P h ii h I' l' n f ii r S a c h-
mu 1I)r C' 11", g'iillig für alle Fncluicht nnuon. v o r S t ii 11 d i g P n - .\ r h e i I I' 11 Ib;W. und den na c h
\'OT:IIIS. die zunächst die ~leII.ung-dcr .\r- ~eit zu hl',rcchnel!.de.1I (;phiihrpn g-cwidmet. die
c h i I (' k I I' nun d I n gen I I' u r e zum 1Il der alten 1.r ,-0. IIIlr fluchtig 10 handelr wurden und daherj~ 11 f 1.I'.ag g P her nls dessen \' I' r I ra 111' n ~ n~ a n n cha- oft zu stark von einamk-r ahwrich('udcn .\nsl'hauungen zwi-~,lkl('l'Isll'ren, der fiir dessen Hpl'hllllng handelt, Ihm g'rgPII- sehen Auftraggl'hl'l' und Ik a llflmg11'1II Iührn-n . Eint' i-In-~~hcr die Verantwortung auf Grund der ..Bestimmmuren wnndfreic HI'g'u!llJlg- war alx-r hier Ulll so lIiitig"r. als da .
IIhcr dip zh'ilrpl'htlil'he Verant.wortlichkeit für Lr-istungen berufsmäßirrc Gutuchtvrwcson sr-it Ft>:;t:;tl'llung- der 0.-0.rll'~ Arehiteklen und luuenicure" trägt, von ihm für sein» von l!IOl einen viel breiteren ltaum g-ewonll('n hat al. frii-
LPI:;llIlIgI:phiihrell rrhiilt, ,.dip 1I:11'h der lIaehfoIgl'lIt1cn G.-O. her , Bei der Fl'stlpgullg- dieses Abschnittes, hat daher aur h
bl'lIIl'S, ('11. als ii h li c h I' V I' r er ii tun ,," und ~I i 11d e s t - der ..Verhand deutseher Gut.u-hterknnum.nr besondors mit-
S;i ( z I' g-pltc'n:' und der ;llIf,\pnl~1ll noch'"vom Auftraglrebt'1' ~ewirkt. Es wird 7.IIniich:;1 der Krt-is der in diesen .\b .
Ih'n Er .. atz h (' H t i m 11I t I' r .' P h (' n I I' i ~ tun )r e n 7.11 schnitt fallenden Lt-istunjrcn ~rn:lU umschrieben. :-,,,fprll di·'
I'rltalteu hat. Venrütunz für diese Leistungen nicht nach der ~ch\\'i('rirr-
Es werdl'u dann dip H c (' h ted l' S .\ u f t r n n e e b t' r S keit~ tll'm'"WCl't dr-r Leist urur, <Irr wirt schnff lichor; Bcdp~­
u,n d . d I' S B rau f I rag I c n ~pg-('n oinamlor fl~~lge\('gl. t nng der Frag'" und ~aehJicheu ,'trllung- dl's Bt'aul'l ,:ag-tt'n.i11I
\I ohpl vor allem I'H'lont wird. daLJ dir- Urhiihren die e i n - Ganzen hemr-ssen wird - am heslen naeh ,orhcrJgrr \ 1'1'-
11I :,1 li g' I' und all I' i n i ;: I' \'pq~iitnn;: für llil' n'reinbart'· einhal'Ung' - bl si '.lllin<lpsll"~S n:i('h, <lrn ~tllllllrn:;iitl('n Zl~
LCI.Iung' sind, daU also w i p d I' rho I t e \' el' W t' n (lu n g vt'rg-iilcn, ,wcl~he Ihe ,npue. (•.-0. Wlf' folgt ft',t8l'I~t: B!!l(1~lrch dc'n Auftr:lO'gl'hl'l' I'rnl'ut grhilhrrnpflich- einpr Tiitlgkclt am \\ O}lIlSltZ lies Hpauftrag-ten wml (11,'
Il,g i·t. wiihn'nd ;udl'l'seits tier Bpauftr:lO'll' kl'inc i ...'end (;('hühr filr 1 :-'Iuude Ina nspl'Ul'hllahmc "on !i auf 12 M.
Wip gl'arl"tl'n ZUII:('ndllll'"l'n von dritlpr ~l'itl' illl Zu~alll crhüht. wobei für kleinl're LpislulIgcn im Ganzeu min-
Illl'nhang- mit seiupr LI'istlllw alllll'hml'n darf. He,limmun- lle,trns;1O M, zu wrg-iilun ,iud. Dip friihere Be:;tiJllJllung.
g'pn, dil' iibrirrpn:; dt'lII sachJit~ll'U Inhalt n:ll'h auch sl'hon iu Jaß dip prste ~Iundr mit dl'm el'hiihlen BNrag- \'on ~O ~1.
dt:r alten U.:< I. stauden. In dip , UIII J\hschnitt ist audl pin zu hOJllcsseu sei, offr nhar :lIll'h in der ,\h~i<'ltt fill' klrinl'l'l'
IIIIlII'ci. auf dil' Entschiidi,runt! bri Zurilcknahlllc cinl's Auf- Lei tun~en ein angellle~, elles ~linde:;lhonorar zu I'I'}anl-:'('n.
tragI' :lUfrrc'nOlllmrJl und ~s ,~'irtl die \'rrO'iitnnrrspflicht für die aber zn vielen AJlfrchtnngell \'eranlassung- ~aJ.. isl~lphrll'i. tu~gf'n. dil' Fr:lO'I' deo Vrllf'bcrrpMllt's ~m Enlwurf durch dil' C klarprr Bestimmung rrsPlzt. Bei Heh~1l wer-
lind de, tlinrrli(:hl'lI Fi rrp';'ltUIl1SI'I'chtl's an .\kt('n u~w. l'Iwas d('n Heisckoslcn 111111 Aufwallll in glpichrr \\'pi:;e er. etzl wip
Schiil'fl'r hph71n,ll' 11 at's"'friilH'r, Iod solchc'n Heisen, llie ill1 Zusamll1rllhang- mit einpm Bau·
.. Es RehlipLJpn ,ich nun all g p 111 P i n c (; I' un d. ii t Z' auftrag" ausg-rfilhrt wrnlen. AußuTllem wird jptzt al '1'1'
f u r d i I' B l' 11I r, , u JI g- d I' r U p h ii h r C' u untl (I('n Er - klar ~~1111 ,\usdrJl~k g'~'hraehl, daß ,Iip H I' i " e - und \\' a r
8.:l t z d I' r •T e bl' u k 0 S I p JI an. dip lli('~p Fragpn in iillfl- t r Z U I. I . c Oll' e 1 t , Ir al 8 den ~ 0 !1 , t 1::: (' n Be r ~ f, -
l:l'Ill'l' \\,piHe \I i" in (h'l' alten G.-O. IJ('handl,ln. lIi" HI'g"cl ar !'l' I t p n rn t z 0 ~ r n. an zu. rhel! Ist. wIe Ar h,' I t :; -
!loH Ilanaeh dip Hpllll's:;unrr der (:phiihl' nach lluntll'rlstpllI z I' I t n a.r h d (' n l' I' ": it h n ~ c n ~ tu !I '~ I' n s ii I z l~ n zud~r IIprstl'lluug, UlllUW hh~hrn, Hl'i dcn im ZU;;:\lllßlt'nhang- n'r;:iit('n 1St. Da:; war Iw,hl'r "111 :;chr ,IJ'ltlJg-~r l~u n k l 111 tipI'
;1II t , einelll gl'IJührrnpflichlig-en Auftrag- au, zuführenden alten G.-O. " , .
, I' I, I' n i t die Ufll:lIllI., Entsl'hiitlitrung. die friilwl' auf Den Beschluß 11<'S allgrßll',1Jlell. TeJlt's hlll!l't eIll .\h.
•11) ~1. hI'UH' 8ru war. zt'it)rl'lIl!il.\ auf Hrr.\\. I'l'hiiht. wo"pi jl'- ,ehnitt ilhl'r Z a h 111 nl! 11 n d (, I' I' Ich t .. ;; I a nd . tier zu·
!i2!1
nächst fest legt, daß der Geschäft sitz de B(auftragten ab
Erfüllungsort anzu sehen ist. und die Höhe der dem Beauf-
tragten auf Verlangen zu gewährenden Ab..chlag zahlunecn
von bi her y. der Leistung auf die [ewcilign voll Leist~ng'
erhöht und auch on t Zahlung wci e und -Fri t genau r
regelt. -
nnuer umschrieben. ziemlich im Sinn der alt n 0 .-0.,. wobei
jedoch die .\ u f ii h r u n g ~ z e ich nun f!.p n , die zÜ~
unmittelbaren Benutzung auf der Bau. telle dieneu und j"l "'
~[aße und Konstruktionen enthalten müssen, also hp. on.( ere
Teill ei stunc 11('11 eing eführt . ind. Er st auf Grund die er
Zeiehnllng;n . im) ~tl cnburechnung IIJI(I Kost cnan~chla~
Hau pt an icht Dach dem Hohenz oller u-Pl atz-
Die neue Lutber-Klrche in Freiburg I. Br, Archi te kt : Ilaa s C b r i S e D iu Freiburg i, Br,
Die ern allg meincn Teil schließen sich nun di . 0 n _
d e r b e s t i m m u n g o n fü r d i e v e r c h i e d e n e n
F a c h r i ch tu n ge n an. zunäch: t diejenigen für Ar.
c h i t e k t e n , die also für a r chi t e k ton i • c heu n-I
k u n t g e w e r b I i ch e A r b c i t e n gelten oll 11 . Hier
werden einleitend die L ci tun g c n de Architekt n ge-
&30
. li aLge
auf tellbar : ie gl hör n dah~-r 7~U ,1 n ArlTtpn\ I( 1it:n er-
. r-hlo eu ein mii. on, eh U1l'. \ erJ!el!ung ( r L r )1.' BezUg.
Iolzt und die eiO'cntliche Bautätigkeit einsetz n r~l~. Ein-
lieh der Y r [ i 111 n f! der Ge b ü h r a ~ Yolr~n t wu rf ,
z -11e i t 1111gen i t zu bemerken, daß J~lr Anteile der
Entwurf, Werkzeichnungen, Ob rlcltung re
No !lO.
w: hnt wurde, an der B w II r t u n ~ na c h dem A u -
10 b : u - V r rh !i I t 11 i f. tgehalt n. E ist j sdo h zu de sen
B. u- /l'l'rf'('htf'n' r Ermit tr-lunz ein nPlIPr Hp!!'riff der ..:I I! f! c·
hier m e i n u Ba u a r 1J e i t e n" ingeCührt, die von d '11 ge-
' 0' rnb r UHU.
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dunaen. Ga rtenanlazen u w, Auf diese Webe wird er-
reirht, daß Iür g-Il'i('hwertig-en Au hau auch g-h'irhwprti c
Beme .-ung- der Gebühr eint ritt, während die besond eren
ört lichen Verhältnisse IlIHI Schwinrigkeiten nur noch durch
die höhr-re Gesam tba u umme ihren Ein tluß auf (lip Geb ühr
ausüben . Wenn auch wahrsche inlich h 'i auß-raew öhn-
Vermischtes.
Bautechnische Vorträge und Uebungen de "Verein
deutscher Ingenieure". 1111 1 Tovc mher und Dezem ber HIHI
finden sei tens rles Vereins u. a . die Iolgcnden Vorträzv sta t t :
Folg-e C (~ . Tei l). Il aRE i - e n i m 11 0 c h - u n ,I
I n gen i e u r hau. Lichtbilder - \'orlriig-t' des deut chen
lo)i~enoall- Verh:lJHII": •\'uzf'i lliche Ingen ieurba uten in
Eise n ; lu-morkonswerte Aufst -llungs- und Auswechselung -
Arbci ten ; Vor- und Nac ht 'ile der Eisenbauwelso ; sch ön-
heit liche Ausgestalt ung- von Eisenbautcn ; die deutsch-
Eisenbau-Industrie auf dem Welt ma rkt vor Ausbruch des
Krieges: Kricjrslei tungen der deutschen Eisenbau-Indu tri--.
(Begonnen 4. ,TOV ., alx-ruls Y,8 Uhr ; Teilnr-lunt-rkartr- I:! )1.1.
Fo lge E, 1: D a s S ie rl e 1u n g s WeR I' nun d d i t'
ne uze i t lie hen k o h l e s p u r e n d e n Hauwei'I'u
(Heichsverbd. zu r F örderung . pars. Bauw.):
G. 1 T 0'1. : Einführunp. Die volkswirr chaft!. Grundlag 11.
10.• '0\'. : Da" Kleinhaus auf wirtschaftlicher Grund -
lagt'. Der WH rm t' ~e h u l z . das wichtigste Momeut im Klr-iu-
hausba u. Neuzeit lir- h« Isolieretolle. Vt'rgll'i('h der Ha upt-
hau toffp in wttrmewirtschnlt lichcr Hinsicht.
:!. Dez.: Die ))f'izuug.-frag-.' fUr das Kleiuhau,; der
Ifprtl, die lokale 11 t'izu ug. die Zpnt r.t1 heizuug.
ii. Dpz.: Dl'r Zicgpl·tl'iu in dl'r h!'utig'f'n Zl'it: die ,\ u-
pas unI! dpr Zicg pliud u: t rie au die heutige wirt. ehaftlidl"
Lag'e. Ot'r Back, tei u uud die spa r. amt' Ba uwci e: Anlt'rika
als Vorlii ufe r.
12. Dez.: Der ,'chwellllll ,t..in uud dit' leichteu Bim,l, '-
tnn- Bauweisen.
15. Dez.: Der Brlon für den Kleiuha u: ha u unter 0' ou-
dprer ß<>rück. ichti:-;uug dp r wirt,ehaftliphl'u Zu . ph l :LI!~ t {)rre .
wip ~ehlaeke uud ~chlaekl'usaud. Dir lIoehofen-Zl'meut ·,
ihr' IIcrsll.llung, Vf'rwe uduug 111111 hf',OIl1ll'rt'u Eig- 'n . chaf-
t u. Di ' Brtonplatten- uud .lie Betouhohl:tein-Vl'rfahrcu,
,\ mhi-Bauweisp, Bceher-Bauwei. p.
W. \)1'1..: Lea u- UIIII Borehl'r:-Bau I·ei. ". Dip ührigl'n
I'l a tl puhau wpi"I'n uud dpr Termo.- hau. [Ja (;uLlhau·\·I·r·
fahren.
18. Dez.: Da~ 11 01 1. im heu tigl'u .'parhau. Wit1 ehart-
lieher Vprg-Ieirll allpr ,·parhauwei.-eu.
Hl. Dez.: Dl'r 1I1' ima t. phutz uud ,-,'iu \'l'rhiihni zu ,11'u
ueuzpitlieheu Bauwl'isl'u. ~ehlußwort.
Es w<>rdpn sllI'pehl'n dip 11 m .: DI'.-Ing. Bor eh p r
(Dortlllun<l). Hl'g.. Bmsl r. (; I' i LI I., r . (;"Ill'illll'r H"/!.-Hat 111'.
U l a s . (Hl'il'h.-arhl'it. -)lill.), Il r.·l ug', II t, n p k y plilncllf'ul.
Ingpnil' ur 11 i l'I S I' 10 " r. Heg-.-Bm Ir. La ug't'n, Hl'g.-Bm Ir .
lI il l e r , Bau ra t W. lI o f f rn a u u . IJip!.-lug. Krakau,
IJr.-ln:-;. L i n dnl' r, I' rof. . ' u ll h a Ulll ( lIauuO\·I'r ). (;I'h.
(lh. -Brt. S a ra 11, Ilip!. -I ng-. von ~ I' h \\' a r 7. r (O.uahriipk '.
(;p h. Hel!.-Hat Pr of. I Ir.• ' I' es. p i hp r g- 11. a .
Dil' \ .ortriig-.. liur]I'U ahl'lIrl: vou %R-~ tn (,hr talt.
Tt'ihlt'hrnprkarlp ~ii . 1.. für eillt'n Vortrag-. al ,pud tIlt'in ;) )!.
Fo llfp E, ~: Il i I' , 'a I u rh a u w I' i I' U. Il il' B,'dt'u
t ung (I,:;' l Ta turhau\I'pi.-pn 111111 ihr!' \\' irb eha ftliehkr·it. Ili'
ueuzeitliclwu Vrrvollk olllmnuu l!l'n an dl'n l'aturhauWI'Lr'u.
Ila: ,l'lbs lhaueu l]e r .' ip(lIt'r. BI', ontlert~ .Talurl~ u-\'t'ffah-
reu. Dip Ergl'huis.-e bishl'ril!r' r Ll'hrkur.... Ilil' , ' t l'lIung- tll'r
Ihpotllt'kpuha ukl'n uud Fl'ut'l"\'t'r irhl'rung. -(:t' r,lI ('haftt'u
zli ;ll'u •Taturhauweisl'u. ,'t'uerp Vl'r:uehl' tll'r Ll'luuhärtung
lIIHI <I ,'r Aull riug'unl! d,'s I' ul zp. .
E. wl'rtlpu hil'r ülJ('r ' preehl'u tlip IIrn. : ,\reh. An k I' r,
reh. B r 0 tlp r, I' u, Bauiu. p. Eu g pi h 11 r d t • .'t.'ldt IIrt.
Fau t h, Hpl!.-Bm l r. I' i.-eh und Il r. l ' l o n u i ..
Die Vortriil!l' finden in unllliltplbarr'r Auf, in mlt'rfolg<
vorn 1:!.-14 . l"OV. vou G-~ 1lJ (,hr . tatt. 'leihll'hrnerkartp
15 )Ia rk.
E, 3 : W i r f sc ha f f I i e h l' r na. u I, I' tri e I1 (For
'ehuug. gl''-, f. wirt. ehaft!. lIau lwt ri b). I;rulul. at1.1i1'11l zur
FrlIgl' dPr \\ irt:chaflli('hen Bl'tripldlihnllll! (,\r('h, P 11 I
. t' n). Wl'k ht' JU'Ul'n .\nfurdnuuj.(I'n . inll an (IiP Baug"r:lt".
('inse hl. UI'rilst', im Hochha u zu ,lt'lIl'n 'I ( lug'. 11,' (' h I' r '
Bl'd eutuug' <lr' r Hi('h wiellpr ho!t'IHII'n AbuIP~. ungpn im 1I0('h.
ha u (\rch. W P B t c ,] t). .\ ufga!J"n .Ipr BI'ruf P. vrholu i'
im Ra uwe en (I'riv.-Iloz . Ilr. )1 0 edel. 'I HIt'n- illlli .·ur-
mcnhild ung' im Hauwe . en (Dip!.- Ing-. L p .. t' r,. Di bit
lohnuIIg' naph UII. r n'n Lohnsy. Il'IIH'1I im 1I01'hl au (InA'.
B e (' h er).
Dio VortrHw' tin(]en in ullmittplha rpr Aufpillan(1 rfolg-('
am 17., 18. und 20. 1 TO\. \'on (' }, 10 l'hr htt. Tt'i1nl'hllll r
karI<> 15 )1.
.'l1l1lt!i('ht, \'orträf{' finden im Ing'puit' urha u . .'OIllIllI'r
Rtraße 4 11 in Bl'rlin fItat!.
liehen Vr-rhältni en von den Arehin-kten a uch hi her schon
in ähulichr r Wri p cerochn et «in wird, ,0 kon nte man
.10 h (11 n fr üheren Wortl ut der (;. -(), I!"' /!,'n «im- , ol<- h('
Berechnung ins Fr-ld führen. Im ühri g- n wird in ähnliclu-r
\\\' i ~ f' wie Irülu-r zwis chen Rohbau- Im.1 .vu bau-Arboitr-n
unter chieden . hluß Iolgt.)
Techni ker al Bürgermet ter. Da Amt ,lI', I: r t . u
B ü r g I' r III ei . t e r . d p r ~ t a ,I t K i (' I i t IIl'U zu )".-
. •-tzen . (; halt :lQOüO )1.. ki-ino Tt ·IH·r1IlIl!. zulag- -n. III'w,'r-
h 'r mit ,.g-t' eil!lIl'ter Vorbildung' und Erfuhrung". BI'l\t'rhpr
mit tvchni: eher \"orbilduII g' aI 0 nicht au ~t .. ehl» "U. \1'1
den ersucht, IIt'\\ l'rhung,'n hi mit Li, . "(1\. I!II!I an '!t'1I
. tadtverordnetcn -Vur . t..hr-r "l'ipl!l'1 in Ki-l. Rathau . einzu-
reichen. Wir I'ml'f ..hlen di.. B..wcrbunz von in di-r \" '1"\\111
lung' hewährten Terhnikr-rn unter allen lrn tänden, aurh
wenn ein unmittr-lban-r Erfolg . ich nicht t'rl!l,I"'n ollt ..
,'('hon die zunr-hmeud r- Erkennt ni. der l;l ..ichln -rvcht i run],
\ '011 Technikern und .Iuri tvn 'an' -in Erfol !!, -
Wettbewerbe.
Wettbewerb für die chilTbarmachlln der Oberrhein -
trecke Kali tan z· Ba el. Di chw iz ri chI' und barli rh'
I{egi rung iull Ho rein gpkomm n, d n Z itpunkt fUr die
B endigung Je \\'cttbe\l erbe zur, dJiffb rmachllllg dl',
Ilberrheiue endgültig auf den 1. , 11 r z I!J;!O Ce tzu t:lZ~'II.
Di e . Iitteiluug i. t jedoch eine ledigli h prh at. ,T~r 1l\1'
amtliche .litteihll1g' '" lIre fUr die Tl'ilnehm 'r am \\ e Ih'-
w ro von B deutung. -
Im Wettbewerb d r i1berw ar en abrik P. ßrllckl11ann
& öhne in lIeilbronn zlIr Eriang llllg vo n Ent\ 'ürfe n, zu
chmucl Iil'fl n 12;,1 ,\rllt'it< 'n l'iu. (I. r I. l'r"l \\ unI<' IIl1'ht
\', rkilt. 10 1!1f'il'hl' I'r, i,' Oll j" 1110 .1. lu 11'11 .111. ( .. 'or
I' t' h n k I' in Bt'rlill -\\'ihnl'r lorf. K,lrl B, ' ,'r II n 111 • Hili
('hpn, Prof. (Itlo 11 .lm, I in 1I.lI1no\t r. Ldu.lr I 11 0 I' f ~II
111111. u. Hoh. 11 il t I I in . 'i1ruhl'rl!. ,\Utoll .J a UIll al' 11 111
I:('rlin Karl \\' a h I in ))pilbrouu. t . ,\ . \\' I h I' r in 1,,,1'
luhn. j':lIIl \\" () I f in Lud i/! hur I! uud 11 ' rhl'rt Z I' 1 t 11 • ,I'
in lIan. u, j \rh"iten \\ unl"n 7.lI Jt 1011 .1. ,11" k.lllft , 1
tt r,· j zu j .. ;,0 )1. -
In einem \ ptt b werb zlIr I ~rlanglln!t \ on Ent ürf en
fiir in I rie~ rdcnkmu) in A cndor , hl rhrall t ••1\If 11. II"I
, ·1 \ 1 'I '11 1'11Ig-l''',IIl~ 11.Iot 'r d 'r I'ro\lllz lIalltl"" r. \\ .Ir.'n .• r 11 I I ....,. 000
..\1 .'umllll' für llil ~.rriehltlllg- .11 'h-nkmal ar '11 _.1.
I . II I \I h, n.1 t1••• ,lU. a rk .llli!' 'IWmIJWII. Ih l'rI'l ',rlt I. 11 1 ' I ,
I I [ \ I h ' I I ' r I lIlti, h.lU r .1t . ( I t, ,, t'n rn., re l. • I' .\ , 1 f .." '11 nllo ,-r \'I'r
IIlHI I'ro\'.-Kon er ator I'rof. . I" It., r 1,1111111' .: \ on .ioo ~ Ilieh ,Ir'1I 1. I'rt'i. \'011 1000 )1. und ;ll.,~! tl' 'mit' Üiltlh•• ;It'r (::
dl'n 11 m ,\ r('h 11. Bt h r. u 111 ., Ir.. -)( I . I
11 ' 1 1 " '" I' Itrf' Ihr Il.lnl on.i1 I ,. fit'1 • " • r a n t t 111 ,ur 'I'· , "00 I I
I K 1 1 r [I 111 lIild, h'·IJIl. I Ur - •. ur. (,I n ' rr I. 11 1 I , I ' I k ft1I"r bnt \ ur! dl r ·h.• · .' 111 .1111 ,'n In '" .111 . -
Im \ ettbe\'l erb zur Erlnhgulll{ e~ner . .. \ibri - I~l~ di rung
, ., I' e'l 'on J'e :!OO J , 1. dl 11m. lI all I' r e
f{ \\ alluen.) r h 1d' TUI' din • Udentl . Heinri r h . u (f r tn IIngen un
Kar! . 1 ir h I in B rlin. _
- );h It: l' uf ungd r hühr n·Ordnung I~ r , r hit, kt n
und Ing ni uro. (Fon etzung u ,0. ,! - \ rnll hte: -
Tot _ Wellh werb . - Abbildung n: 1)1 n u Luth r· Klrche
in F; iburg im Brei gau. -
V rl der De; tacbe;-B uzeltung, G.~, ß.. In B rUn,
r dill d ktlo n ver nt ortlieh : Ib rt 801 ma 0 0 In rUn•
Buchdrucker I Guet v eheoe • chflg. P. . ber 10 B rlio.
o. HO.
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REDAKTEURE: ALBERT H OFMANN, ARCHITEKT, UND FRITZ E I SE LEN, INGENIEUR.
Die neue Luther-Kirche in Freiburg im Breisgau.
Architekt: Ch r is t e n in Fr ihurg i. Br. (Fort tzung au••"0. SO.) Hierzu die Abbildungen in ."0.90.
~~~~~~~~~ ür die Anlage der Baugruppe \\":1- Au das Pfarrhaut nach üden angeLJau~. i~ 'bri~en
It ren neben den BI' timmung 'U de aber vollständig von ihm 0' trennt und mit eigenem E~n­
Bauprogramme. die örtlich in Ver- gang von einer gewölbten offenen Halle au . bedacht 1 t
hältnit o bestimmend. Da ' von
der :'Iadt Freiburg rwo rben Ge-
l!i nrle hat Dreieck. form. wird von
drei Straßen umschloss in. liest
nach d r Stadtseite zu an inem
ger:lumigt'n Platz, on d im m h-
rere :1rnß '11 au:g heu und hat
außprdplll eino rößr-re 'I iefcnlau al die übris n Teil
der tadt, Dorn eilt. prechend \\~lrd '. wie d r Grundriß
der Ge:amtanlag-I' ~.ö2li zpigt, auf dem nach d .m fr iien
Platz pitz zulaufr-nden Teil d•. I:dtlnd die Kirch
aUl{l'onlrlt't. mit dpr 'chau-und Haupteingang eit» nach
1:latz und Stadt gowr-mlet. An der Ba. is de recht» ink -
hgt'n Dreiecks wurd '11 die Hau, "ruppl'u angeordnet,
und zwar nach 0 ten U1HI nach " orden die . chwe tern-W(~huung und da Pfarrhau .. nach lordw sten d, Oe-
IIll'ludnhau.. E: schließt 'ich an die Chor ite der Kirch
:~~l .lIlld ellth:ilt im EnIgp choß den Konrlrmanden aal,
(:Inlbt'r \\'ohllräulIIl' für den Vikar und dUI Kirchen-d~t'ner. Ling-, 1Ig'1' ZUIII (jl'meindt'han.. 0\\ i ein j '1'1)('n-
ElIIgallg ZUr' Kirche liI gen an ein r v i rtvili 't n 130 '1'11-
hallr-, 1)('r Zugang zu den oberen GI'. cho sen de Ge-
~(,lIl(lphall. e· erfolg durch ein nörd lieh :ulg-d):H1~p
I rt ppenhall. tit'nwin(lt.hllu und Pfarrhau um chlie-
ßr-n mit dt'm ('hor rIer Kirche t inen kleim n Garten. Da
I:farrhau' hat seinen lJauplzugang' 'on (l ten, unter
PIIlI'IIl bedeckten und I{l' ölbten Vorhau mit Terra .1'.I~. i t gleich dem Gt rm-ind, hall zWl'iorp. chos. ig mit t -il-
wpj (' au. g't'hault'm Dacbge: ('hoLI. Vip Räume gruppie-
ron ich UIII pint Dit'lt' mit 'Iorktr ·PPp. Durch ihre (r -
taltuug 1)(' ondors au g'I'zl'ichuet illtl dit i1dli~h 'l-
I 'gt'/)l'/) I ,111111', dle aI. Amt. ziuuuer Verwendung finden. Innerer Nebeneingang.
da chwe tern - \rohnhnu . Es steht mit seiner Archi-
tektur in eberein timmung mit der Kirche und stößt
in we: tlicher Richtung auf den Kirchenturm. der den
Mittelpunkt der gesamten Anlag bildet und deren nörd-
lichen Teil chließt.
Die Kirche s ilb t wurrle al Zentralanlage mit der
Hauptach e .l.'ord-Süd ausgebildet. Altar, Kanzel und
Orgel wurden hinter einander im Angesicht des Kirchen-
besuchers angeordnet. Die Orgel wird von einer geriiu-
streckte \. orhalle mit Tonnengewölbe. die außer den Ein-
gängen noch durch zwei' Fenster erleuchtet wird. Von
hier aus gelangt der Teilru hmer unter einer Empore hin-
weg in das chilT. Di Empore für die Kirchenbor ucher
wurde nur gegenüber dl m Altar angeordnet. Der Zu-
gang zur Empore. die sich tief über die Vorhalle er-
streckt, erfolgt durch zwvi seitliche Treppen mit un- .
mittelbarem Zugang von außen. Die e Treppenhäuser
sind nur bis zur halben Höhe des Aeußeren_de SchilTcs
Ansicht des Pfarrhauses.
)
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migen Orgel-Empore umgehen, die das Halbrund des
CI~ore. fü~lt.r Unter dieser Empore befinden s ich die a-
kristel mit Zugang zur Kamel, sowie andere l 'eben-
räu.me fü!" di.e Kirche. Das dgentliche KirchenschilT i t
br '1 tel' WI~ ~lCf. nm alle Besucher möglichst nahe an den
Ort der helh.gen .Handlung zu hringen. Zur Auf teilung
des Altare U eine Art Chornische gehiklet. Zu beiden
~itrn der elbr-n i. t di-r Innenraum durch Neuenein-
g:~nge .zu~;~nglich. Der Teilnehmer nm Gotte dien t be-
tritt die Kirche durch drei Eingänge und eine lang ge-
5:Jt
empor geführt. Das Querhaus mit ausg rundeten Ecken
entwickelt sich zu großen Abmes sungen: Es ist 2G m
breit, I \l m tief und 17 m hoch; der hol' i t 12 III hreit
und 10 m tief ; die gegenüber liegende Empore i t I!) m
breit und 10 m tief. Die Empore hat den Zweck eineS
A usgleiehe bei starkem Be uch der Kirch an hohen
Festtagen. Unter gewöhnlichen Vorhältnissen faßt das
'chilT ~OO Be ueher. ein Fas ungskraft reicht im All-
Kemeinen aus für die einfachen onntage des .luhres-
Eine Benutzung der Ernpore braucht dann ni ht tatt-
1 '0. ut.
zuflndr-n : nach ihrer Anlage fällt:-i al unbenutzter
Haulllteilnicht auf. An hohen Fosuag n oder hei ande-
ren außl'rgpwöhnlichpn Anläs sen siud ihre ..WO PUtze
a?er eine willkomm -n ErgiinZllng zum Schiff', In der
hier gegebenen Form der Zentralanlage ist der Grundriß
fIp. Gotteshaus . von außerordent licher Einfachheit.
Eine über die Kirche erschienene ,'chrift enthält
Aufgiingen von beiden eiten gehalten. ist dem Altar 0
nahe, daß der Prediger auch auf der Kanzel ich von
dvr Gemeinde nicht entfernt. sondern unter ihr bleibt.
Die Kanzel ist zugleich 0 niedrig angeordnet worden,
daß der Prediger, au einer ähnlichen Empfindung, nicht
von oben herab zu seinen Zuhörern redet. ondern mit
ihnen und als Teil von ihnen Zwiesprache halten kann.
An icht der üd eire der Kirche.
l'inigl' au h hier zu erwähneud» Ausraben von grund- Hinter der Kanzel ist kein diese und den Prediger ir-
lItzlieht'f Bl'dl'lIll1ng. Dit' Allf,'tl'11IIn~ vun Alt ar, Kanzel drückcnth-r ufbau allfg-l'fiihrt, sondern sie erhebt si~h
IInei Urgel in eiuer 1"111('111 im AIIg'l'i"icht dp. Kirchenbe- It,dil-!lieh in einer geschwungenen Ah chlußwand. DI
,'lIphl'r' pntfipricht dl'njpni"l'n Ausr-hauunrren .Ips pro- ()rl-!(·j ist nicht als selbständiger Teil der Raumaus stat-
!l',lanlisl'llPn Kultus, dil' :l1h']"nllhandlllngen voreinirren tung allfg'l'faßt. der den Eintretendon zunächst nicht an
lind IIn!l'r ..inand -r in Bl'zil'hllnl-! halt ..n wollen. Der einen Kirchenraum. sondern an einen ~III ikraum er-
Altar hll'iht der \ orn ..hm t e lIrt der Kulthandlunacu. innert, sond rn sie tritt ganz zuriick lind beobachtet di
Dil' Kunz«], in a ltvhr i. t licher Form der Ambon -n mit gleiche Haltune wie die niedrig gehaltene Orgelbühne.
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bei der durch eine einfache Maßnahme, durch Verdek-
kung des pie lt isches der Orgel durch einen Aufsatz auf
der Emporenbrüstung mit dun Liedertafeln, verbindert
wird, daß die auf der Orgelbühne Be chäftizten vom
chilI aus gesehen werden und unter Umständen durch
Bewegungen die Ruhe der Andacht tören. Allerding
we rden bierdurcb die auf der Orgel-Empore weilenden
Vermischtes.
Eine internationale Kun stau stellung in Venedig :011
als 12. Au stellurig in der Lagunen tadt arn 15.•\pril Hl20
oröffnet werden, Die Anmeldungen an den Generalsekretär
Vittorio Pi c a haben bis zum 1. .Ian, 1920, die Ein" ndung
der Kunstwerke hat his Will 10. )I:irz H120 zu erfolgen. Da
da Programm keine Einschränkung fiir Teilnehmer au s
dem feindlichen Ausland enthält und da Italien schon jetzt
das Land ist, mit dem ein gegensritig,'r Handel - und Kul-
turverkehr auf beiden Seiten lebhaft I! iwün cht und hctrle-
ben wird, so dürfte sich, wenn die politischen Verhältnis e
in den beiden Ländern es irgendwie erlauben, eine Teil -
nahme Deutsch lands um '0 mehr empfehlen, als di« Kunst
noch tets das hervorragendste vermittelnde Element in
rlen Bez iehunjreu der Völker gewesen ist und wir mehr als
"ini' L'rsache .hahen, mit Italieu bald , ieder in Irr-ien Y 1'-
kehr zu treten. Auch rine IktPiligung der d utschen Bau-
kun t an dr-r Kuustaussrellumr sollte hetriphen werden, rln
ihre Berleutunp im Dreik lang' dor Künste mehr und nu-hr
wäch st. Ven lig hat während de ' Kril'g'l'~ durch FIi"!{"r-
angriffp erheblicher g'plitten. al: allg','mpin bekannt gl '1'01'-
rlvn ist. Es ist anzunehmen. daß his zum Frühjahr ein 1-'"1'0
ßt-r Tr-il der Schäden wieder auszt-bessert und die ,'tadt von
ihrr-m Kriegszustand hese it igt sr-in wird. ,0 laß sie wi..dpr
dip .\nadyomCl\l' dt'r Atlria von l'in. t i t. -
Ein technischer Zweckverhand in Ausland - und Au _
wande rerfra~en i. t von ,'i llt'r Hl'illl' g-roß('r techni. chpl" Yer-
hiindl' geb ildet worden, der in Zu ammenarhl'it mit Y..rtrt '-
tl'rn dc' Handeb und (\1'1' I I Hl u ~t r i (l und Landwirt. ehaft.
owit, im. Ein.verneh~1P1I mit ~lem .\u,w:irtigen .\mt die !J'I
t1e~\ ulIl'hickhchen wlrb('hafthchen Yl'rhiiltni "I'n mit :-:ieh 1'-
~rlt zu e~warle'~de tarke.\ h wa nd e I'u n " (1 e n t , c h l' I'
re c h n I k e I' In _ Aus I a n d in rrp.~UJ\lll' Ba1\111'11 I 'nkt'n.
(Iell Au. wanderer ' elh.'l heraten 11\1(1 ihn draußl'n drmDe.ut~ehtum T~\IId al~ einen wichtigen ,",'l'rhefaktor filr ,Iit,helml~chc \\ Irt~ehaft erhaltrn will. E.. "011 zunlich. teine
tf:chlll.che "' aehrichtementrale geschaffeu werden. die ülo"r(~I(1 aue~ dr.~uß~n durch don Krieg wrHnderten ,virt. ChHft-hc~en \ erl!altl1l.~e Au~kunft geben. den Beclarf an Arb('it.-
traften, (he J~ rloeit:hedingung-en, die Hepht ·'vl'rh:tltni. . l'
• laI' l?llen WIll . I'_rfahrenl' Fachleute .ollpn zu die ' l'm
Zweck .~ns Ausland !{es:Lndt wrruclI. UIII di F:iden wiedpr
anzuknllpfen und llir tab:iehlichell Verh:iltnb ' fl'. tzu. tl'l.
'\n lind .un~ere amtlich('n Vertrt'lnngcn im J\n~land nal'hdlrse.~ !tIchtllng Zll Iorratrn uBd zu unterstützrn. Dpr nru
~l'grundete ,,1' e e h n ich e Z w p c k v I' I'ban (I in ,\ u _
~ a n d s - u n cl .\ u F 'I' a nd " I'C I' f r.l gen". mit tlem :-litz
In har lottenbnrg. Fa. auen-,'tr. 13. wen,1 t . ich mit t'iupm
.\ufrnf an alle t"chni~chen \'erll:indt,. \'1'1'1 ine und 1':illz,.I-
fachl('ute mit llt'r Bittf' UIII l'ul.'r, tützung IInn .lit.lI'lH'it.
Del.1 \' o r~tand ,Ies Zweek\'t' rloandps hildrn z. Zt. :-'tadt!Jall-
lIleUer .J e nt . c hund Dr. .\'. I. 0 l' I' h. _
Erleichterungen in der Bau toff -Vertei1un~. Ein' .'eu-
r~g-plung der Baubtoff- I!r. chaffung i. t jt'tzt vorw'nommpn
\~ orden .. Zur Be 'chleumgung' dl'. Verfahrt'n,. wird künftig-
(lUr~'h dlC l!nter n \'er.waltunl'. Iwh 'r<len (Lanol- und, 't,'Hlt-
kr ',I e, U.pzlrke, \.emrlll~ler~. u w.} hert'~L pint, Yorprüfun r
alh r. auch drr mein mit offl'ntlleh"n Zu l'hü. pn IIl't, i1ig
tpn Bau.3.nträ~e.. bezUl'lich ~ll'r .'ot\ '.I'IHligk"it \'urg-I'nom.
~en . Die e 1 rufung ,oll . Ich, owelt mtig-lich. aueh :Luf
(he .\Ienge und _\uswahl der gewählt n Bau:toffp er:trf'k-
ken. Für die Bautcn\'orprlifung komulPn Gebiihreu m \n-
wendung, die zur \l eckung d!'r prwach, n n " Ib tko t n
erhoben werden.
Di!' Bauanträg-e, dcn'u t1ringendp !'otwpn(ligkpit anl'r-
ka nnt i t, werden an die ZII Wndigen Bau toff-BI' phaf
f~ ngsstpJleu weiter g'elcit(,t. zugle ich mit piner Li. tl' ; mt-
hcher bcCil rworte teu Bautr ll in der Hl'ihenfolrrc der ihnp.ll
beizulege nden Dring'lichkPit. DaLei wird die Zahl dpr \\'I'i.
t~r zu .leit.ende n I~:t u,·.orhal l~n 0 bCReh riillkt. daB na h ~liig­
hc hkelt &lIIe tats.lchh che vpr org ung mit Bau toffen prfo\.
gen kann. "Tach ahermali l{er "TachprUfung dpr B: u tof'-
Be .cha ffungs;;t 'lIcn I{phen da nn flie Baustoff-Bedarf nach-
wel ungen uer gpnannlclI Baute n an die ullter n V '1'\\ al-
tunrrs t 'lIen mit B,'williguugs-Vermerk zurilek. 10 % upr
t:esamtm~nge an B~ lIstoffen - Ziegr l. Zement. I'alk _
w('rde n fur not\\cndll{o Au. hr eru ll . arb ite ll d('n untrr n
V?rwaltung behörden zu (,Ih,t1IlItliger YerfUgtlllg Ub 1'-
Wte cn.
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~Iitglieder der Gemeinde von die r g wi ermaßen ab-
getrennt. wa den An chauungen de Prote tnuu mus
über die Bildung der Gem inden und ihre herr chende
' te llung im evangeli ehen Kultu widerspricht. De~n
nach dieser An chauung i t di Gemeind eine Einheit-
lichkeit und elbst der Prediger i st nur ein Glied d r Ge-
meinde, inmitten deren r weilt, - ( chluß folgt.)
Anlage von Kleingä rten. Vom preuß...~lini terium für
Volkswohlfahrt" geht un die folg' ' IHle )litteilung zu:
..I'nter Hinwei auf die KI inzarten- und Kleinpacht-
land-Ordnung vom :11. .Iuli 1nt!l hat der ~Iinbter für Volk -
wohlfahrt g mäß Bc ihluß der Preußischen Landesver-
sammlung die Bezirk swohnungs - Kommis: ar e angewi s(:n.
auf nie Gemeind en einzuwirken, daß sie mötrlichst VI,·I
Lun 1 in der I'rncebumr von Industrieorten und vor all em
von Städten zu llillige"'n Preisen unmittelbar an die nicht
Land besitzende Bev ölkerung oder an g-emeinnülzig' g,'-
no ·en. chaftliche Onranisationen zur Anlage von Kleingär-
ten aL;.: iben. -
Wettbewerbe.
Zum Wett bewerb bet r. die Ge ta lt ung de Pl atze vor
dem Pot damer Haup tbahnho in Berlin erhalten \I Ir zur
"'pit"rgalw an das I'r eisjrericht ,li!' .\nreg:ung': tlit' Prei "
ununen von 3000. :?OOO und III( 11 .1.. . 0 ' 1P die Ankaufs-
preise von jt' :100 ~1. zeit g-pmilß zu erh öhen. Di« Ik(lingun
gl'n und dir- Höhe der I'rt-ise . r- ien herr-it. im Jahr 1!)\4.
noch in tl! I' I' rir-dr-n zr-it, fl' 't l:' teilt \I orden, k önnten aber
l"'i dvr heutim-n Ent, r-rtung 4\00. 101 l<1t· nich mehr den
Wl'rt '11 «nt pn-chen, die damal : in Au . icht 1!,'noll1m~1l
"an'n. \)i' .\nrpg"ullg i t h('n·('htig-t. "ir untNotütZt'n f<!".
Ihn' Bpfnll-"1m~ dun'h ,lif' au. chI' .j1'endl' :-telle \I iinle dlr -
1 I' den I)ank d, I' .\re·hit. kt"n chaft GroB-Eerlil!. au -
1<, f'n. - ".
Mißbräu che be i Wettben erben. .\nfan'" ::,pptember
die e ./ hre chri b die Hotel- .-(~. Bad EI tel' unt I' d n
im FreLtaat "::a('ken lebenden oder dort rreLorenen Ar'
chitekten einen We t t b e ' e I' b zur E I' I :tn "u n g- \. 0 n
Entwürfen für die YerJrrüßerunl! de Pa-
I a t - II 0 tel s W e t tin I' I' Hof 3.U. B i :1 Prei n von
4000. 3000 und 2 00 ,r.. sowio 2 nkliufen für je .,00 111.
ollten die Entwürfe bi zum 15.• 'ov. 1!l19 abg' liefert
werden. Pnter den Preisrichtern befanden sich die 11 rn.
Geh. Brt. B:i h I' in nre den Brt. D v b wad in L ipzig-,
,tadtbrt. G ö t te in Plauen ~nd Bm, tr. Paul • ei fe I' t in
Oelsnitz. 3 Wochen vor dem Ablieferung tprmin rhiolten
die Teilnehmer eino weit '1'0 Zu I1ndung von ahgelindertell
l'ntorlag'en, nach welchen der 'I ermin auf 15. Dez. 1!l\!)
und statt 2 Ankäuf 'n :1;,00 .1. fiir minde tens 5 Ank:tuf
nach dem Erme p.n de !'reL geriehte. zur \'orfügung g~-
teilt wurdl'n. \)a.! Prei g'erieht 'HlI'de ermehrt um dlc
IIrn. Geh. Hofrat Prof. Ur. h. c. ,Iartin D ü I f I' und (lb. -lIrt.
(, I' n h e. beide in \)re den. ZUI{I jph wurden o,,:ohl die An-
forderungen an die .\rbeit lei tung vermehrt. WI auch da
Bauprogramm we. entlieh \'erändert wurde. E dUrrt zu-
trefCpnrl ein, daB, wie un ein T ilnehm I' m Wettb w rb
,chreibt, di mf'i ten Bew rber her it mit ihr.em ur prUng-
Iichrn Ent" urf f rtig inll, der nach den neuen Programm-
Be, timmungen unbrauchbar geworden ist und nun von
ncuelll bearbeitet werd n muB. E wird v rmutet, daß der
Ein endun rr termin ver,c1lOben wurde, um den Dre. den~r
.\rchitekten, für die 11m 1.i. _'0\'. Hl1!l er chiedene lädu'
ehe W tth werbe ahlaufen· dio T ilnahm an dit' em Wett-
bewerh zu ermöglich n. !)ageg 11 \ i1nJe ich auch k um
We ntli he. einw('nd n I en, nn die B kanntmach ung
üb I' den veränderten Ein ndung. termin frOher erfolgt und
damit keine l'ro/!,ramm!lnderungen ve rbund ~ g.ewe n
'ären. ::'0 aber fiihl n ich dic Teilnehmer. dl~ \lIcbt an
deli Dr dener Wettbewerhell b teilil;{t und elt 1~!1g rer
Zpit chon in di Bearbeitung eie \\ ettbewer?~ fur Bad
EI tpr einrr treten waren, mit R 'eht benachteiligt und es
wird !{cfr:gt: Waren di Prei richter mit der Verlegu,ng
d 1'ermiur. und der Ahändcrnng de Prog'ramme' ~m­
ve rs tand n'~ Zutreffend bemerkt ein Ein ender, e !l go
im Intere e d I' "e.amt n Archit kt n chaft, daß solche
. l iLlgrirfe in Zukunf t unterhleiben. Es wird g fordert, daß
die Pm i richter dafü r eintreten, daß da. er te Programm
vulle GÜltigkeit hehllt; jedenf' 11 \I ird vo n ihnen eine
KUl1llgcbung zu de r Angel g'nh it, "elche di TeHn hmor
be ruhigt, erwarte t.
Inhalt : Die neu
(Fort Nzung au .'0.
Ver! der Dentechen Bauzeitung, G. m. b. Ir., In Berlin.
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Eingangstü r zur Kirche,
Die neue Luther-Kirche in Freiburg im Breisgau.
Architekt: HaDS h r i s t e n in Freiburg i. Br. (Schluß.)
er All f hall der Ballgruppe gliedert sich nach
der inneren Bedeutung ihrer einzelnen Teilt',
auf deren charakteristischen Ausdruck über-
all \\' ert gelegt ist. Da da. Gelände gegen-
üher der Höhenlage der übrigen 'talltteile tie -
Ier, a I:,: 0 ungünst iger liegt, so wurde die Bau-
gruppe zunächst auf ine erhöhte Terra ' , o ge-
stellt, ZII der eine Anzahl tuten führen lindI~~~~~~~~~ tlit' ZII ansprechenden Bildungen mit Garten-
l! Anlagcn benutzt wurde. Au ' den gleichen
Griinden wurde d 'r in den ~Iittclpunkt der Anlaee zwischen hor
und chwesternhaus gest illt o Turm mehr in die Höhe getri beu, als
... für die W irklIng in der Baugruppe an sich nötig gewesen wäre.
Der Turm durfte nicht im tadtbild hinter dem da seihe beherrschen-
den .liinctertllrm verschwinden und nicht hinter die ausgebauten
Tort.iirme zurück treten. Mit seiner formalen All. bildung behauptet
vr sich . elbs täudig' neben den das radtbild aus der Fern z ilch-
nenden Turmbautun .
n Dor beherrschende Bauteil der Baugruppe ist naturgemäß die
K irche. Sie erhä lt ihre charakteri 'li ehe äuß ire Form durch den Um-
:ti,md, daß sie eint' flach g xleck t« aalkirehe ist, Geg '11 die tadt be-
ZPlehlll' n vie r frei . tehende korinthische Säulen auf hohem Stuhl und
mi.t dreiteiligcm Ch'biilk mit geschwungenem Gieb I die Ha upteingangs-
:Olle. Gegen d ie vo rgezogene 'äulenstl'!ltlllg mit den von ihr oinge-
i'ic hl.ossenen r llndbogigen Eingängen, über welchen sich ho he, recht-
t' ' klge Emporenten iter entwickeln, treten die eilenteile in flächiger~l'handlung zurück. Si > :li1H1 I diglich im untersten Geschoß d urch
I, e il ter m it sc hö n gusclnniedc t IJ Gitterkörben. wel ho die Vorhall
Oe!euchtl'n, d urchbrechen . In die Ecke zwi: chen Langhaus und Qu ir-
I,lau . i> ind beid rs it de r Ha uptfa : sade die nieder gehalten n und be-
scheiden d urchgeb ildeten Trcppenhäu: er zur Empore g 100'1. Da~ucrh: U.' tritt gegen Osten und Wc:ten mit dr 'i groß n, rechteckigenfen te rn in di Erscheinung, di . zwi. eh -n einer korinthi ierend n Pi-
a te r lellung mit hohem, dreiteiligem, ve rkröpftem Gebälk, da' eine
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Attika mit Vasou triig-t, albg'p ~ellllitl CII sind. Dir- innorr-
Umrahmung di eser sec hs Fens ter hat eine reich e orna-
mentale Behandlung orfuhren, die au : Pflanzen- lind
figürllchcn Elementen gpbiltlct ist, Am turz tret en dil!
vollrunden Köpfe der Rel ormatoren herv or: auf d('r
r-inen Seit e Luth 'I' mit Bronz und ~I elanchthon. auf der
and eren Zwingli, Calvin und Zasius. Auf die Unirah-
•
~ l'l ll' n h i lfl u ngcn IlPI ..heu fir n un teren. -r-hr einfuchcn T i il
dor Fa ssaden des Querhauses. Durchaus sachlich sc hlicht
ist der 'hol' behand elt. d er g- rüßtente il' eingebaut i,.t.
Eine reichere Au. bildun g ab kir chliche- \rah rzelche n er-
hielt d ' I' Turm. Ein qu adrut isch cr. in >-(' inen unteren Tei-
l .n "r~ch loti:;ener Ctiterbau i-t in se ine m oberen T eil durch
l'in palladiofen st -ra rt iges Motiv schö n durchhro ·hen.
Blick in den ' 'horrnum mit Altar, Kanzel und Orgel lieb t Orgel eml'orc.
mung "erteilt und in kleine Nischen g'rtitcllt sind die
omat~lCntal bchandolton • tandbildor der Vcrk ündtg ..r '
des Evangeliums, d '1' zwölf po. tl'1, durch Hph('n- und
Aehrenrnnken, da~ Brot d(' Lehen . und da .' Blut
Christ! darst ell nd, Iüllunjr: art irr behandelt und durch
Ro setten g-etrellnl. mit ..inand ..r verbunden. Auf Kon-
solcn . tark \"01' 'pring'(,lIl!(' Ff'11. t ..rh änk.. 11nd Iliu-lu- •' i-
i'i'l
E:-; . lud die 'chnllüffuunO' n d I' Glosk en tub. . i • wir.d
durch ••in ornnm ntal b hand elt Kr önung sg nn mit
Balu trnd« :\1) rcschlo.. en. Uober ihr ntwickelt ieh ein
durch korinthi , ehe Säulen O'egli «ler to. Hundg. choß
mit ttika lind Vasen, das in einem unter n Teil cff-
nuugen mit \: ..rJnehllngel~ , in einem oberen ui~ Ziff..r-
hl ät ter d ' I' hr trägt. Lilie wel eh e Haube mit Hahn
0.9:..
kr önt den sich schlank in die Lüft erhebe nde n Turm.
Neben diesem ist da s Pfarrhau noch architekt o-
ni. eh nn sgozciehnet word en. E erhebt sich zweige-
schos Ig. In die Flächen sind die Fenst er mit Läden
re?hteckig eingeschnitten. Die Vord erseit e ha t ' im'
GlIederung durch Risalit und joni sch e Pilast er erha l-
ten, die ihr ein maßvolles li olief ceben. J1Jr Haupt -
t1 at'hllng:en. im OI)(' rgr~e h() 13 glf'iehfalb rechn-ckigc Fon -
ster mit Läden zwischen oim-r Aulteilung durch jonische
Pilas ter mit verkröpftem Gebälk. ~Ii t feinem • inn i,;t
\\'ert darauf ge legt, besondere Punkt e der Baugruppe.
z. B. kleine Portale in sonst ruhigen Flä chen, dur ch rei-
choro orna mentale Behandlu ng a us zuze ichnen. Das ist
t1 ,'r Fall heim Eingang zum ' ;Irtenh of des Pfarrhau e-
Blick in das Innere gegen die Ein rangsseite mit Empore,
"~'llJ~uck aber i,;t dr-r dem Eingang' vorg'l'la"ert '. palla-
\IIanl,;ch heha ndelt« und in rr-ir.lior " .eise ornamental
g'p:clllniiekt e Vorhau mit ulu-rr-r Terra- r-. Unt er ihm 11\'-
tritt dpr Bpslleh('r auf St.ufen di« Eingnngshnlle d.'"
I'farrhausf's. Ein Aufbau im Dachceschoß zeigt di-:
I ' e-g' \'lelH' Ulil',It,rtlng' wie da,; pr. lt' I lhcrge"rhoß. In \ '1'1"-
wandtpr ""'i:(' ist da: (:plll\'in!\ph:lII:- ausgebild ' 1. In
I nt\'rgf' , rhol.\ in Blenden rf'l'htl 'ekigp Fenst er mit \' rr-
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an dvr Hückseito. hi-i der Tür zum Emporen-Treppen -
haus usw. Es ist die durch altehrist liehe Motive hor ei -
chr-ru- Formensprache der iralk -ni-vhcn Fr ührenais-
salll'p. in wvlch« die Baug'ruppp g'pklpidl't ist. Die Aus-
hildung zeigt «in Ieino- Form gefühl und in der Belmud-
lunc von Fliit-h\' und ar 'hit pklOni"t'lll'r Gliederung piJH'1I~e1Ku t \' rt l' u U\'schmal'k.1 Durch di\' .\ II \\'l' Jl\I Il JJ~ !'il\l '"
muschelknlknrt igvn Edf'1plltzl''' fiir Fläclu-, architvkt o-
5;l!l
nisch Form und Ornament hat die Baugruppe eine er- die farbigen Töne und (Li glänzenden Lichter in dem
Irculiche Einheitlichkeit in der Gesamt - Erscheinung reich bemalten hölzernen Altar, in der steinernen Kan-
( 'I halten. zcl, in der goldbraunen Fläche der Org I und in der
Das I n n r e wird von den prakti chen Ge ichts- char der .ie bekrönenden vergoldeten Enzel. ~irr
punkten des Gottesdienstes beherrscht. Die itzreihen, ver. tärkt sich auch der plastische chmuck im inne
deren Anordnung mit zwei Mittelreihen. sodaß vor dem altchri tlicher und früher Renal .snnce - Formeng bung.
Altar die geschlossenen Reihen der Kirchenbesucher Ti fsinnige Darstellungen und Motive sind dem Schmuck-
sich niederlassen, der Grundriß zeigt, steigen nach rück- werk der Altarnische und d r Wände d Inn 'ren, 50-
wärts an, doch nur so hoch, daß die hinter tcn Reihen wie dem Aeußeren eingeflochten. Ihr Gedanke g ht auf
in Kopfhöhe des Predigers liegen und zu diesem, wif" den Pfarrer Otto La n g zurück, ihre \ u .führung auf
zur Kanzel und zur Orgelmusik noch in enge Wech elbe- den ~[aler Eck e von d 'I' Firma, chrnidt " o. in ~liiu­
ziehung tr .tcn. Die Iarbiuo Behandlung des Kireben- cheu und den Bildhauer Kill C r in Freiburg. "Aehre
raumcs ist zurückhaltend. Ein grauer, I icht violett ge- und Traube an den Türen der Kirche, wie Ernte .egen
stimmtcr Grundton, durch die etwas gedämpften Glas- h imgetragen, als unentb hrlich für da. Leben und a~s
Jenster noch etwas mehr zurück gehalten, beherrscht heilige Wahrzeichen innigster Lehen. gemein"chaft mit
das Ganze. Von ihm heben sich die helleren Flächen der hristus ; Glaube, Liebe, Hoffnung .mkrels und Inha.lt
Pilaster mit ihren nufsteigcudcn Ornament n ab. Ein- des 'hristenlebens." 0 entstand, während draußen die
drucksvoll wirken (]jp sparsamen braunen. rot in, gel- Kanonen donnerten und die Völker sich Ieindlich hlutig
ben und grünen Töne und das vereinzelt an Vasen, zorfk-ischtcn, hier «in st ille. Werk christlicher "Täcb-
Kapitellen und am Deckenrund verwendete Gold. Im stenliehe mit einem tiefen 'G eh a lt frommen Glaubens
Gegensatz dazu stehen die tiefbraunen Holzflächen der und göttlichor, von feinem Künstlersinn getragener nicht
Sitzreihen. Im Chorraum samm In und steigern sich alltäglicher Kunstübung. -
--------
Vermischtes.
Ein preußisches Bautenministerturn. Ein Sterbelied hat
Arch. Dr-Ing. Be h r l' n (I t unter Verneinung drr Fra!!e,oh
wir ein preußisches Bautenministvrium brauchen, der Hoch-
bauvrrwalt nng gesungeu : ein bischen K unst, unter deu
Fittichen des Kultusministeriums. ein bischen Technik
unter dem l lnndelsminist.erium und b ei jedem der anderen
1:1'5,ort, ein paar Baubeamte als llandlanger Iür den Haus-
gebrnuch. :-;0 sieht das emplohlono Prozrnmm 3US. Keine
SPIIr von dem Geist. der heute in den technischen Bernfen
lebt. Die Zeiten mii. sen endgültit; vorüber sein, da der
Techniker ledizlich als snchverständiger Gutacht r von
den Verwaltunjrsbenmton der r-inzelnen Res .ort h... range-
7og-en und je nach Rr,!arf Oller Willkür hier oder dort vor
die Lösung' einer Einzelaufg-abe g-r te\lt wurde. Heute
11:1 ben die \'ertreter der t chnischen Hochschulbildung g' -
lernt, die g-roßen Zusamlllenhiinge der Ge~amtwirtschaft
zu prfa~~en, ZII erkennen, was Not tut, selbst Ziele aufzu·
ste\len uml l'rog'ramme zu entwickeln. Die-e Fiihig-keit
können ie mit EJfolg' nnr im organi-chen J\ufhau piner rin·
hei~lich g'e chloscenen Yen altung h tiitigen und dem Ge ·
nwmwohl nutzhaI' machen. Der g e. amte :3taat be .itz an
Gebäuden unll Baug-rundstiicken st ellt eine g-loße werbende
Anlag'e dar, gleichviel. ob der Ertra~ nun in tatsächlil'll
von ,1:ieiten ,Privatcr gezahlten ~Iieten, in pin em Teil d r
ap (he, taathehen Unterricht. anstaltpn gezahlten. chul- und
Koll,?g'g'elder oder in dl'r mi etfrril'n Cnterhringung VOll
Behorden uml Beamten zum .\u:dru('k kommt. Von einer
auch nur eini;!ennaßen wirtschaftlichen Verwaltung die . er
w(:rbclldeu .\nla!!" konnte au('h nieht cntfernt die Rpdp
"'111. solange dir einzelnen ]{cssort .. wie hishpr ihre Grund-
:tiieke unll Gebnudc auf ihl'l'm besonderen Et~t tl'!ll'n hat-
ten, llllpin und ohm' Hiil'k~icht auf die AlIg-t'meinheit V '1"
\\ altetl'~. Die:en Luxu der Eig'cnhrikleki kiinnen wir 111I'
heut.f' mcht ll11'hr lei. trn. Eilw ~trrug wirt"ehaftlicllt' Be-
u.rtellung und Durcharlwit ung' der ~Iatcrie kann nur \'on
11',111 l' faehmiinni. eh gpleitrtpn Bauven\'altun<T mit "inheit-Icher, pitze g ·!t'i 'trt werdeu. Ist Iloch heute ,lie Reieh. -
~t\\:altung-, aus Ilcn g-Icil'hpu Erwitgungl'u heraus zu gauzI~hchl'n l~rgebnb8l'u g'l'kommeu, in ofcrn. al. . il' fiir dasRe.ll'~. v 'rmög-en an Grul\llstiil'krn un(1 Baut 'n pin' ein-
helthphr \\'rwaltung- piurkhtl'l !
, In \la BautenminbtpriulIl g-l'1Jtirt alwr au('h da ,\1'-h~~t. geblf't organi.eh hiurin, Ihs llIan IH'ul'flling, in dpn
\\ Irr('!! der l'rieg-. zeit :1U, dl'r 1I0ehhau- \htl'ilung' .Ie~
preußI. ehen ~linisterium der öffentlichen Arheiten herau -
t::eri. rn llIHI jPtzt als Abteiitmg Il dem Wohlfahrts-~lini·tp-
num ang-egliedert hat: .Ias Wohnung - und 'iellclung.-
w,e~en. da~ lIaupolizl'iwe,en und f,'rner auch die DenkmaI-
pIlege und der lIeimabl·hutz. Dl'nn auch hier hed utet
Zer plittrfllIlg' \'('1' 'ehwend ullg. und dip unnatiirliche Tren-
1I\!11~ hat unziihligp Fiidl'n lind Zu. amml'nhii uge Zl'rri~:ell.
])11', groL\., dl'utsche Kuu t der Landes. ipllelung war im
yongell .Jahrhullliert zUg'runde gegang'rn. Da völlig plan-
10 e Wuchern unSl'rer unO'Psunden tiidti. chen Bauerei hat
un. er \'olk ruiniert. Ers(llie gediegf'ne faehmlinni '('he Ar-
h It .Ipr letzten .Jahrzphnt.. hat gezeig-t. wa wir vrrrorpn
hattl'n, und :\n ätZl' fiir eine Ill'ue ,iedf'lung kun, t hprvor-
/.;',ebr:1,eht. 01. C .\n. iitze diirfen nicht wrklimmern. ihrerI~nt~\'lc~lung und Fürdprung mUs en in g'r. ('hlo. ener Or-
g'alll~atlOn alle I'riiftc llf'r . taatsballverwaltung dieusthar
gemapht w('rden. ))a~ i~t uil'ht uur riup .\ug- ..lrg-..uhpit de.
IA'Iu,I...~. ,.O\llIl'l'1I ,I..s g-all7,I'U Itpi ..I\I'.. E i. t ZII \ilu dH'U.
daLl III llIcht 7.11 fl'l'Ilpr Z"it d"m leieh. \·L'rkehr. W . "U .la'
[lW
Reichs siedelung wesr-n im weitesten • inn de Worte ehf"I.I-
hürt.ig zur, r-ite tritt. Bi. dahin aber hat Preußen die
Pflicht, an seinem Teil alle Kräfte zu einheitlicher schöpf.,-
risch r Leistung zusarnmen zu fa .L'U, -
Dr.-lng. G .. n f' r , n"f!ierungR-Baumei. ter in Pot sdam.
Deut ehe Ingenieure im Au land. Veranlaßt durch die
vielen an di eschäftsstelle des ..Verein deutscher Tngl"
uieure"· herantretenden ,\ufragen über die .löglichkeit d.:r
Betiitigung- von deutschen Ingenieuren im Ausland hat die
Geschäfts te\le eine Auskunltstelle einjrerk-ht t. IIier wer-
den die ein 'ehliigige Literatur g'e.allllllelt und Adrcs eil von
Au 'land - Vereinirrungen. Wirtschaft verbänden und von
Herr n. die auf Grund eig-ener Erfahrungen sich zu Aus-
kiinft n über die Yerhältuiss in den einzelnen Ländern be-
reit erklärt haben. Vermittlung von teilen kann die Ge-
schäfts. t 111' nil'!Jt iih rnehmen ulHI ,\ugahrn iihf'r Gehiil-
tpr, Lehensverh:iltni Sf' usw. in den betreffenden Ländern
im l\ llg emrineu nicht machen.
Fiir die .1itg-lieder. die :ich in der n!lch . ten Zeit nach
d em Ausland. inshe~ollt!cre nach \Jebel' pe Iwgrhen \ ·ollen.
ohne den erfl)rderlil'hen Hiiekhalt auf Unllld friihrrer Bl'-
zir:hung-en u. w. zu hah n. ~ei (Iarauf hingl'wie~pn, rlaß '0-
wohl für die Reist' wi .. aueh fiir lIl'n Aufpnthalt drilheu heut"
sl'llf grol3e Mittel erfonlL'rlich si\lll. Wf'g-pn Ih's tipfell Stall-
le der deuhehen Yaluta unll d ..r· auch tlrlih.'n Ill'rr cl~('n­
den Teuerung. :-0 ko 'tl'! z. B. dul' !{r'b(' Ilaeh BIIl'no. AIft'
0(11'1' \'eraeruz mit pinl'm holliin.ILl'hf'1l Dampfer 1ll der
{'I':tpn Kajiite rund 600U .1.. in d,'r zweiten ru nt! 3500 ~1.
Dip ,·('hifr. plHtze . iml zn.l ..m auf .Ionate \'oralb zu he tei-
len. da der Andrang auße[,(Jfllentlieh i. t.
:-0 sehr Ilaher \,jl'lll'ieht hd ~lanclIPm der \\'un. eh ))1'-
I!fl'iflich spin wird. ,ich unt.'r ueue!1 Yl'rh:l1t~IL"en pin m,'uf'~
B Wtigung-sgebiet zu seh, Hen. wlftl man H,Il J\\I""I!lelIlell
nur denjenigen Ing'l'nicur.'n .Iazu raten klll1n 'n, .hl) al,lf
(;runll fe. tpr .\n. tellung"vl'rträge hinausg'eh n. Oth',r dw
iihl'r reichliclll' ~Iittpl nrfiigpn. die e, ihnen ermöghc~~n,
gl'raumc Zeit llayon leh!'n zu können. ohJ)(' auf antl,'re \;111-
kiinftc ang'L'wip'en zu ein. .
Eiut' weitpre <Troßf' :-chwh'rigkpit hl' tpht 11I dpr H3nt!-
hahung t!pr (!r'ut ~Ilf'u \'"ronlnun".'n iihPf Au \\ :.lIltlerU!lg
u'nd ,'tpul'rtlu('ht. I lie heut.. 1I0ch imnll'r "rfor~i rlleh" 1'.11I-
n'i. e-Erlauhni. df'r europiii ch 'n IH'utr3,"'!1 ,t~at~n'_f.vhol:
<ll'rl'n Häfen nHIIlgr L Ileut chrr II;l1J1l'ff'rl!I\len ~ilr : u~';h l'
\'or ~ich g'eheu muLI, l'r~chwerpn jl'.Il' .\h 'I~ l~. ~r,1 I~, 1\ rr·sCl'i~che .\uslanli zu I f'gehl'lI. außpr.onleuthc . '~~r \P J u~­
l' i e uach ~Il'xieo ithrr I1011aull 1!lll z. B, .et\\,I. acht l)l~
zphu Gl'nl'hmig-lIIll!t' illzllhnll'n. dlP ahl'r IlIcht numer er-
teilt wl'rden. , \' h"lt' . "IIm r ('hrig'en hahpII ich dlc 1'1' • a, l1I:~e nD u .)f'r~ee-
i ellf'u Auslanli l'it 11. r Z,'it \'01' 111'111 Krieg' co, prhebhl'h ~p.
!llIIlcrt, daß eich ni('ht I'ml'fiehlt, hl'utp a\le11l frUl\I'l'e LI'-
fahruug' u einen EntHl'hlii ... ru ~ug~IU1~~(' zu ,legen. sOIllI..m
man wird gut tun. er,.t nl'u.. rp l rtl'lh' uhpr dll' hl'lreffru.lell
Yl'rhältni. 'l' ahzuwartl'n. -
\\'a hipr für Iugenieur au~g-rführt i-t. gilt uatur-
gemäß auch fUr .\rchitekten.
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Besondere Beachtung verdienen neuerliche Bestrebun -gen, die Familien- und Schreb ergärten, deren Ausgestal-tung im Interesse der Volksgesund heit und Ernährung liegt ,in die öffentl ichen Griinanlagen, Parke, Plätze u w, einzu-beziehen, um eine rseits diese "Lungen" der Stadt zu er-
weitern, and erseits sie auf eine wirtschaftlichere Grundlage
zu stellen, d. h. möglichst werbende Anlagen daraus zu
machen.
Der Begriff der Kleinhäuser ist mit der Höchstzahl von
:2 Vollgeschossen und 4 Familien ziemlich eng g faßt. MitR ücksicht darauf, daß der Fortfall der Ueb n euerun gs-Zu-
schü se, der ja nur noch eine Frage rler Zeit i t, dazu
zwingt höhere ~Iieterträge zu erwirtschaften. ist es Auf-gabe rle~ Zukunft - unbcscha~let der besonderen Pflege des
I' men Flachbaues - auch die 3-geschosslgen Bauten. dieMittelhäuser, in die iedelungs- und Wohnungsreform ein-
znbeziehen. Die Ford erung, möglichst chnell und hilli"'_ zuhauen, führt zur Erörterung des Tvpenhnuswesens, der Bau-
weisen mit ungebrannten Steinen. der verschiedenen Ba-
racken- und Ersatzbauwelsen, der Bauerlelcht eruneen derStraßenbreiten - Einschränkung und schließlich d~r '1' eu-
organisation des eigentlichen Baubetriebes im Tavlor- undGilbrethsystern. Bei der Erörterung der be onders wich-tigen finanzteehnischen Seite des Wohnungsbauproblemesdpr Gegenwart und Zukunft wurd e auf den Vorschlag desDr.-Ing. )1. Wagner verwie . en, der die ) Iiet. teuer als )littpl
zur Beschaffung der Uebert euerungsgulder empfiehlt. Besen-
rlors wurde die 1 ' otwen(ligke it dr-r Gewährung nach stelligllI'Hypotheken einschließlich der Amort isation eite ns derStadt betont, Diese Ausführungen gipfelten in dem Vor-~ch~~g, seitens der Stadt wohlorjranisiertc, möglich st ober-
chu se abw erfende Grundst ücksfonds. Baufonds Hypothe-kenfonds. Familiengartenfonds einzurichten. ,.Schließlich wurde noch im Zusammenhang mit derNotwendigkeit. in der Oeüentllchkeit Verständnis Iür dieFragen der Wohnuru; - und Sied elungsrelorm zu wecken.
auf einen seitens des Stadtrate mit. taatlicher nter-
stiitzung vorbere iteten Zyklus von Vorträgen iiber Klein -
wohnungs- und iedelungswesen in Gera aufm erk arngemacht.
Einige Gedanken des \' ortrages wurden nach der hau-t~ehnischen und haukiinstlerischrn ;-ieite durch Lichtbilder
zum ,'chluß an~chaulich rrläutert . U. A. waren rlie an einen
neuzI'itlich g-estalteten ta(!to r/!anism us zu stellendenAnforderungen in einem "Ideal 'chema" ein('r ;-itadtent-
wicklung schematisch zeichneri~ch zur Dan't ellung ge-hracht. -
Hafenbautechnische Gesell schaft. Die erste HauptnI"
sammlung am 29.0ktoher 1919 im Fe~tsaale der Handels-kammer in Berlin wunlr "on IIrn. GpllCimrat Prof. d eT h i c I' I' " - Berlin. mit einem L p her h I i e k üb e I' d i t'Ziele u'nd das hishe rig\' Wirken der Ges ell -
s c h a f t eröffn 'I. Der Grund fiir die Entstehung der (:e-~I'lIsehaft war der \ r ille, dureh zielbewußte Arbeit aHer :lInI,au und Betrieb von Hafenanla/!en beteiligten Kreis e dit'höchste Vollkommen heit auf dil'sel1l Gebiet zu em'ichl'n.Durch höch , te Lr istung -fiihigkeit von Lö~ch- und La(ll'-I'inrichtungen muß der llafenaufenthalt eine . ,'.chiffe, im
eehafen wie im Binnl'nhafen auf ein ~lindestmaß hrrahg-f'-
setzt werden. Wiihrf'nd in (leI' Indust rie dun.'h immer wr-hes.ert? )I:~ sc h i n en Bruehteile "on Pfennigen ge~\lart wpr-(Ien, wml Im TransJlort und Umschlag- noch immer G('ld
vergeudet. Durch gemeins:lme Arheit miis, en hier YI'rllf',-~ r ru ngen gr, chaffen wrrdrn, die infoltrr (leI' Vrr.chietlpnar-tilf'keit ~If'r Ha f~ nl )e t r i e !)e in fas\ alle~ Fli11f'n ein Kompro-
mlß zWlschr~ r,mer. Helhe ,,?n ),orderungen dar.teHen. Bl'iden heut e hmsH'ht lIeh (Ir8 (,e1daufwan(!e ' "öllig- yrrändl'r-tl'n Grund!agen drs Wirtschaft lehens der g-anzen WpllI~U ß der \\ ert. wohl durchdachte r Hafenanlagrn . ich unhe -dlll/..rt Geltung ver. chaffen.
Profe SOl' Dr. Ti es, e n von der Berliner Handrl hoch.
schule führte alsdann in einem hpmerken~werten Vnrtra "iiber "D i 0 1.ag e der, e '- u n (I Bin n e n • chi f f a h I't
_ na c h d em Fr i e d en s s chI U ß·I aU8:
Die J\ ufg-aben (Irr Hafenba uteehni dH'n Gf'sell, ehaft
setzen im ~littelpunkt unserrr wirtsehaftliehen l'ot, ein:denn (lie schlimmste aller wirt~chaftlichen Krankheit. -Er-
schüin ungen, die Ver k I' h r s not, ist au, der, eespI'rrehervorgl'gang-en und kann nur dun'h die Wietlerhelf'bung(leI' Häfen zur Gesundung gebracht werdrn . Da.' nachzu-
wl'isen war das lIan ptzir l deR Vortrage.-. Die Fäd n 111'1'Erforschnng drr Verkphrsnot, nicht nur auf d n BiIllJl'n-
wa, ser~traß('n sondrrn auch auf d('n Ei~pnhahnf'n, lauf nin den IIMen ~usal1ln1l'n . Nac h \u"hrueh de ' Kri ge wäre
eine hochge:<panntr Leistung de r B! IlI ~ e n wa f'..e.r.~r.nß n
, chon mit Hiicks tcht auf (lie un"ermrldllt'he mllItär1~cheBrla tung- der Eiscnhahnpn (l.ri !ll!el~(1 crw(\n ~ht gewe. ~n,
,'tatt de en ging im erste n KrIt'i!'sJahr der Elsenhahn-(dl-tprvrrkPllr nur 11m ~7 %, 111'1' BIlIIIpllwa-spl' '.'rkf'hr ahl'r
ii-I~
um rd. 60 % zuriick. Der Vortragende leit et e die Gründ edies es auWllligen Ver agens der Wa ,Rer traßen teils :tU. derSee perre, teils aus dem fehlend n, oder ungenUgemlenAu bau der Querverbindungen zwisch en rlen nordd euu chentrömen (Mit tellandkanal, ~Io . el) ab und zeigte. in welch erArt die einzelnen Häfen hauptsächlich der, ' ordsee und desRheine an diesem Niedergang beteiligt war en. Die-er Man-gl'l einer hinreich end n nter tiitzuug der ELen bahn endurch die Wasserstraßen in den militärischen L i tungen
wurd e aher in katastrophalem Grad ge~tcig-t'rt durch diefa. t ganz unv orh ergesehene und leid er zu spä t e rkann ~\JUmwälzung au ch des inueren Eisonbahnvcrk chr es (!~Irch (IIe
'ce perr e. Die mittlere Betrit'h~hela:tung der b~rn,~lah ­
nr-n, die dur ch die durchschnittlich von 1 Tonne des Gut f'r..
verk ehres zur ückgelegto Entfernung in Kilomet~rn ange-geben wird, war - trotz tarker bnahme der 'Transp ort-
meneen - .chon 1!Hß um ;{9 % gl'~tl f' geu , und zwar nur
zum"kleinen Teil durch die Leistungen für dio Heeresver-
sorgu ng' und die Kri egsindustrie. vielmehr hau]Jt~ilchlIchdur ch die Wirkung der ;-iee perre. Die. e unerwart et ~ Tat-Rache wird durch den ,Taehweis sicher ge,tpllt, daß di u! ~ ­
entbehrlieh ten Ma, seng üt ' I' an der )l ehrb ela tung (~rr J>I-
senhahn ents prechend dem Gran mitg~~l'irkt haben, lJl dem
sie im Fri eden arn eeve rkehr boteiligt waren, al so a,1ll
stä rk. ten da. ,etreide (auch die mit allen Mitteln Will Er -
satz herangeholten Kartoffeln), EnHi~. I~L enerz u~HI.al~(h'rpErze. pflanzliche Fette und Oele, Kleie, auch ::-;t el!lko~l f'(Au. fall der eiurlisch n Kohl e fiir .u , .eehillen). BPIllI l'~:tr ide war die Bl'lri ehRbf'la,tung der Eisenbahn sch on l!11 )
auf mehr al das Doppelte de Fri e(len, ht'trages gl'~ t1f' g-l'n
_ also Hungers- und Verkehrsnot au s derselben Quell",der von En gland zielsicher durch gef ührt en Hlor karl« (1 1'1'Häfen. Vortragender zeig1e dann die von Jahr zu ,J:lIlr zu-
nehmende ZerRplittcruug und cberhelastung des n~nerc'lVerkehre: an einlcon seiner neu en verkehr 'ge ogTapln.c1ll'uKarten. di ein :~uch zahlonmäßige Bild d I' Tr:~u .nort-Wf'ge und Transportmengen fiir die f'in~elnen wI~htlgl'U)Iasseneiiter vermitt eln. und zwar für , teinkohl e. EI~rnerz
und andere Erze. Erdöl und G tr ide, Dabei wurd e du' Be-teiligung der wichtig. ten . 'ee- und Bi~lIlrl~h!ifeu alll Y:rke~lrder Eisenhahncu und Was . er. traßen Im I' T1t 'deu ulld 1lI I\lUKri eg-sjahren \'I'ran .chaulil'ht. LI'herall trat pu die Wirkungdrr Lähmun" des ;'e everkphrr, auf rli ' l'mwiilwng und Zer:
s tzung df'. r~innenvl'rk f'hrr s ~e ha rf hPT\'or, am stärksten I)('~den . ' ahrungsmitt ,lu. 0 a sE I' Ire lo n i " i , tal s.(). da ld i 0 ' c e . per I' I' nie h t nur .1 p I' Jlh Y~ I S chI' ;1K I'a f t d es d c u t, ehe n V 0 I k e s, R0 n d er n a u ~, :
u n. e I' e m V er k e h r ~ w e, e n t I' 0 t z a I I t' I' Z U ~ P :~dag eg en g eri cht l,t n .\rh eit n und (lrg a u l -
sation en da . Hiil'kgrat g ebrochen hat.
. 11· . ·' uf dip holll'Vortragen(lpr . l'hloß mlt llpm 1Jl\lel-.l .1. dpr
,\ uf" 'lloe der Ihfonloautl'chni"('llPn ,t,_plI ehaft . f·lIl~ I..... .. , . . I ' i rt ~cha t ICleuHeilung ([pr V,'rkt'hr:not un(1 damit (CI' 1.1 I' 'Il I 'i!wr
.'ot (.h' Yaterlaudr. ' tlureh da pinzige Ha~!I~a ~1I1Jl~1 \'-a_-mö"'!Ieh. t ra .'chpn untl , ta rkt'n I1t'hnnl! de~ ee 1sr/traLkunrkt'h)'('~ mit allt,u r rilrtpn und an !wrvorragf'n -(Ipr Stt'lIp einzuwirken. . . Y I' )(Ihlll-Im naehlol"elltlf'n gf'~ehilft!lehen TI'II d I' p ~ MI.. engpu wurde dit· lrn Entwurl vorlif'gPIHlf' ;-iatzuug nllt 1'1lI1j:( I 'llip l\pitrilgp hetreffputll 'n .\ t'IHIl'rllHgl'n an gt'nommen,. ,\ -
. I (; Il I ' f t 1lllr,le 1I 'l In 10 u I' rr he~tlll\lI\t_I tz I pr. I' - ( ' C 1,1 ,..) .~llId ~~ wunlp l;('"chl~~~eu. die gt'ri<'htliellP Eilltralr'.lIlg. ,Ie~ ­ht'iznfühn'lI. Dit' 11m. (;"lll'illlrat I'roll'5~nr .1 e T h 1 :~ I Idir-1\,'rlill. OIwrhaurat W I' 11 tl I' mll t h - lIalllbur~. ,un Vor'K 'lU t' I' 111 a 11 n - Dii, ~t'lclorf. 1I'('1<'h,' (\('11 \'orl1iUIIg-~~1 t-
.t:;l1ll I!philclt't haltl'lI. \I'!ll'<lt'n al VO~" ,iIZl:~Hle (~e . i;~I~~~i ~\'ur~talld('~ 1!I'" ~ihlt: wI'llt 'r lIul'<lI' dlt \\ .1111 \ 011 1 , ,',
, itzeTII an: clt'n Kn 'i.'pn tit': lIaft'lIkllll' , u!1l1 .lIaf(·lI, .1I1:~ ­10(' cl ..r :-;cp- Ull(\ BillnPII.,,'hiffahrt. d... ::-;r1l1lflo~uc., t ( I'
Ti;.floau-. )la-dIilwnl,au- 111111 Ele~triz!Wt I-IlIdl~trIPllvßr~:~nOIl1111 pll. Di.. (: ..~..lI. ('haft healo"lchtll;t (en ,. lI,.C \~I ,(lPn "prhallll Tcehni. ch_lI'i:<~en~('haftheht'r ' e ~e llle utdlI'ähli;, eill~n Au~_chuß, dl'r di'. :--teil IIng- eier Illlfl'u zu (1'11HI'i<'h~l'i t'lIloahllt'll hl'hallel..llI WIrt!. -
Verclni~ung zur Förderung der ü~~lich ell Linie L1 e ' ~Iit ­tell anLlkanale . Di,' Fragoe (leI' F 0 I' t f U .11 I' 11 11 go. d, . )[: t .jt el l :tll d kali :LI I' war (:pgell~talld elll~r a.m ,3. Ukt. t.lt.in BI' au n t' h w .. i I! ~tatt/!,'haht.t'1l •.htl!hl"leT\·~'r_~~n1T1 ­lUIlg-. "ertretell war 'U all e La.lId(' . tpl1I-. (he .an (leI' f'll ~~hcl!r,n1 inieuführtlllg- intpre . il'rt slIlcl . Allch dw haupt. achhclll;deili trtell Vprwaltunrr;;h 'hördPlI hatt en \' rtrl'l er clItsal\llt,D~r Yor~itz IIllr. Geh. I{( g.-Hat Dr. t r /! e ll1 a I~ 11 .
"ah einell einleitellrlen Hl'ril'ht iiher dit' Tiitigokeit t1.pr ~ er-~inigung. Die unt er Il i l ~ zuz i p h un /! \'?1I :,a('h:cr~t<llldlgl'l~(11'1' vcr.'t'hi eden;;tcll (;rblPtc durchgl'luhrtl'lI [ntl r. Uelllll,gen h!ltt"l1 tregclI En(le (\p, \'erflo . ('1ll'1I ,Iah!'p" 7.11111 ,\ h·
ehluß ~chr~'ht und ,lil' F:rl!('!lIIis (' 1I,'r.I'IIo.'n 111 (h'r I)euk -
'ehrift ..D i e Y oll I' 11tl u 11 I! cl (' . )1 i t t t' 11a n ,I k a n a -
, -0 . !I~.
I,o.s ~n siillliche r L in i l' n f ii h r ll n /I" de r Oeffent lieh-
keit überge ben werd en k önnen. n ie Vereinigung ha be ich
Iernr-r bem üht, die EI'g'e hlli ~~ e ihrer wissenscha ffliehen Un-
t~ rsue h ll ng'en weitere n Kreisen in FOI'III von Licht bilder-
" ort räzen näher zu briugen. nie hohe Bedeutung'. die der
\ ollendllllg" des Mittellnndka nal es in der süd liche n Linien-
fiihrun g' beigelegt werde, tr ete aus den zahlreichen Erkl ä-
rungen konununuler Ver bän de. von :-,t iidt m, Han delsk am -
1II ~'1'Il us w. deutlich in die Erscheinun g, Hückhaltlo e zu-
.'t llllmende Erk lärungen Hig'en \ ' 01' v on den Regi erungen
der Bunde staa ten ~ a e h s e n , BI' a u n s c h w e i g' und
An haI t : von den Kreisau ssch üsscn : \rolfenbiitlel. Wer-
nigerode, .Halber stadt. Goslar, Ballenstedt. Osche rs lebcn,
BUl"Illmrg'; von den ~Iag'i trat en : Wolfenl,iitteL Bad Harz -
I~urg', Werni gerod e. Ilalberstudt, Goslar. Horn burg. Qued -
IInbul'g', Ballenstedi , Seese n. Leopold hall, taßfurt. Bern-
bu~g, Leipzig, • clnuölln, Markranst ädt; von den Korpo-
ratIOnen: Hand elskammern Goslnr, Leipzig', Halle, Braun-
schweig, Dessau. Handwerk skammer Brnuu schw eig, Ge-
\\;?I'hek:unmer Leipzig' und von einer großen Zahl \"011 Ver-
'-,lnlIen UJHI Vereinen.
Es se ien ja nach wie \'01' auch Einwendungen ge g-en
den l'ild linienplall erhoben, die, soweit sie sachlich au s-
I'plehend bogr ündot seien, auch volle Ber ücksichtigung tln-
111'11, soweit sie aber auf unrichtigen Vorau setzungen be-
ruhten, dir ents prechende Hi 'ht ig"stellulIg" erfahren würden,
Aus den trelf'trcntlil'hen ~litleilulIg"en der Presse sei zu ent-
IIdll!ll'n. ,l aß ~I elllll iil'h ~t seitens des prouß. Arbeit smirrist e-
l'iUIIIS r- ine Denkschrift erscheinen werd e, welche einen vor-
bl'reitendl'lI Cha rakte r tra gen. d. h. vor der der preuß . Lan-
,11 versaunnluuu zu machenden Vorhure die Grund frage , ob
Iür ,lil' Weit erfilhrlllw des Mittpllandkanale ' die ~Iitt el - oder
:'iiidlinil' zu wähl en ~e i, klären, oder eine endg iiltige Ste l-
IUIIg'lIahnw erleichte rn solle. 1 Taeh Erscheinen die. er Denk -
s.ehrift würd e fiir die Vereinigun g zur Förderun g de r süd-
liehen Linie des Mittellandkanales de r Zeitpunkt /Iekommeu
seilI. ' ieh l'l'IJl' lIt mit dl'n in Betracht kommeuden 'Gesichts-
PllllktPII zn be~ehäftig-f'n. Bezilgli eh eine r der wichti g ten
Fra g-ell. niimlieh der \\'assen '('rsorgung de Kanales, l;önlJl'
1:1' die l'rfn'uliehe iIIittcilulI)! mal-hen, da ß die jet zt so ziem-
lIeh ahl!l'Sehlos~pnen Arb eit en der Ge. ellsehaft zur Förd p-
rung' dl'r Wa sprwirtse haft im Harz den u n um s t ö ß-
li e h I' n •'aehweis erbrac ht hätt en , d:L ß di e au s I'e i -
(,~Iend e Wa se rs pe is u ng d er iidlini e durch
III ~ g e P I a n t r n Il a I'z tal s p er I'e n \. 0 II g e w ä h I' -
I (' I St e t se i. Da diese Wa ssersp pisung's-.\nlag'en zug'leieh
von außcrordelltlieher Bedeutunlr fiir die Kraftwirtschaft
dpr Vorlande des lIarzl's seipn, \~iird e man auch nach die-
,'pr \li cht nng' hin die hefricdigendp Lösung freudig he/,,'Tiißen
künn en.
'Der of(l'n bare Wille dl'r ZIIsliindig"pn , t('lIen im Heich
11 ml in dl'n (llie,lstaall·n. don Plan des ~liltcIlandkanales
IIUIITliPhr besehlf'uniot Zlll" Vl'rwirkliehulIg' zu hringen, werd e
i1hprall und nieht, n7lr in den Krf'isl'n dl'r Vereinigung zl~r
"'ül'lll' rnng' drr siidliehen Linie des iIIittpllandkanales mit
(h'nugtnun" be"riißt wl'nl en. ~Ian wiird e nach dem. w:l;s
bekallnt g",7worden s('i, wohl mit r i ni~er Sicherheit damit
rrehnen diirf('n. daß noeh \ ' 01' Ablauf dlesps .Jahre ~en ge-
setzg'plwnden Körp ersehaft en pine ent prechend e \ orlage
gl'macht wl'('(len wiird l' ,
In dl'r an schli eßenden Br spr echung-. in de r d ie weite-
rpn ~laßllahmpn zur fo'lIrd"l"l1ng" des Plan r ;; be proehen wur-
dl'n. goal. lIIan allg'ellleill I'inl'm (Jefiihl der Genuj.,rtuung Aus-
Ilrnek, daLl da : \' on 0 \'iden ':- tc llen eit .Jahren er ebnte
Ziel, dil' \ ' olIendun O' .I(,s ~litt rllandkanale . , nnn endlich
s('iIll'r \'prwirklichlll~<r ent O'('l!en ZII O'phen scheine. Alle
Krilft p im ]{pieh müßten in/"'diesl'r Zeitdpr inkenden Wir t-
sl'ha ft .Iarauf g'l'richll't sl' in. dip produkth'('n Faktoren un-
SPl'I'r (;üt l'r-Er zru gung allfrl'eht 7.U halten und plan\'oll zu
. liirk l'n. Es könn .. gerallt'Z11 ab I'in Zeichen unserer ung~­
broehl'nl'lI Kraft uml des unerschiitl erlieh en \ ' l'rtrauen 1II
IIn:l'rp Zuknnft gl'1tell, wenn so hedeut ' IHle und wei~aus ­
schaur nd ' Kulturwerkl'. wie si.. die \ .ollendun)! de ~lJtt el ­
I~ndkanall'~ nnd dir. ehaffung" einpr großen WIl- ' e,r- ul~ll
KraftwirtSI-haft llar ,tf'lIen, mit ung'eschwiichter En erglC
dnrt'hgesetzt wiirden. -
Wohnungsverb anIl Groß.BerHn. In df'r Sitzung' a"? 6.
Oktobl'r ersta tte t.- Stadthaurat a. P. B e u s t el' Bellcht
iiher dir g,'gon (Ii , Wohllung'slIot hisher erg'riffenen Ma.ß-
nalllnl'n. ::;eit Anfang' c1es .Jahrps sind 8000 nl'ue 1Tl,l twoh,
lIunVPII in <:roLl-lkrlin lll'rg"eMl'lIt wonll.'n, wiihrellcl biS zum
Winter IlOl'h weitere 2000 ZIl prwart(,11 siIicl. Vom Verband
sPlhst l;ind zurzeit !l00 Wohnunl!"en in Baraek n ullll,.IIo~z­
hau . hautpn in Ausfilhrung" bpl!"riffl'n, die bis ZIlIJl I:'lIIt!ltI.
tll . Wintr'r~ fertig- gpstl'lIt. wenlell hollen. Von den 5~00
sUhn 'ntiollierten Wohnullgen ill lJalH'rhauten we~den 1Jl-
folgoe dl'S Yl'rsa g"ens der staatlil'lll'n Bau 'toffbewlrt c~laf­
tUIIg' c1.un-h planlose Vprtpilung" dl'r Bau~toffe noch lII~ht
1(100 hiS zum Winlt'r Cprtil:" gl'stl'lIt wprd, 'n künnen. \\ :Ih-
11; ,To"elllber 19 1!l.
rend ('twa :;000 nnfrrtig übe rwinte rn müssen, Der Ver-
handsau sschuß lehnt für die Groß- Berliner Gemeinden die
Verantwortung hierfür ab, nachdem von den Staa tsbe hör -
den auf die rechtzeit igen Vorst ellungen des Wohnun gs\' er-
baudes nicht gehört worden ist, und hat eine Kommission
unt er Führung des Obcrbürgr-rmeiste rs Wermuth beauft ragt.
IJCim preußi schen Wohlfahrbmin lst er mit allem .'achdruck
auf durchgreifend e und schnelle Aen derung zu dringen.
Insgesamt werd en bis zum Wint er 11-12 000 neu e
Wohnungen, sei es als Notw ohnu ngen, sei e ' als Dauerbau-
te n, errichte t werd en. Hierzu tr eten die von den Krieg -
gcsc llschaften, milit äris chen Behörd en u .w, zurü ckgewon-
nenen Wohnungen. Ob diese Ziffern au sreichen werd en,
i 't noch nicht zu übersehen, da der Zuzug zurz eit außeror-
dentlich sta rk ist. Durch chnittlich melden sich auf der
Verteilungsstelle des Wohllun gsverbandes Uiglich 70 neu
angekomm ene Fliichtlingsfamili m. Es hat sich dah er nicht
vermeiden lassen, die Maßnahm en zur Teilung' großer Woh-
nungen und zur Zwan gseiuquartterung in Groß-Berlin in
Gang' zu setzen. und auf Veranlnssung des Wohnungavcr-
hand es sind all e Groß -Berlin er Gemeind en mit den erfor-
derliehen Befugnlsscn ausgestattet word en. Abgabepflich -
tlg sind alle Räume, welch e die Zahl der Bewohn er ein-
schließlich Hausangestellten um mehr als eins überschrei-
!et. Die a?gabepflic~ltig~u R äume einer Wohnung gelt en
Im Allgem einen als hinreichend ausgenutzt, wenn in einem
entbehrlichen Raum ein Person , in zwei oder mehr ent-
behrlichen Räumen zwei Personen ode r eine Familie mit
Zustimmung" des Wohnun gsnmt es auf genomm en werden.
Der Verbandsau sschuß will zurz eit davon absehen für
Groß-Berlin Zuzugsheschriinkungcn zu erwirken, die' für
Handel und Verkehr sehr lii tig' wirk en würd en Hißt ab er
die drin gend e Warnung \ ' 01' weit eren, ZUZU)! ~ach Groß-
Berlin erge hen, da es bald nicht mehr möglich sein wird,
für die Ank ömmlinge Obdach, gesc hweige denn Wohnun g
zu beschaffen.
Auf Grund einer Ermä chtigung' des WohUahrtsminHers
be chloß fern er der Verbandsau schuß den Erlaß einer An-
onlnung', nach welcher kiinfti g in Groß·Berlin all e frei wer-
dend en Hiiume nur mit Zustimmung der Wohnun gsämter
weit er \'ermietet werden diirfen, sodaß letztere in d('r Lage
sind, die Wiume den Wohnung' bedürftigen zuzuführen.
Fern er wurd e die Einrichtung ciner Vert eilun g.stelle für
all e \'on auß erhalb Zuziehend en beim Wohnun gs\'erband
lJl'schlo. sen, welchc den Zuzug auf die einzelnen Groß-Ber-
liner GenlCinden yert eilt. Die \'erteilung~stelle befillllet
skh in Berlin, Klop tock - tr. 24. -
Fr änkisch -Oberp fälzischer Bezirl{sverein Deut scher In-
genieure in Nürnberg. J) i e B e si e h ti g' u n g des G r 0 ß-
kraftwerkes FrankelI. Wohl 120 Teilnehmer mö ·
gen es gewesen sein, welche sich am fl. ,Juli l!ll!l im Groß-
kraftwerk eingefunden hatll'n . Die Besichtigung fand unt er
Filhrung' der IIrn . Dir. S c hol t e s , Ohering', Dr. La m -
b el' tin und der Betri ebsingrnieur e ~I aa s und Sc h u h
statt .
~Ian besichtigte zunächst das ~Ia . chinenhaus, in weI-
chem hisher 2 Turbodynamos zu je 5000 P und 2 tü ck
zu je 12500 Po' zur Auf teilun g' g-elangten. Gewaltig wirkt
der mächti ge Raum auf den Besucher, be onders der Blick
\' on der ~chaItbiihne in den ~aal maeht. einen erhehenden
Eindruck. Aeuß erst lehrreich war en flie Erkliirungen über
dip Tiitig'keit des ~chalt büh nenwi i rte rs . Denn von dpr
f:chaIthühne au s werden nicht nur die . Ia chinen durch
Fern 'te uerung reguli ert. zu- und ahg-e~chaItet, sonde rn auch
di(' Transformatoren, die Fernkabel und Freileitungen. Auf
dl'r SchaItbiihne sind frrner in iiber,ichtli cher Weise all e
Apparate vorg'esehen, zum Tril regi~trierend, welche Auf -
~l' h l u ß ge ben iiher die jeweilig'l' Bela . tun g-. ~tromsWrk.,.
Leistung' faktor VOll Masehin en und Fernl eitungen.
Im o'chalthaus Wllt vor all em die üher~ichtliche An-
onlnung' der 5000 und 20000 Volt EinzclschaItzellen auf.
Im Erdg'f'schoß stehen 6 Tran fOrInatoren 5000/20000 Volt
je 4250 K. V. A. mit Selbstkiihlung. fahrbar einge richte t, so-
daß dieseIhen bei eine r Heparatur chnell und beque!!l aus
der Zelle wegg eschafft werd en kÖlllwn. In! ne.uen Ke. sel-
hau s st ehen (j Garbekessl'l zu 500 'Im. lher lIIteresSlCrtl'
untrr anderem der Kohlenbunker aus Eisenbeton von 2000
TOllnen H:LuminhaIt Bis zu schwindelnd er Höhe stiegen
wir hinan wose lbst' wir einen Bliek in den nur zum Teil
gefilllten J~unker lJ('hmen konnten. Das fiill en des Bun-
kers crfolgt durch ein Beehcrwerk \'on (j() t ~t llllll ~nle!s t u ng
I)('i 30 PS Kraftbedarf. Das Becherwerk gIbt die Kohlen
auf ein Transportband ah, von welch ('1II sie durch eine
fahrbare Abwurf-Vorrichtung in die einzelnen Bunk er-Ab-
teilun O'en fallen. Durch die chrägbriicke de Becherwer-
kes alJwlirts g'l'langten wir i~1 den Hof und , .ahen .dCJ~
.\schentransport der neuen Kesl;elanla.g-e. ~\ el!ür glllgs
durch den , la. chin('nhauskl' lIl'r, wo ,Ich lhe Kond ensa -
fj.J:l
ti on anlagen, Luftfilter, Kesselspel epumpen und die Wa _
serreinigung befinden. Sehr intere sant waren die Vor-
führungen von dem Wag-gonkipper und dem Kohlengr ifer.
Von der geräumigen Glei. unlage wäre zu erwähnen, daß
auf ihr 56 Waggons aufgestellt werden können. Am g-roß
angelegten Kohlenvorratsraum vorüber, welcher wegen der
Kohlenknappheit einen nicht großen Kohlenvorrat zeigte
- das Großkraftwerk braucht zurzeit täglich 250 t Kohle'
--:- fül~!te ~ns der Weg weiter zur pneumatischen Pump ta~
non fur die Aschenabförderung von den Ke eIn de alten
Kes elhau es. In letzterem sahen wir die ver chieden ten
:-:ysteme der Wanderkettenroste, welche uns näher erklärt
wurden. Al~ Erinnerung an die lle~ichtigung des Werke:
wurde uns eine hüb ch ausgestattete Karte mit An icht des
Werkes überreicht. Vor dem Portal dankte der er te Vor-
stand, ~Ir. Dir. Sie b er, de?1 Leiter de? Gro~kraftwerke.,
IIrn. DIr. c hol te s , sowie seinen ~htarbeltern für den
hohen Genuß, wel.cher uns durch die Besichtigung zu Teil
g-eworden. Hr, Dir. c hol t e s gab in seiner Erwiderung
noch Aufschluß über die Zukunft des Großkraftwerkes be-
sonders m Bezug auf das im Bau begriffene Bayernwerk. _
r Architekten- und Ingenieur-Verein zu Hamburg. In der
, ersammlung vom 4. Oktober 1918 sprach unter Vorsitz des
Ihn. Ra m bat z und vor 24 Personen Hr. L ö wen gar d
,.Z u r:: G e d 11 c h t n i s von H u g 0 G r 0 0 t h o f f". Aus
den I.:ngeren, von warmer, freundschaftlicher Verehrung fürd~n Verstorbenen getrag-enen Ausführungen entnehmen wir
die folgenden tatsächlichen Mitteilung-en :
Oroothott, am 23. Nov, 1 51 zu Harnbure geboren hat
nach erner glücklich verlebten Jugend und r7ach Ab dlvie-
rung des Johanneum 18{j9 die Technische Hoh chulo zuHann~.ver bezo~en. Dort hat er 4 Jahre lang zu Füßen on-
rad" ilh, Hase ge e eu, Die em Altmai ter der Baukun t
der zu den horvorragendston Lehrern gehörte, die jernal ~
~men deutschon Profe. soren .ssol einnahmen der eine
J~~ngen Schüler n!it wahrer Bcgelsterung Iür ihr~n Beruf er-
fullte und der mch.t nur den Fachmann, sondern den g-an-
zen Mel.lschen zu bilden suchte, hat Groothoff, wie die rnei-
. ten seiner Schüler, durch's ganze Leben hindurch tid~te
Dankbarkeit bewahrt.
Ha e stand bekanntlich in formaler BeziehunO' auf dem
histori chen Boden des gotischen Backsteinbauet Aher er
handhabte diese Formen mit einer für die damalige Zeit er-
staunlichen Freiheit und war weit davon entfernt da Heil
der .Baukunst in sklavischer, 'achb >tun~ alter F~rmen zu
e~b.hcken: Hase yersch!oß sich im Gegenteil keinem tech-
nIschen Fort clmtt, kemem neuen Baustoff keiner neurn
Kon truktionsart, wenn sie nur ehrlich, wahr' und zweckför-
dernd waren, und trat hingebend jeder neuzeitlichen Bau-
anfgabe gegeniiber. In diesem besten . 'inn war Hase ein
durcha!ls mode:ner KUn. tlor, und so verlangte er es auch
von semen chUlern. Groothoff, unterstiitzt von einer her-
vorragenden Begabung und feinem . inn für Verhältni "
u,nd.For~en, h.at sich dip e Lehren 0 zu eigen g macht daß
sIe Ihm m fleIsch und ßlut i1bergingen.
o konnte er, wohl:tIIsgpriistet, 1 73 die Hoch chule ver-
la sen, um nach einem kurzen uf nthalt in Wien der freien'tu~lienzwecken diente. 1 74 nach Frankfurt a'. ~r. liber-
zu ICdeln, wo er die Au:ftlhrung de tädti eh n Archi
untl'T Dombaumeister Denzinger al Baufilhrpr U1)('rnom-
men hatte.
Als er 1 76 (lie 0 Arb >it vollendet ah filhlte er ich reif
für d!e er te it.alienisehe H i e, die damal' für jeden jungen
Arclutekten, emerlei ob er zur Gotik oder zur Henai ~ancl'
. ~I!wor, fa. t einer Verpflichtung gleichkam. Die :onnigrn
Ermnerungen an die e vi ' lIe icht g-lilcklichste Zeit !winr_ Le-
ben, die gleichge innte Ueno.. en wie Thier. ch. (,ildcnlt'i-
ter u. a. mit ihm tpilten, und in der er oine künstleri chpn
An chauungen in hohem .laß rrwriterte, b 'g-leiteten ihn
durch ein ganze Leoon. Zurückgekehrt ging Grooth?ff
nach Wiesbaden, wo er in den .Jahn>n 1877-79 flir Gr.oplU
. chmieden (Berlin) ein tädtisehes Krankenhau ausführte.
Dann mnehte er eine. 'tudienfahrt durch Holland U?U B~l­
gien, war ein Jahr am Domuau in .1'r:Ulkfurt a. ~iam•.tätlg
und filhrte von 1880 2 unter IJTlstoph lIehl eme KIrche
in Hannover aus.
Nach Beendigung dieser A,~fgab ~I~uble .~r den Au~el~­
hlick gekommen, sich selhstillltiig zu mac,h?lI. ~.~ nnlll~ dah?r
ein Anerbielen seines l"reunues Hllns. G~I ba;ch (p,lter 1Il
Berlin) an, sich gemeillschartli~h mit Ihm m Ww baden
niederzula sen uJl(I so sehen wIr Groothoff. denn 1882 an-
scheinend fiir die Dauer in .üudoutschland sItzen. Aber nur
zwri Jahre hat die > UemclIl: chart ~edauert. Dann z0l\' e
ihn mit Macht zur I1~illl:J.t IUII; denn er \~'ar nach tamm
u Art eiu echter 'INlerucutscher, und dlC dauernde Ver-~fianzung hlitte ihn :iellei~'ht ~Im ein Be te .gebraeht. 0
zog er denn 1884 wICder m uw V~ter tadt em, der er 111'-
hörte und in der er dann auch em Leben glück und ZICI
in j U'r Bezi hung finden ollte.
!H4
Zunächst, um ich einzuleben in die ihm fremd g-ewor-
denen Verhältni: se und au Liebe zum Lehrberuf. für Mn
er außerordentlich gerig-net war. trat er als L hrer für
Kun tgewerbe in die Kun tg-ewerbeschule ein. Drei .Iahre
hat die e T:itigkeit. die ihm die Liebe einer. chiiler ein-
trug und ihm große, aber doch nicht dauernde B friedigung
bot, gedauert. Dann zwang' ihn der Schaffen trieb zur Aus-
übung der Baukunst zurück und 1 'i machte er ich als
freier Architekt selb tändig, :..... ( chluß folgt.)
Pfälzi eher Architekten- und Ingenieur-Verein. Der
Verein tagte am 1. Nov. 1919 in Ludwig hafen, u!n
unter Führung d IIrn. Stadtbaumeist r H b e r e r die
Arbeiten für die t !l d t ich e K a n a I i. a t ion zu be-
sichtigen. 'ach einem Vortrag und Erläuterung der Pläne
Im Stadtbauamt wurde die Baustell besucht und an-
schließend daran noch die uterführung der Frankenthaler
titra~e be ichtigt. Der große Zug, mit der die e städtischeu
Arbeiten in Ang-riff genommen werden. fand ungeteilten
Beifall bei den Teilnehmern an der Tagung, -
Bund Deutscher Architekten. Am 14. Oktober 1919 fand
unter zahlreicher Beteiligung- der Architekten. chart an.s
Ost- und We tpreußon owie den ang-renzenden Landestel-
len in König- berg di Bildung- des Bezirksverbandes für
den Osten im Einheit verband des ..Bunde Deutscher Ar-
chitekten" statt. Gleichzeitig wurden da Spruchamt. das
Bez irk amt eilige. tzt und Bauberatung chöffen-A u chüsse
bestätigt. Zum Vorsitzenden wurde Arch, S c h ö n wal d ,
zum Amtmann Arch. L o t z g wählt. Zu ~Iitglied rn des
. pruchamte wurden ernannt die IIrn. Arch. Emil Ar n d t -
König berg, Arch, Paul Eng I r - G irdauen, Arch, Erich
G 1\ t t gen - Pillkallen, Arch. I'aul K no b b e - Lyck, Arch.
U. Walter Ku c k u c k - König berg, Arch, Heinrich Lot z -
König berg, Arch, Han. .1 e y e r - Angerburg. Arch, .
Pflaum - König.berg-, Dr.vlng, Hannach r - .'elll~n­
burg, die Arch. .Iax .' c h ö n w a l d - König berg, Fritz
c h 0 P 0 h 1- Goldap, .lohanne: W i I h e l m - Graudenz.
Da. Bezirksamt befindet • ich in K ni berg i. Pr.,
Steindamm \l b. -
Rheini eher Verein für Denkmalpflege und Heimat-
chutz. Der Au. ' chuß de VeTl'in hielt am 1 . Okt. 1919
im .:'tadthau e zu Küln seine er. te dip jährig itzung ah.
Pie au. allen Teilen der Provinz O'ul he ucht.. ~itzung ~e
HPhäfligte . ich u..\. mit dpr Vl'r. cllandelung, die dem r IZ-
vollen Land 'chaft hild der .10. plort~chaft Beil 'tein durch
den geplanten Bahnbau droht. In dit';'er Angelegenheit faßte
der Au " chuß einstimmig- folg-enden Be. chluß :
"Der Aus chuß nimmt von den • chritten de Vo.rsla!,.
de , die gegen die drollf.'nd!' V('r 'Chan(!t·lung von Hrll IrlU
ieh richten, Kenntnis; er hilligt die.e 'chritte und t'Tsucht
den Vor tand, mit allen zu Ophot . tdl nde~ ~Iittl'!n ~ ~If
t'ine solch!' Lö ung der Hahnfrage hiJlzuarh"I~('n. (1\0 ('''I
hpTl>chtigten Intrre spn du. rheinischen Heunat c IlItZI,
Hechnung trägt." I \
In den on tigen r ichhaltig-en Erürterung~n un' J ni
regunO'en traten h - onder. organi.·atori che I' rag-en
d
unkl
nam Irtlich 11 r vom Vorsitzenden vor elrag-ene Ge an'e
in dpn Vorderg-rund, llrm \'erein einen örtlich n Unte.rbau
zu chalfen und die Tütigkeit dp Verein volkstlimhchrr
zu ge talten. Einmütig ging die .Ieinung d Au. ch.u . es
dahin, daß gerade in der j!'tzig n mat!'riali ti ch g ncht~­
ten Zeit ille ge teigert Täti~kPit de Verein not\\: llthg
l·r.cllf.'ine, und t.laß auch der \' rrin mit hrrufrn . PI. den
'harakter un rer rh 'ini chen Hcimat al eine krrn~leut­
chpn Lande mit g-roß,'r kun t rfüllt r Yerg-angl'nhf'lt zu
\lahren. - In den Vor t.and wurde IIr. Landrat Gphpimrat
von Heu mon t zu Erkel nz ge llhlt. Dip nllch.t Au~·
Bchuß itzung oll in erbindung mit uer Haupt ve~ amm~ung
am 3. D z. 1919 zu B {) n n in den Häumen de Kun tlll. to-
ri chen In titute abgehalt n eruen.-
Säch i ehe Architekten ehaft. Am 11. Oktober 1919 i~t
7um weit('ren Au h: u der Organ i. at ion der Kr r i \. I' r-
ha n d Z w i c kau g grllnd,-t wo!den, in. dl'm nun . ~1!lt­
liche numha.ften selb Hindig-pn I'nvatarclutekten verelllll,rt
Rind. Der ZWl'ck der Organisatiun i. t, Bphöruen und Bau-
lustiO' n die Gewlihr zu bi -ten rur eine einwandfrei Ge-
sphitCt filhrun~ und vorbildlil'he Lei lungen der Mitglipder.
I.andesuu chußmitglieu ist Architekt F. K 0 h I in Plauen.
!<'Ilr Gruppo Plauen i t Vor. itzender A~chit kt U. 0 e h Il: I
iI. Plauen, für Gruppe ZWickau Arclutekt O. G e y er 1ll
Zwickau. -
Der Verband Deut eher Holzhau - und Barackenfabri-
kanten e. V., Berlin W. 57, welcher fa t alle, annähernd 60
der g-riißt n deut ch n Barackenfabrikanten zu itgliedern
zlihlt, hielt a.m 2. j 'ov. l!H9 in B >rlin ein Hauptvrrsamm-
I\;ng ab, in welcher u. a. Wiederaufbau- und E portfra~en,
Barack nrichtprei -1' e t t('lIung' und Grllndung- iner Llpf('-
rung gemein chaft auf der T g ordnung tanden.-
0.92.
Dom s - U m g a n g in B r e m e n, Arch itek t : Hei nric h ~( U I1 e r t in Bremen. Zustand vo r dem Brand.
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N293. BERLIN, DEN 19.NOVEMBER 1919.
REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.
Zur künstlerischen Ausgestaltung des baulichen Mittelpunktes von Bremen.
VOll Dr. Albert Hof man n. Hierzu die Abbildungen ieite 5-!7 .
111 .Iahr lfll ;,) zerst örte r in vor- l-r-n. daß an dieser bedeutsamsten rolle neben dem ehr-
hPI'fl' lll!t-r Brand di e s üdlich an würdigsten Gotteshaus der ' tad t gebtige:, Lehen hahl
rh-n St. I'utri-Dom in Bremen an- wieder erstehen I1IÜ~('. Doch nicht da" nlloin. F ritz
gt' hallll'n Baulichkeiten und ver- ~- c h u 1\1 a c h f! r in Hamhurg hat vor dr ei .Iahren an
nichton- "it' in einem solchen ' 111 - dit',,\'r ::itl'lIr einr r Anregung Baum gege ben. die aI.
faug, daU ~it' ahgdrag-en worden oiu« Folgt' der vernichtenden Wirkungen dl''' Völker-
mußten lind nur Hauteile dt'" al- krirgl''' · zu betrachten ist , Durch rlie Zerstörung de:i
te u, a ll:< Ba l'bt t'in errichteten l rom-Unurangcs ist eine Lage ontstundeu. hei we-lcher,
nu~ I t'I' :i aus den 'I'r ümnu-rn 7.lI wie e~ hisweilen das Schicksal will. aus einem großen
ft'I"Ill'fl'r Erhaltung g'l'rrtll't wer- l'ngliick"fall «in grußt'r Glücksfall werden kann. Denn
. konnten. Hrcmen hat hierdurch vor ülx-rrrehend durch den ve rnichtenden Brand ist ..in den hauliehen
PI !1('1l ~I i t t p l pu n k t :<\'inc:i g"t'i"ligen Lebens verloren. ~I i t t e l ]l ll n k t Bremen". dr-r kaum noch hf'\wglich er-
ll ir-r wa r der Sitz dt':i Künst lr-rv crcins, di-m da" alt I' sc hie n. weil hier das Gl'fiige dt'" hi. torisch Geworde nen
Ilolll :tift g'a"t liehe StHtlt' hot : d ic •.:--; l'1!llung"cll seiner lückenlos in einander grt·ift. unvermutet «ino gewi '';''
1l ~~d l'rn P II Upi"ti;.d-t'it" . iud dem nach g'pbtig'en ,e- Hl'\\'I'glil'hkeit gekommen", Da" hring!' allerlei Stra-
IIU , sen :trt'hpIH,lell T e-il dpr Br-völkcrnnjr zuteil gl'wor- ßen-Erwciterungs- und Gruppiorungs-Frngen mit sich,l~pn , :Plt UIII I!I~ ~Iittp rk-s vorigen .Iahrhumk-rts ..ein dip herr-its erürtr-rt werden. l':i lii~l' aber ZtIl!lt'ieh gl'-.k h~g"p r HOIII:Jllt lh '!' d ip «ntzüc kc nd« Vr-rwuudt-chaft wisso g'l':il'hichtlil'hl' t~ p :< t a lt ll llg\' Il . di» mit dem Dom in
ZWI"l'hrll Domst ift und Künstlerv r-rri u entd ick tc" . In Verhindung str-he n. :IU" dem BauJI. in den "ir durch tli.'~:I:r hü.l ll' ren (lp:d ligkl'it d,'r a ltr~1 1I:I1l"1:"I:Idl. ~pirl!l' iu zerstürtcn Bauten ~'or 1l1l'h~ ab l'il~en~ halben Jahrhun-
eil -J uhrzehnten dl'. nr-ucn J{p\elH'. dlP"p IIIl ~ I \ tt l ' l - d rt ge:ichl: gPIl worden "")('11. Heinrich ~t ii ll c r war
pUllh (\('r ersten Sladt:ipdl'!Il11g gdt'''l'nl' :--;td!e die '" . der den DOIl1·Lnw:lIl" luuue und ihm dit' Form "'ah
" I . .... .... l:' l:' •
\\ Ic lt lg':<t!' HolI,'. E~ ~lII n dal1 l'r Ilicht iib rra:eh(,ll, d ie in II Il ~t ' n' r AlJhildun" am Kopf wil"tl er,~p"l'ben i,;t.WP Jl I' J I .... .... ....
n l ll' a 1ft' hind ur ch "l·it den TageIl UC" BrandI'" Zu "l'in!'r Zeit ..wa n ' lI die Grulld::-iitz' iilwr da,; \ ' l-r-
~11l1 lh.. l ' ultur ld lPIl BrpIl\CIl:> he 'urgtp Still1l1\l'1l • i 'h mit I:iiltni:i VOll. 'pug" -:;talt('n zu Bc"tehcnuPIll noch nicht in
IIJ1ll1t' r g" rül3!'rt-r Drillg liehh 'it dafiir au . g\' . prudlPn ha- dl'lI1 _'inn erkannt und dnrehg"phildl't. wil' tJa" tWUIl' drr
Pali ist: .. Iüller war, wie. 'ch umacll' r mit Rech t au s-
führt, " im Rahmen seine r Zeit (km Bes teh end en gegen-
üb er im All e em einen ein feinfühlender Architekt; trotz-
d em m üssen wir heute sagen, daß er bei d en Dorns-
Umgang-Bauten se in Ge genwartsrecht . nach heutigen
Begriffen gewa lWit ig durchgesetzt ha t" , Da bezi eh e
ich vor All em auf d en a lten K I' e u z g a n g des Do-
me . Die sc h lichte Vier eckform, in d er e r s ich ursprüng
lieh en tfa lte t habe, se i in d er Folg e sc h räg ab geschnitten
worden, sodaß nur n och ei n T eil de: alt en Gew ölbegau -
ges best ehen bli eb . ,.S plite r wurde das reizvolle Bild '
d ies er T eil es durch Einbauten en ts tell t , d er Kreuzgang
wurde aufg eso g en v on d en B idü rfuissen d es ne ucu
Bauwerkes. er v er schwand für das B .wußtsein d er
Auß enwelt. " Di e s e u Kr' u z g a n g n eu z u e I' -
W ec k n se i iine d er sei hs t verst ändlich st en Auftraben
beim Aufbau eine ... ' eue n an di eser Ste lle, In ihm sieht
Schumacher d en gegebe nen Rahm en für di e t ütt e d er
Ehrune und d es Gedächtnis es , di e d er Kri eg au ch von
Br emen fordern wird. Die sc h öne n alt en Ge wö lb se ie n
in e inem sta ttl iche n Zu g sowohl au s d em einst igen Um-
hau wie au s dem Brand unvers ehrt hervor gegangen ,
das Ganze werde ohne vi el Zutat en se ine n alten fei er-
lich en Charakter wi ed er erha lten und eine Anlag e für
di e Ehrun cr d er H eld en d e s W eltkri e g es
au s BI" m e n werd en könn en . Im Hintergrund se he
man da.. Grün alter Bäume lock en; man sc hre ite durch
eine bildergeschmückt e Halle n ,bcn d er Turmfront des
Dorn es und plötzlich umfang e den Beschauer di e till e
d ,. alten Hofe:'...Auf d er e ine n Se ite blicken in male-
rischen Vorkürzungen die Vi erungskuppel des Dom es
und die hochragenden Umri ss e seiner Türme herein:
ring 'um ab 'I' sind di e alten Gewölbe Träger der Erinne-
rung an neu' Taten g'eworden." In der ~Iitte des Holes
aber solle auf d em Rasen unt 'I' den Bäumen ein Bild-
werk st ehen. in d nn ein K ünstler in bciruadcter 'tunde
di e Gefühle 'zu :,amlllen Ia ssou möge, welche die monu-
mentalen Erschütterungen dieses Weltkumpfes im Men-
sehen ausg '\ü:,t haben. ~o könne hi er ein Ehrenhof ent-
~tehen. ,.auf tle:,:;en alt en Wänden in d er ' pra che d 's
Frcskohildes und de~ Steines e ine Chron ik sic h en t ro llt ,
in d er man ungl eich lehen 8\' 01ler, a L im ühlich en Denk-
mal. le, en kann \,on gewalt igem Ge:,che he nl. . E c se i
pine Anlag e. ein Denkmal , da ' leLendig all s ~;jch her-
au: waclu;e und das für Br em en eine \' 01' All em wich-
t ig e besolHler e Bedingung' pr fiille : ..E s ll'iht w eni r,
.'tlidte. di e wie Bn ml'n eine n histori;:ch en Slittelpllnk~
hahen. d er so . tark sä m t lic he and er en Eindrücke d er
tadt überwieg t, daß alles. wa:, nicht mit di e::em .\lit-
t rlpllnk t in Zllcaml~lenhallg g ebracht wird, choll da-
durch an Bed eutung zu v erl ier en sc hein t ." Al s man in
Br em en den Platz Iür ein Bismarck-Denkmnl g-e.ucht
habe, sei C~ ber eits d eutlieh he rvo rget re te n, da ß der
Br emer für di e Ehrung d er Dinge, di e ihm ab stä rk ~e
W erte am Herzen licgou, nur e i 11 e Stä tte a ls würdig
u nd an gemessen empfinde : j en :' e i gen t ü m I ic h c
Pl atz g efü g e , da " s ic h um s e i n Ru t h a u s
und se i n e n D 0 in g e b i I d e t hab e. Aber damals
sc ho n habe sieh ge ze ig t, wi e sc hwe r es sei, innerhalb
di e 'ps mi t geschicht liche n ~l al en be re its eng Iw . äten
Gebietes einen würdigen Platz für n eu e Betonun gen zu
.chaffen.
Dafür nun a b I' hat der Bra nd de: Best ehenden die
)I ögli chkeit gescha ffe n und di e St. l'ctri-Domgcmclnde
al s Eigentümerin hat d en Gedank en au fg egriffen , Ihn
jed och aus d er . -o t d er T a g e herau s mi t eine m prak-
tischcn Zw eck verknüpfen mü Ren. So ents ta nd d er
W ettbewerb für d en Bau eines Ge me indeha uses d er
.'1. Potri-Domgemelndo an stell e d er abg ebrannten T eil .'
des Dom '-Umga ngc:, und so entst and g leichze it ig d er
Gedanke, in Verbiudung mit der neuen Anlag e d en
Kreuzg ang mit dem inneren Hof. dem a lten Kl o:,t er}lof,
a ls Ged ächtnisstät te d er Domgemeinde fü r d en \\ elt-
krieg, ab eine Stritt e s t ille r Andacht au szubilden Die
einze lne n Joch e d es Kreuzgnng cs so lle n im Lauf d er
Zeit mit Kun it we rke n d er Erinnerung gl'~e hm iick t wt'~'­
d en und es ;:011 e in Einz elkunstw erk im Hofraum di e
Bestimmung d er 'Uitt e in besond erer \\" l'is e zum Au s-
druck briruren . Au ch d er sc h ön ge w ölbte Ha um d es
eh n ua ligen Remters so ll zur Vorwirk lich ung d es Ge-
danken s der Gedächtnisstätte herungez ogen werden .
'0 lassen s ich Denkmalzwecke mit BillltllJll'i'Zweckell
ver 'inig'cn und es kann auch Ierner na ch d en sc hö ne n
Worten Schumachers das Kulturleben der tadt im
~chattell d er Türnie seines ehr wü rd igste n Bauwerkes
gastliche Aufnahme finden und es kann d er Einwohnet
Bremens mit besonderer Freude e ine Hcimstlit t e ri chten
für die künstlerisch e Ue taltung eines t ückes g ewal-
t ig er Ge:;chichte, Denn w enn a uch di e Anregung en ~ehu·
ma ch er ' vor d er l ' iederl ag-e Deut chla lHls gegebe n wur-
d en, so . illd ie darum ni ch t gegenstand~ los gewordell,
E he wir nun in e ille Besprechu llg der Grun d lagen
cin t rl' te n, auf de nen d er W et t bewerb a ufgeba u t i:'t un~1
ehe wi r da. bem erkell s wI' r t E rg ehn i:, di ese:" e,i n'c l! :~ rt l'
gen W ettka mpfes zu würd igen ycr~uchen . SPI 111 l~ u~ze
eine geschic ht lic h Entwicklun g- ,l eI' baulich en Erclg -
ni 'sc gegebe n, di p • ich im Lauf d er :lah~hullllert e an
di e ' ' I' HUte abg e..pi t'1t haben und the Blldllng ueue r
G 'd a nken notg ednl1l"en bcrinflu:,,;en lIIib scn . -
(Fortsetzung folgt.)
eufassung der Gebühren-Ordnung der Architekten und Ingenieure.
(Schluß aus .'0. !l0.)IIIr, G,hnh,on!""; r,t non ah" " .,,'altot w,,-den, daß nicht mehr wie frUher zwischen Grund-
~ebllhr uml Zus chlag rur hiiheres Ausbau -Ver-
h:Htni unterschi eden wird uml die GesamtO'e'
bUhl' dann jed esmal erst berechnet werden I11~ß,
sondern es sind jetzt für bestimmte Ausbau -Ver-
hältnisse von 5/lOoste ln bis loo'l oosteln um je IO/lnol'tel steig-enll
die Ge amtg-ehühren glpirh a u ge rec hnet in di Talll'lIe
I'ingl' ·ptzt, die bei 2000 ~r. (früher 1000) beginn end bL auf
20 )Iillionen )1. (früher 10 )Iil\.) fort g'f'führt il't. Ein!' olein'
Tahelle wünle nun hei Beibchaltung- (It'r früh eren Bauklas-
~cn·E intc il u ng' für jl'd l' Baukla.. c h!'soud l'r s nöti g- g wor-
lien srin. }) i e Bau k la s se n - E i u t e i lu n ge r wi e s
s i (' h ah er be i dieser sl'ha rfe n J)url'hführtllJg' der Bcw~rtun g
nach dem Aushau- \"l'rhiiltn i. gar nie h t m e h I' al"
n ö t i g, da ja den r infat he n Bautrn. d ie in lien nied!'rrn
KI:l.~sen früh l'r pnthalten waren, au ch ein niedrig!" Aus-
hau-Yerhii1tni~, r1 pn hiiheren ein enls pre l'hend hiil1l'rcs und
da,mit auch ein hüher er Gebühren . all. ent. pri cht. ,HHla Ll
dil' !' Bauten ~lII ch ohn e he"ondel'(' Kla,;. l'ne inte ilung ein
angeme.. en rpil'h1ichere ~ Honorar rrhaltl'n. falls nnr di t'
I'rozent.1ilzl' ul'r Tahellp ril'hlig' hrm es,;en werd en. E,; war
abo üb,'rhaupt nur einc Ein h e i t s tab e 11 e nöti g. in
di . ich seIhst kun~tg'l'w('rhlkhe Arh cit en zwangl o ein-
reihen lil'ßt'n. lwi dl'n en da . \u. hau -Verhiiltnis einfach mit
100/"., t l'lrl einzuführen ist. Um dil ' Durchführung die c
(h'<I~~\lkl'\l . , der die GI'bührcn1l ' I' 'l'hnung' außer ord entlich
\' crelllfacht lind auch dem Bauh erru verstiindlich 'r macht
um die Berechnung' der Tabelle elbst, wie überhaupt u~
5-lll
die Fa~ sl1l1g de r G.-O, lle r .\ rchitek t n ha t s ich Il~, Arch.
Hr g-.-Bmslr, F a h I' i (' i u. in Kiiln becollllt'rs Yl'rd ll'n t P;I'
ma cht. Die lit'hiihrensiilz P splh. I Rintl dlll' t'hw eg ents prec h
end erhöht. und z\\'a r in den nie(lrigPl'cn Au. bau~ tufe l ~ IlIt:hr
als hri den h~lll'rell. Eine Yer gleil'hshen 'chllull g- II1lt e1l1-
zeInen ~t i l' h p rohpn . auf deren Wi"(l ergalw wir hif'r al lt'r
yerzil'llll'lI mü ssen , I!iht darühl'r leit'hl Auf schluLI.
Die iihri g-I'n Be. timmunl!..n über di e Beme- ullg der Gl!-
l.ühr hci T eill ci. tun g-cn. mch rt'rl'lI Entwilrfen für rden~ 'Ihc.n
Auftrag- us\\'o ents prt'l'he n et wa dt'r alt en 0.-0. l I'U 1st d1"
I: e w HhI'li n g I' in .. R . ' ac h I a . - c s a u f ,1 i p G I' -
bii h I' h e i )1 i e t h ii u ' e r n mit ühe re in. timmclld em Orun,l-
r iß in den ,"cl' phi 'dc n('n Gl'seho s. en : neu g-e rege1 t wird
:luch die wi e I I c I' h ol t t' 11 (' nut 1. u n g' d e s se I 11 e n
E n t w u I' f e s, Die r Fra IrC i. t a llerding noch nicht g-:lnz
I!eklä rt , dürft e a hN ihre 1[.·I!t'!Ill1g' i.n .tlem • inn. tInlien, da!l
in dit' sem Fall dl'm Arl'hit l'kten Illl'ht nur se1l1e )Iehrl el-
SIung zu \"I'rgiiten i. t. Ron' lr'.1'Il da LI. i1~m aU!,.h oh ne ~olr; IJf'
für wie,lt' rholt l' Bl'nut7.llllg ~l' 1I1e, gel"llgen blg-ent U\ll f' ..mI'
be tirnlllt e Vergütung zufüllt (d i....e Fra g-I'. d ie hei ~ i ,' d I"
lu n g ell eine IH' sollll er s wieht ig'e Holle spit'lt . ist in ,1 1'1'
.,,' i e tl p Iu n g. no I' m". verg\. ,'0. ü , .'eitt' 404 !x'sond,' rs
geregelt). -
Der Entwurf der • 0 n d (' I' 11 e , tim m u n g- e n f iI I'
In ge n i e ur e zeigt kl'in p so grunlLHtzliche Ahwt'i chlln~
vo n der früh eren G.-O. E i ·t hier a ll ue r Ein l ei lun !!
n :l eh Bau k I a n f t g- e hai t I' n. jl'd och deren
Zahl von 4 auf 3 verring-ert, wohei außerd"1lI eine teilw eise
Ver -chi ebung inn erhalb d I' Kla ' eu un,l ein l' klarer Zu-
,'0 9Q.
~;,
....
-I
Durchblick auf Börse und altes Rathaus. Blick vom all en Rathaus auf die Ueberreste des Doms-Umganges.
Zur künstleriscben Ausgestaltung des baulicben Mittelpunktes von Bremen. Dom s - U m g an gin B r em e n. Archit ekt· Helnri ch ötÜ ll e r t in Bremen. Zustand nach dem Brand.
-unuueufassuug in einzr-lno (;ruppl'n ~talt~pfund -n hat. Die
maschinentechnischen Anlagen g-ehörC'n rlabci, wie früher.
zur höchsten Klasse ; es ist aller jetzt deutlich zum Aus-druck gebracht. daß sieh die (;.-0. hier nicht bez ieht aufdie Planung' einzelner Maschinent ypeu, die jetzt ja aus-
schließlich Sache von "1' .zinl-Fa uriken ist. sondern nur
auf die Gr-samtanlage eines maschinellen Betriebes,Die Uehühren-Tauel le ist yo lbliimlig' neu be-
rechnet und hl - auf die Bausumnu- von 10 )lil liouen )1. au:,-;!ed!'hnt. während die unter te Hausumme. his zu welcherdi Verrechnung nach Zeit erloljrcn darf. von fi auf 10000)1.hinaulgesvtzt worden ist. Für diese IH'I W Stufe ist aher diofrühere Höhe dvs Prozentsatzes der (:ehilhr fpsIg'phalten.
während die Proze utsätze Iür a )Iill. )1. Bausumme jelzt
etwa den früheren für 1 )li ll. )1. entsprec hen . Eist damit
eine miißige Erhöhung- aller Cchührensätze erreicht.Geändert ist die V e r t e i I u n g- der t: e h iI h r e n
auf die Ein z e l l e i s t u n g e n. Zunäch t hat es sieh
als notwendig erwiesen. hier für die Arbeiten des Bau-I n g' C nie u r s einerseit . des )1 a s c hi u e u- und Eie k·t r 0 - I n gen i e u r s anderseits g-l'lrennt \'orzug'phru. lla
:,ieh hier die Lpi.!ungen im EillZplnen ander, ZU:':lInm U
:'l'lzen. Bei t.len Bauing('nil'ureu haI iuso fprn l'ine \'I'rsC'hic-hung' slall gefuudeu. als \' oreut wurf mit Ko:,lcuilhl' r, ehla!!
um fi % uiedrigcr. die ,\u:,filhrnng'szeichnungl'n (,Ialt ,,",'rk·
zl'ichuuugpn gc,;l'lzt. wek lll' lelzll'rp ~achl' tlp, l'nll'rnl'h-
mcr- ind) UIII :i % hüher bl'me:: n wlII'dl'n. ~on:,t i:,1 hiNIlie alte Bewertung lleihehalten, wolwi jetloeh fiir \'ol'ent.
wurf ulHl Ko- teuUI)(,l'sehlag- sowie Eulwurf und Ko~t('nau­
:,ehlllg jl'\zt aueh gl·lreuul., :'iilze l'iug'cfiihl't ;illll.
P ie alte l :.-{).•ah fl'rnl'r fUr g-cwisse l\rh"it.,u . lall d,'1'Bl'wl'l'tung nach der Baul OSIl'UHIIlIIlIP eiue ~()lrhe 11a I' hd CI' L ilu g- I' .11' I' L i nie (:'traL\pn. llpiehr. Ei, 'uhahupulIucl ~~h iffahrt:'kau.ii ll') 0.1l'1'. uae h der F I ill' h p (Behau,1I11g~plaue. ~l ch ora t lOu R-Al'he lt ru) vor. wolJl·i fp<11' :"iitz(' fiir1 ~m Liin)[l' 0; \ ' I' 1 ha Fliiehe g'egchl'u waren. ,lie je lIach
,. In f :~ eh e 11 oller ö I' h wi e I' i g p n \' e I'h ii I t u i S ' I' n' Cr~l'hH'd n 110eh l,ellll'sscn uuel zwi 'ehen die 'en llrellzell
Vermischtes.
Ein.e T.echnl!ler-Gruppe in der preuß. Lande ver amm -hIng, die ,Ie h ,11.. Auf!!"a hl' "",Iellt h'lt '111, I \';;. I ..... • . • , ,'on • 1'1' el'-.~lJllm UUg' zu el'wag'ell,len Arheiten teehn i<eIH'r \ rt \' o -n
, lall ,I Jl u u k t d r r T (> e h n i k 0 h n (" I' .\ : k " h''(lfP . II
, I C . ll t< I _ ar t.y I ! (' .u n.~ Zl~ IJt'arheileu. haI skh g'philelptIIl1d e. g'choreu Jhr (hc .:llllthehcu I:? If'chni:ch tiitigen \'1'1'-Ireler der Lande,\'er:,allllllhlllj! au . ER ,iml das die fol"pu-c~rn l\hge?l'l1n('l~n: Landme::rr U11l1 IUj!cnieul' B I :~n k(': nt l'.).•\\ "rkmel'lpl' 13 11 (, r: (IlPIll.). Bell'irkleilpr Fr i I'.(::'oz')', t ,(>h. H c g-. -I t a t ~; a I' n i (' h (Ilt~eh. Volk. p.), Pruf. 111'.lug. Kl o ß (! Jt ·eh.• al.) . .\ reh. L a s e I' (Ur l1l.). lu g'. L U-de m a u n (::;oz.). lug. )1 p Y e I' ( ~ o z.). ,'ehiff1J.-lng'. H r _!l,eh n (Ilem .), lug'. H o , ehr 0 c k (:'oz.). Larlllm,' .prI. \\' a I'd y (~oz .). l ng'. W I) III t (:'hn .). P en Vor ·itz in dl I'l .ruppe haI Br. H e h e h u 'rhaltcn. an d!'n aueh aH.. Ein-g-aocu ühe l' teehniöehc Angelt·gelllll·ilcn un. l Wiin, eh,' d..rTeehuikpl' zu I'iehlpn Hin d. •lie ,la nn von dpl' Uru !,!,l' W'-1' l'Uft und de m lIau se \'OI')[dragell \\ C'nleu ~Olll'lI . -
Verbot von Luxusbauten. Vom preußi chen .M in i t e-
r i u m f Ur V0 I k s w 0 h I f a h I' t ge ht Ull8 nachst ehend e ~lit ·teilung zu: Trotz der den Bezirk wohnungs-Koll1mi ar n
auf Grund der Ver ordnulIl{ zur Beseitigung der drin gend ·
st en Wohnung not vom 15. ,Jan. 1919 erteil te n Erm licht i-gung zum V er b ot v o n Lu ,' \l S hau t e n wer den olchimmer noch in Ang rifT ge nommen. Unte r den Begr ifT
"Luxu ha.uten " ind im weiter en . inn a uc h Lad en - Um-lind Ausoau ten zu rechn en , fern er Licht. piel-Th eater, Bars,Kaff ees lind Vill en , durch liel'en Errichtung erhebliche,
meist auf dem • chleichha nde lsweg erworbe ne BaustofT,
men gen dem Wohnungsbau entzoge n wer den . Der Heichs-kommi s ar fUr das Wohnungswe en, dem die Bew irl sch af-tung der Bau tofTe obliegt, hat dab er erne ut auf die Bo·
achtung des be. tehend en Ball\'erb ot e hin gewi esen und denBezirk wohnungs-K ommi ssar n zur Pflicht g'emach t, liurchdie zu ländi " n Organe der Ol'tspolizei lJehönle odc r a ndergee ignete Kontrollor gane in ländigen ört liche n Pr Ufung'ellfest teilen zu la en, 00 di ' bereit in AngrifT gonollllll nenBauten geeign t sind, f Ii r K 1e i n 0 h nun g z' eck ein An s p I' U c h ge n 0 Dl m e n zu w er d en un rl a uf weI-
chem Weg diese Inanspruchnahme alll zwel'kmäßig' tell er-folgen kann In, oe ond er e wird ang oraten uei tier Ent-scheidun~ üuer AntI': ' e auf Ladcn -lJrn- l:nd Au uaut ndie zu tllndig 'n Wohnungsllmt er zu bel eiligen. -
Ueber die Zulä sigkeit der Lehmbauweise !J,'rr. ehl'n\ it'lfaeh nOl'h ZWl'if(·1. E wirtl hiiufj, a U/lI'n OUllllen. laßtlpr Ll'hm ta rnpfh. n fllr (;phä ndp mit mehr : 1 bd un,l0 <1 ('hg'('. choß a uf (: l'lI nri allltli l·h..r 111'. t illllllulIg'('n lliehl zu-
n'rtrag. müßig' mit dem Bauherrn zu ve ...-inuaren wa reu.Der neue Entwurf WBt xunäch, I eli,' Bl'rp('hnung' na-h ,INFläche g'anz fort. da ja die B p bau Un g:, p I ii n e G'-gell ~ t a n d ein" r h l' , Oll (I p I' Cn C. - t I. werden ollen.
während die mcliorat ionsteclmlschr-n Arbeiten in die nachder Haukostensumme zu berechnenden einzerciht sind. .\11drr Berechnung nach der Liing'l' der Linie \\ inl zwar fl'. l-gehalten. die bisherijren Einheits iilzp sollen aber nur nochlür die V 0 I'a I' bei 11' n gpltpn . während lli,' .\ u s f Uh -
I' u n jr s a I' I, e i t e n hier ebenfalls nach der Bausumme hc-
rvchnr-t werden . .\ ußerrlcm ist der etwas delmhare Ik g riff
..vinlacho" und ..schwiorig«:' Verhältniss- etwas schärfer
umschrieben durch den Zu. at z ..Flachland" und ..bewe,!!"tl"l;pliiu,le".
Di (J rundsätze. nach .louou dip ;phiihren in elnzolnoubesonderen Fällen. bei Tvilleistungcn, h 'i mehrfnch .m Ent-
wurf Iür die. ,·11)1' .\ufgabc usw. berues en werden. cnt-
spricht zicmlieh den Irülu-reu Bestimmungen. Es läßt sichhei der [etziaeu Anordnung der I :.-(). leider nicht vermei-den, daß die einzeln n ,·ondl'r-(;"hiihrpnonlnumron sieh indir-sen .\h:,ehnilten 1.. T. in iihnliclwr Forlll \\ il'derholl'n. -
Der Enlwurf deI' IIcuen (:.-0.. d,'r. wip sl'!lOn hl'lIll'rkl,
1.. T. noch l'iIlI'1' Iptztrn Durch:il'hl unlprz0l!pn wird. (liirfl"g('g-eniibl'r ,leI' frUhl'rl' I (;.-0. l'il\(, lIamellllieh fUr dl'n .\1"
ehitp!-tcII WI',l'lllliehl' pr('infa('huug'. in YN,('hil',lrlll'll lJh-
111'1' unklaren untl 'Irillig'en Punkten. z. B. hiu,ie-htlieJl dPl\'prg-iitullg ,on ]{l'i'I'II. (;utar-htl'n 11. w.. "inp :'In'itig-k,'itl'n
auf l'in )lilldl'Ht llIaLl IU'rah:ptzl'lICll' . ('härfpl'!, Fa. :'Ullg' ,'r ha l,tpn haben. wiihrencl f'r all,ler'l'il l·ine aUg','nH' . ,'m' Erl!ü-hUllg der t :I'biihl'ell Yor,i,'hl. Ilie," ErhühulIg' "r:,rhrllll
"pi dl'1I lIal'h BlIlI.I" l'ts teln Iier Hau.1l1111lll' zu III'n'l' huell~lp lIL('bIUIIg-t'U \'ir-lIl'ieht al "illI' g'"riu~p. fiir dit·..aU~PIIIJ.ltek­lieheu \','rh!iltlli. ~". I:. i:t ah ..r dahl'1 zu hl,rtIrk:1I'hllg'ell .daLl die t:.-(l. uorh für l'ine liiug'p)'l' Z~'it g'l'lt l'n soll unddaß allller,,'ib ,lurl'h ,lil' gpwaltil!~' l',rhiJhulIg' ll.l'r. Bau -ko. ten ja ullllehin pilW \\ p. ,'ntl ichl' I',rhühung' ,leI' bl'htih rell
cinlrilt. - Fr. E.
lih:ig ~ l' i. llil"e .\nnah1lle Irifft nic'ht zu... Bert'it~ in .d~>I1~Ent\ 'ur f 'l.lI eiller Bauul'flnung. •h'n der fruhen' preußI,du~taabkollllllig:,ar fiir das \\()hnung's\\'e~en haI. aurstl'l~.l'nla,~pn. i,t au:driieklieh .1,'1' L,'llIu:talllpfl
'
;lI.l: ,.hl' AURfuh-
run" in Lehmpalzen lind in . 0l!enannl 'n (.~unhng.I'n ,allg-,,-JlIl'i~l für Kleinhiiuspr. aueh fUr lIiiu~c'r Ullt z\\:el \ ollgl'-~eho. eil. für 1.IIlä:,.ig- 'rkliirl wonle~1. .\ul'h diP lIer.I.,'I,
1111I0' d I' (:rnnd- und KI·IlI'rlllau"rn 111 L"hmhau erschp!nl1I111~l'(lelll'lil-h. ",cnll di,'.,' BauI"ilp ni r h I m p h r I ~u(: r U Il d \\ a I' I' . t I' h ,'n u n.1 /! l' g' e n a 11 f :' t " I -
"l' n ,I (. U 11 d . I' i tl i (' h p i n d r in g' I' Il .11' B 0 d " J\-fe u c h t i "k ,. i I u n tl' I' a 111."1'1 I' III , I il n ,I " n J u.1' C I
wir k a r~ I' .\ h w I' h I' m i I I I' I g' I' I' h iI t 7: t ~ I n '.1.Antll'r"ufall' kann ..ilI" Ilur"hfeurhtung- in \,pr"1IIdun~ Ullt
.h·1ll <eilliehl'n Enldru('k Zll lallg':alll('1l und g'"fiihrlwhl'1IAll IlI'ull1nl!t'lI uud .\u.bil'g-IIIlI!I·n dl'r Wän.le fühl'pn. -
El1t l oh n lln~ ~eL ti~er Arbeit. Eiul'lI hilh... hell Bpill'agZII dip. "r Fr: g'" I'nth!ilt .'0. 'j \"om ~!J . Oktohl'r H1HJ un,p-
Tl'r ZI'ilullg-:
Il ip ul11'r,'ehlt,. LeIH'. 20000 Eiu\\ohllPI' ZÜhh'IH I,> . l llllu-Iril'- (:I'meinle ){ u tI a :ehreihl dip ,1"11,, Pill", .\ 11I I .. -
und tJ {' m !' i n d " I, au 111 ,. i , t " 1':' au. der nehi'1I d"n~taatlidll'n Tpul'rung':,zulag'l'JI 1IIit einl'lII (;"halt \'on 3tiOO)Ia rk ent:ehHdig-t \\ f'nll'n . oll. \)"r g'l'\\ Un ('hl" Tl'l'h:Jik,'r
. oll lIitht nur ,hm·hall. l'1h:tiilltlig-. ('Iwrg'i eh 111111 arlll'it.-fn'llllig'.• on(h'rn alll'h zur L..iluug all"r iu d"r (:pUII in!1 ,.\',,1'\ altullg' \"orko1ll1lH'nd n t!'('llIli "h '11 . \ rlll'itl'n hd.i1Il~t.in:h(':onllprc im g'f'.allltl'n II () (' h - ullli Ti l' f h a 1] . Iln
" t I' a LI p n - Ulltl K a n a I i , a I ion, hau w l' :' (' 11 . ill tip I'\r a. " I' I' \ I' I' , 0 I' g' Il n ~ und im B ,I c u chIlln g'. ",'~ (. n \\ ohl f'rfahr 'n :I'in.
. . •Eill dl'rart ig- ulllfan/!n.it-h,,~ .\ rlJl'it.g'l'h i,:t \\ Ir ~1 111 l .,--
ml'in If'n \"on :ihnliehcr (:riiLlI' nll'i. t durl'h I'lJll'n :-- ta llt ha u-
rat und 1ll'.01,1,,1 ..: )Ia/.( i t rat, - )l itg"l i,'.l w~hrg-eJl()Jllm"n.Iloeh :l'!Il'inl mall i.·h für pint' :"khl' ~ l p z , 1I'hnul1'" wohl
,)". hall. Ilit-ht pnt. ('hlipLlell zu ollcn. \\ Pli 1IIan dal1n ,loph
an. t:imlig'.·J'\\l'i.I' (Iil' l'n B ·ault ,'.n nidlt m~t ;1()~JO . 1. ( ; " ~t:l lthl"(lltl('11 kiinlltp . B, i ·tiIndlg"'·1' .\I'hplt. zplt I'nl.pl'll·hl
,li, . ,il\( 11I ,'tun,lpnlohn 'Oll I.~)O . 1.. mil Lin.l'hlnLl dp..Tl'lIf'l'lln"<zul:w,' ..im'nl , olclll'1l \"on 2. 10-~.:?U hl'i It'llig'l'n
un,1 :?3~7-2A() . 1. (170 . 1. T"Il' ruug. 1.IIla)[p ) hei \-..rlwi·
rat,'t,.u.. Ia n \ ('rgh'iehe .1. mit dip LiillIlt' tll'r Bauart" itl'r! -
,' 0 !l:l .
•
Ans ich t des Dom s - A nb aue s j n B rem e D in den Ja h ren 185i bis 1 G9.
Nach einem Bild im kunsthistori chen Museum in Bremen.
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N294. BERLIN, DEN 22.NOVEMBER 1919.
REDAKTEURE : ALBERT H OF MAN N , ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.
Zur künstlerischen Ausgestaltung des baulichen Mittelpunktes von Bremen.
Von Dr, Albert II 0 f man n, (Fortsetzung.)
ci dor kurzen Darstellung der
haugeschichtlichen Ereignisse, die
sich im Lauf der Jahrhunderte
:111 der tätte südlich de t. Pe-
tri-Domos abgespi It haben. Er-
eignisso, an die nach Forträu-
muug der Trümmer au der Brand-
kata..tropho der •'acht ZIIIll 26.
•Januar 1!l1:> nur noch beschei-
'" deno L'oherr 'Eotf' einer ein t grö-~I'ren Zr-it «rumcrn.. tiitzen w ir uns auf zwei Yeröffent-
h~'hung'cn in Hn-ruer Tag-I'. hJ:it tern, Dip eine, im Juni
dlp,l". .Jahros unter dem Strich in der .. 'V ser-Zeitung'
1'1-' chienen, hat zum Urheber IIrn. Oberbaurat E. Ehr-
ha r d t in Brt'IIH'n und führt d n Titel: ..Di Ge chiehre
d" s DUll1anhaut''' in Bremen". Dir andere ist in den
.,.Brl'lIlPr •'aehrichten" e~chirn n: in ihr beschäftigt
·leh Dr, Friedrich Rau i r . in Bremen mit ..Bilder des;(I~yn Dom, t.iftcs' und mit Ausführungen ..ZI1m neuen
I~un. t lr-r ~ Vnreiu ..haus". Heide Veröffentlichungen r-
g.lnzen t'lnand,'r und hildcn pint' willkommene Grund-
lage Iür das. ';(rhfol"eIHII'
!l der houto frclon :-;lid:;l'ite des Dornes lag in frü-
hl'r IIllttel;t1tl'rlicher Zeit der Stiftshof in klö t irlicher
"~bge..chiedenheü. Er enthielt die Wohnunceu d ir GeL t-
hchen der Bi. chof skircho, Werkstätten und vielleicht
:lllCh schon eine :('hul,'. I-:r;;;t mit dell1 G('~('hichtf\.:chrei­
;~'r l~dall1. dl'r Ulll HHi6 nach Bremen kam. kommenlr fnlhp"tl'n ..Tachril'htel über (las .,Klo:;ter", wie dam
\ I Anlag-' nennt, auf un~. Er "l'richtet. daß Bezelin.
(,1'1' lO:l.i auf den erzhi ..('hiifli('hl'n • tuhl kam. an tellp
;:ll1l'r hiilzl'TIIen .\nlag'l' ein Klo<itl'r au. tein auffUhren
IPß.. da .. viplp Zl'llen ulll..chloß, ein gefällig: cußer'
Unl1l11 der \nlagl' " i er l' l' kif! I' Fa r m g habt habe.
E handelt, ich also um di übliche form der mittel-
alterlichen Klostoranlago. Dom und Stiftshof oller Klo-
stcr bildeten eine von der Außenwelt abaeschlossene
bauliche Einheit, bei der drei niedrige Flüael des tifts-
holcs mit der Wand des üdschiffcs des Domes ein Vi 'r-
eck mit innerem Hof ein, chlossen, üdlich von dieser Bau-
gruppe lief in etwas Abstand auf dem Rücken der von
. üdwosten nach.'ordosten streichend n Domsdüne ein
Weg in der Richtung des benachbarten \reserstromes.
Schon 1042 sank diese chöpfung Bezelins mit der
Domkirche in A ehe. Erzbischof B zelin gin alsbald
an den Ball eines ncuen größorcn Dornes lind vielleicht
auch an die Wiederher ·tpllllng' dl':- Stiftshofes. Doch er
..tarh hald nach Beginn rler Hauarbeiten. sein •.achtol-
g'rr Adalhert aber ließ den Stiftshof ahtragen. um ihn
in Stein wieder aufzuhauen. Seit 1070 versagen die
i Tachrichtcn. Ehrhardt nimmt aus Intcrsuchungen an
den ältesten Teilen in \'orhindung mit Ueberlieferungeu
aus neuerer Zeit an. daß um da.. Ende des .'IH. .Iahr-
hunderts ein völliger i Tpllh:llI in Back..tein errichtet
wurde. Ueher Anlage und Form (Ht'"'''' •'l'ubau . unter-
richteten uns Ueberreste. die erst vor ·10 Jahren vr-r-
..chwunden sind, sowie die Hp:-te. die jetzt noch auf der
Brandstätte sich zeigen. Auch dip. er •T('Uhall folgte in
der Planbildung der mittelalterlichen Klosteranlage.
Ah ir während das von Bozolin orbaut erste Kloster in
eng·.ter Vcrhinllllng mit dplIl alten kleinen Dom ,tand
lind d:lhcr allch nur ('incn kll'inen Halllll einnahm, muf3t,'
di> neue Alllage erheblich g-rößer werden. denn der
neue Dom Bezelins übertraf dcn alten Dom hedelltend
an Uillg-u und e:- mußtt' lwi tlpr eng'cn "erhindllll ' Y l-eillr>r
der neue tift:-hof den neurn Größennrhältni.":;en fol-
g n. Ehrhartlt nim lt dcn neuen DOlllanbau um 1300
al.- "ollendct an. .,Die Dom. tift ' sind zu~tande gekom-
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A n s i e h t des D 0 III s - A n hau e s u 11 d der Dom s - II c i d e.
,'ach einer Zei hnung aus dem Bremcr [lau "haltung -Kalender von 1 36.
nu-n ab Leht'n~!!('lnein~chaft unter geI:;tlg'er und Ieil.-
livher Zucht für dip \\"cltgcistlichen an den großen Ka-
thcdralen . Die große Zahl der kirchlichen Bcdienten an
g-roßrn Kirchen und am Bischofshole erlaubte, dies
Ideal. als es einmal l!p:;tellt war. durchzuführen. Für
die nu-isten Pfarr- und kleinen Kirchcn und die Filial-
kirchou kommt nur AngliedpfllJIg" an die großen Stifte
oder Verzicht in Frage. Darum ist das .. t ift" für rli»
alten Dome ein durchaus zugehörigOl Bestandteil, spä-
tvr nicht mehr f!'allZ >'0, ab mit der Entwicklung der
Kurien für die l'inzt'1ncn hohen Gebtlichen eine rück-
I:iufi!!'p Bewegung r-intrat, Die mönchischo Weltflucht
entwir-kolr» "ich in älmlichor \\"l'i:;r zu rler Klo:;terg,,-
meinschuft. Da:; alte Domstift und das Klostur-
h: hen also viel g"plllf'in":lInl':;, auch haulieh. nur d:lß
natürlich die bischöfliche oder gar erzhbehöfliche Ka-
tlu-dralo viel g-pwa Itigrr :1II:; di-m St ift hera uswächst,
das nur ,\nhiing"l'I ist, ab zumeist die Klosterkirl'he aus
dem Kloster.': (Rauors.) Das war auch hier der Fall.
Dip Domkirche überragte die nil'drigen Firste des nur
zwpi Geschosse hohen 'fift:;hofes lH'i weitem. :ewülhtl'
Krl'uzg-iln/!". dip dl'n Hof in zwei iilll'~pin:~!ldpr liI'F~'n­
dpn (:p:;cho "~I'n umzogpn. \'l'rbandl'n dw all' und ~.~m­
mf'r. 1111 ibtlid\('n Gt'b1illdl't ..il warPlI die größtel,1 . alp.
nal'h .'iiden dureh pint'n •'tafft'1giebl'1 all~gczell'hnl'l.
Im Erd!!,p"choß die"l':; 'I\'ile" lag lldH'll d"II! g-e,wiillttell
r r('uzg:lIlg I'in 1;1lIg",'r g'rwiilb!l'r Saal. dl'r Ylellp\('!ll ~Jpll
In. a"H'n dp>, , t ift"hofl'" ab \ pr~anllI\1I1ng,,- u~1l1 . )lrl"~­
"aal gf'dit'nt hat. An ihn "dJ1oß >,il'h n.:leh • o,nlpn Ill"
zum \}Olll ein aIH!L'I'I'r, .wohl aul'l.l g-pwol!!ter,,: a:,11 VOll
/.:'lt'id\pr Breitl' alll'r g'('r1ng'p[('r UlIlg'I', \ \ 11' S,Il~.lr I~ und
BOg"ell pinp" Portal,'>' in dr',r :-ilidwand ~II''' ,1~dlll'ht'!l
QUI'rflii/.:'(']" d,'" Dom"" h,·wpl>,~'n. ~tand dIP"I:~.• aal nllt
dl'lll Dom in ulllllittelha[('r \ 1~r1l1 ndung'. I\urzpr und
"ehm:i!L'r war dr-r all"ehlil'fklldp ..iidlil'he Fliig'I'1 d,'~
l'm/.:'ang"l':; an dl'r ~traf.\I', Im \ \' I',,\cn war dl'r Ah~.ehlul.1
dp:; Ilofl''' nur I'ill ..dllna I,'r I' [('uzga ng'. dt'r unwPll ,II'~
..iidliehen IJOllltnrllll':; in dip KirclH' J.niilll]l'tp. ZI~Jn
St ift>,huf g-phörtp fprJlpr pin nit'dri~·I'''. frl'l :;,tehend~'" ('1'-
1·:lw]1' von Ill'llt"l'kig""11\ (;l'lIndriß, da" "Ieh zw\. I'h('n
dem ii~tliehen Flüg-'" dl'~ .', ift>,ho[ . und Ilt'lI\ (~Ior I~,'r
Ilolllkirl'lll' ill heut" ZWl'i (;,'"dlU>'>'en I'rhrbt. ]',,, h"IUt
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dir' .,Glocke". Auch in dem ncuen St iftshof hefanLlpn
sich Räum« für da" g-en\('in"ehaftlil'h,' Lebr-n der In-
-assen, Wohnungen, Stud ierzellen, Büchen-ien, \\','rk-
stlitten und wohl auch eine Schule. Die Erzbi..ch öf«
wohnten im 13, JahrhunLlrrt und spät 'r in r-incm Pnlast
westlich vom 00111. an der ~tell,' LI"" jetzigen ncuen ~{a.t­
hausos, Der tiftshof bestund in der neuen Form 111::' I~l
die ersten .Iahrzehnto dp" 16. .Iahrhunrlert s. In dip" r
Zeit ging. vielleicht durch Feuer, di-r südliche Fli.i;!!'I
mit Ausnahme des Krf'lIzgang'p" verloren : an ~Pll\"r
Stelle erstand ein schlichter, z\\'pig-t'":,eho""igpr ZII'gl'1-
hau. E:; war ein lang,'r Bau von 10 Fensterachsen. dN
spätr-r gekürzt wurde.
Dir Roforrnution hrucht e neue Vorhält ni,.."p. 1;;:3~
zog' sie in den DOIl1 ein : da" Domkapitel wurde. P\':~n­
geliscl: und verlor "ich .• '(Ich r-in Jahrhu.nde;t blich nn.
Domstift die Schulo : aber lG:3G schuf (111' \ r-rwn lt tuu;
der Domkin-ho eine neue Bildung:;"tiittl'. die Domschule,
eine niedere Lehr.mstnlt. und ,'" wurde von 1(j.t~ 1G' .t
neben der Domschule eine höhere Lohrnustulr, l!;l~
Athcnacum, entwickelt. Langr- Z('it bestanden heHl·'
Anstalten neben-
einander. Ein
(:rundriß aus dem
Jahr 17!)·! zl'igt dill
Anlage nebstihrer
Umccbune und
läßterkennen. daß
. io auch damal
noch Vö 1Iig v i e r-
e c k i z war, WirIU'lbeI~fernerZ ich-
nungenvonJohal111
Daniel He i nb a c h
(l ö9.t- 17G-!). "dem
tüchtigen Kano-
ni r und unglück-
lichen Liebhaber
der I'erspokti vc".
da" en Verdienst
es ist. ein' croße
Anzahl radibau-
ten wenigstens im
Bild gl'retlct. zu
hauen, VOll SPII1er
Hand rühren zwei
Bar tellul1gen d~r
Domgruppl' mit
dem stlftsho] her,
die in gleicllt'r
Wei ir kenneu
las en, daß es sieh
um eine v i t' r -
e c k i e e Alllagehand~lte. "'ir ge-
ben den vorhin ge-
nallIlten (:rundriß
und die bl'idl'n
Ihr tl'1ll1lwell 11 'iuhal'h" auf .'. ;;:->1 wipll..r. Di""I' n~lr~
:;t:'lilllwell""a"""11 aueh prh'lIn '11. daL\ "i~'h im .~,allf I "I
hhf(' ~t1!L'rh'i kll'illp Wiu", r all die ~lIft,..g'"J,autl,· 1-.,"'-
.., "1 '"" \"'il1den :111 t 1'11drälwt h'ltll'lI IIl1d nllt Iln')1 I IIUl1,'n " I .. t
',.. . I \ ur , ,'m 0" -
"tarkl'lI alteIl ~Iaurrn Hikkhalt ~u(' It"I\ " . 111111 Ill'r
liehplI Fliig'I'I. i.n tl.I'IU Ha11.11:. Z\\ l~rl~~!:lhlll\'I;l;:.lu fiir deu
:-'traße la""11 (lI(' 1 (Imllllll1Il,lt um I' I totrll Will-
'e I I I> Ikii--t,'r III1l 111' eilBHlgl'trl't ..r 11111 I eil. Oll " '.1 \'i 'r kIL.illl' Wiu"l'r.
I· ... " 1"1 ' .'lIft "l'!lO},I'1I . 11 I I .\1'1 \\ I "t Il I \ um . " \111 ikll~ IIl1d d,'" , 0-dip im I'lau al" dl(' tl,,:; z" I'HIII. . ,
, ' " , 'tllii h,'z ..il'hl1l'l w('rdpl1. .
l.trlUI" r,III~1 f l..r Z..it ('rfuhr da" 111111'1'1' t1l'r Alllagt' I'll~"m "lU I \' .. I 'lllf 11"I{ ./ "I' 'rcr Olll'l' klt'illl'n'r I'ral1lerlll1gell., I('I le gro ,Il U' t I'
. . I t '1'/l('r Pin"rhell kiinlll'n. I' IIlI er,'11 \reuz-wIr IIIC I 11,.... '] . .. r I
"i I!"!' hdlidtrll zwar ihn' altt' I'orll1 : r l'r m.1 IJ"t H' 1.1'11
T.·'Iii:':pl li"g"Pllde wurd,' ahrr hi.. zur DOIII"hl'lIl!' yt'l'1!lI\-
" ..rt. >,odal.\ \'011 di""l'r l'i11 nl'uer ZlIgallg' zllm Dom ent-
:1'lJId Waren (Iie"e \'erHndprung'C'n fiir lkll alten Be-~1;lIld' dl'r ,\nlag-.. \'on nil'ht ('rhrhlidll'\I1 Eil,dlllf.\•. ~)
hraehtl' ah,'r d 'r .\lIfallg" tll'~ 19. ,Jahrhul1tl,'rt" PIJI. d~nl'l­
dl'l\l!P ,\"II([erullg"ell. Dip !!roße ILdle. da" HdektorIlIlIl,
• '0, !J4.
\\'~~rde nach 1 O;~ Packr.uuu : hier lag'l'rten bis zu ihrer
\\ 1('derh~'r:'tl'lIung Tahakbnllcn. ..E:, war", klagt Ehr-
hardt, .,PUle erschreckend nü .hternc Zeit, die di isen vor-
lH' hlllt'n lta um. einen de r schön ten, den die mtttclaltcr-
lidu: Ha uk unst in Bn -uu-n g"l'>Ol'haffl'n hat. :-l'iIH'r Wiirdl'
\'011. t:indig' cnt kh-idetv". lunuer hin hlich die Form des
:-:lift. hofr-. im I; rußen lind Gauzen noch erhalten. Frei-
22. 1 Tovember 1919.
lieh nicht III 'hr lange; denn nun kamen die Verände-
rungen, die auch die große Form dieser Anlage zor-
störten. Von dem späimittclulterlichen Gebäudeflügel
Aufnahme nach einer Zeichnung von J obann Danielll ein ba c h
tI6!J4-17Gl) aUS dem .lahr 17G4.
Links: Aufnahmo nach cine r Zeichnung von Johann Daniel
Ilei nbacb aUS dem Jahr 1759.
DOIll u ndDoDls ·Anbau von B remen in de r ~li t t e
des 1 . J a h r h und e r t s,
Unten: P lan des Domes von B remen und
U m g e b u n g vom .Ja h r 1794.
H(
der SiitIf'eite wurde die westliche Hälfte abgebrochen-
Vcrkvhrsgründo warcu die Ursache und sie ind wich-
t ig" fiir unsere B -trachtung" . Der alte. der Düne von
'üdu ue u nach.' ordwesten folgende Verkehrsweg , iid-
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lieh des Domstiftes behielt sicher >'0 la ng e seine Lau
und Richtunz bei, ab das Domstift noch inen geringenFliiC'henrau~bede .k to, also wohl bi in das XI. J a h r-
hundert hin in. Al aber der Stift , hof 'einen südlich n
Flüsrel nach Süden vorschob, erfuhr auch der Diinen-
weg eine A usbiegu 0' nach 'iiden. Da die er \Yeg- und
der südliche Flügel des Stift hofes nicht parallel liefen,
sondern einen Winkel mit einander bildeten, 0 entstand
vor der Gieb lwanrl dp:, Ostflügels ein drcieckie ir Platz.
Anderseits prang die' südwestliche Ecke des im In ne-
reu noch viereckigen Stiftshofes so weit in den \Ycg
vor, daß der Verkehr hier eine tarke Ein .chn ürunz er-
fuhr. Diese wurde besonders empfunden, ab Handel
und Wandel in Bremen aufblühten : seit einem .Iahrhun-
dvrt bereits setzten die Bestrebungen ein , dem Yorkehr
hier eine freiere Bahn zu schaffen. An die teile des
eben erwähnten niedergelegten Bauteiles t rat iin zwei-
/!escho:,s irre:i Wohnhaus das zug unstun des Verk ehres
nicht nur zuriick ges .tzt, sondern a uch an der traße
stark 'abgeschrägt w u rde. Die Verhältnisse des Lage-
planes von 1794 ware n damit endgültig ver las: en : in
der ~Iitte d :i XL' . .Ja h rhu nd erb wa r d er tiftshof einp
au: alten und ans n uen Hautollen zusammen gesetzte.
somit nicht einheit licho aht'r malerische Baugruppe.
..Vr-rschiedcno .Iahrhundr-rto". schreibt Ehrhnrdt, .Jiat-
tr-n zu seinem Korn ihren Beitrag gololstot, und IH'Uen',
:'t-lh:,tiindig-e kleine Iläusor wa ren da. wo der Vvrk hr
nicht tlip Mnuorn sI reifte, in engster Anleln ung an
den alten Bau aufgewachson'' . E' entstand da, Bild.
Vermischtes.
Ehrendoktoren techni eher Hochschulen. Von 'oer T eh-
ni-'chl'n HOl'h~chulc in Kar I " ruh e bt drm Ing-cnipnr Hpr-
mann G u h I , l>irpktor dpr I' irma .Junk er l Ruh in Karl:-
ru he, wegen seiner Ye l' j i e n s turn d ie r a t i o n e II e
A usgestaltung hiiu liche r Feuer ungen
(0 a ue l' b l' a n 11 ö f f' n , G a 1\-, K 0 eh - und TI e i z u n g s _
A pp ara t e die \\-ürde pines J) 0 k tor - I n gen i f ur,
ehr e n haI bel' verliehen wo rden. -
Hektor und enat de r Technischen Hochschule zu
Bel' I i n haben auf ein limmigen Antrag des Kolleg-iums
der Abteilunll: für Architektu r dem on!. Honor a rprofe or
an der· TechIlI eben Hochschule Danzig, Ihn. Geh . Ba urat
0 1'. Dr.-Ing-, Steinbrecht in "Anerkennung s ine r
/!,roßenVerdienste um d ieba ugesc hichtliche
I' orschuug ul~ d u m die Denkmalp flege, ins-be~ondere bel der sachkundigen und kilnst-
Ie risch hochbede uto nden Wi e d erh er s t e l l u n O'
des st?!zesten Denkmals d eu t s ch er Ba u-
k.u n s tin .d e n La n d n je n se i t s de r We ich sei"
dIe akademische Würde ei nes D 0 k t o r - I n ge n i e urs
ehr e n haI b e r verliehen. _
Tote.
· .Oberba udirektor Georg von 1a 'on t. In lUnchen i8t
III die 'en Tag-en im hulH'n J\1I"r von sn .Jahren rlpr früh ..n-
\. 01. lal]<1 d"r ('her,;len Balll.phörde im ba veri. ehen .lini '11'-
riuIll rI... Innpre n. U,'heinll'r Hat Gf'org- Hittpr von ~ a. 0 n
!':Lch ~urzem Lei,len ver.l'hi"den. \Yip viele df'r in _\ltbawrn
III leltl-ndl'r :'Ip\lunl! hl'tindlichl'n l'er.önlichkeit -n war
.1:1-·on in (I.,'r Hhpin-.Pfalz. in '1''' 't·r. 1 33. I!"bor n untl
"rlangte . em" .\u hlldung allf II'JIl GVJllna 'ium .l'inpr
\':_~ter ·ta,lt. ~o\\'i.. allf d,'m d:lInalil!l'n l'olytpchnikum in
)!nn('hpn. ,PlIle er. tp Tlltig-keit üht .. er im Dien t der ,'Iadt
1.:111<.la 11 in der Pfalz all. und \\lmle 1 73 A~ e 'or bei rlpr
Krei reO'ierUlI!! in :O:peyer. Darauf \\'unlf' er al Bericht-
rr tal~er fiir den Lanljhau an dip ~l'ill\iibi'che Kn~brl'gif"
run!! m .\u~'burg- Vf'r~"tzt, an r1f'r l'r üh\'r 14 .Jahre liitiQ'
\I ar unrl wurd\' 1 !J1 in die Ober. 11' Bauhehörd,' in )liin-
")wn .bprufe~l, ill (!t'r er llald hi zum "ur.tanrl allfrli('ktp.
",1' leltüt· rll('8f' Behünlu I'on I!)OO- IUOi3. um mit 70 ,lahn'n
in d('n Huhe. tan,1 zu treten. (11'n pr Iwch 16 Jahre grnoß. _
Wettbewerbe.
Prei bewerbung der chlichting- tiftung in Charlottell-
burg. Für Angehörige de" Dput. ehe n Heiehps Rolzt (li"
:' l' h I ic h tin g- S li f t un I! in ( 'ha rlotlen hurg mit Fri.,t
Will 1. o,kt. 1!l:W.(Hu n"arlJ('ilung- d"r Frag-p zur Be \'f'rhun r
all': ..~' elche \\ Irt Thaftlil'il(: B..rI"utung' hat für DI'IIt.ch
land pme Wa,,"er,;traLlPn-Verhin(llIng zwi. ehpll der lJonan
und dem Oder-Elbc-G ..hi ..t 1!('gPllüb,'r ..iner so1l'hpn Z\\"
· ehen der Donat.1 U111! dem Hhpin .~" 1)..r I'rei8 h( Ir:ihrt 1000
•fa rk . Dem Prcq!enl'hl /-!,'him>n an : f{rcderei-Dir. Kin .
f{eg .- und 13rt. K r p y , ,owic Geh . Oh.-13rt. (J t t man n in
;):'2
welches die Darstellung in auf 'eite 54!.! und 550 zeigen.
Diese Y rhältnissr- da ucrten bis über die Mitte des
,' IX. Jahrhund rts. 1 ' 57 trat die Wendung in der G -
chichto der Baugruppe ein . In dieser Zeit entdeckte,
mit den \\' orten von Hauers zu sprechen .,e in kluzcr
Romantiker die entzückende Verwaudtschaft zwi sehen
Domstift lind Künstlerver in", der kurz vorh ir ins Lo-
ben tr treten war und nach einer pass nden tätte für
seine .es illigkcit uchtc. Das Domstil wurde ..profan
und doch nicht profan"...Ein Teil der gei tigen amm-
lung, die einst von d n Gd .tlichen ausging, ist in un e-
rer differenzierten Zeit zu den Laien in der profanen
\u~pr;igoung wissenschaftlich - künstlerisch-ge soll rh:!ft-
licher Klubs g'pkommcn. Dip Laien von der höheren Weiht'
sitzen noch heute lesend und sinnierend in Bibliotheken
un d fröhlich bei d r Notdurft dr:i Leibes in R ef ek t or ien
hoisamm in, sie brauchen H örs äle und eine großc Aula
für diejenigen, dio nach ihrer und anderer Weisheit un~1
K u ns t lüstern sind, wie einst die Schüler der. chola 1.1-
scheu Dom sc hule und des Athenaoums, u nd a uch fii r
ihn ' Feste. die nicht mehr in der K ir c he O'ef icrt werdun.
~Ian kann durch Kreuzgänge :'0 gout wie durch Flu re zu
den , tätten dieser . einer Lust wand In. man kann RO-
g-ar in ihnen und im K rt'uzgallghof meditierend sk-h or-
~('hrn , . ." D: . wußte <li(' Künstlers 'haft Bremen: wohl
zu wü rdigen , als sie sich ntschloß, h 'i d r Verwaltung
der Domkir .he UIII gastlieh« Aufnahme zu bitten. welche
di,·. p bereitwillig /!pwiihrte. -
(Fo rtsetzung folgt.)
Berlin, fJh.-Brt. Li Il rI n e r in Pot llalll IIna Geh. Hpg.-Hat
Prof. O. S chili zein nanzi~.
Zum Wettbewerb um den chinkelprei des Archi!ek-
ten -Verein zu Berlin fiir 1921 ~ind al Aufg-aben p; wählt
worden: J)pr Entwurf zu einem "olk - uno HeimatrnIl. eUUl
einpr mittelg-roß n Provinz<tadt Prf'ußen. : der Entwurf zur
l' reuzllng rh-r Havel (lurch pinf' :O:lraße hei Gatow (UebN-
hrül'hlIl~ orlf'r Vntprt IInnf'llIn~) und Mr Entwllrf iner. ud-
lichen l'mg-f'hung-.linip am B1ankf'nheimer-Tunnel ." rIer
,'trecke Ob rröhlingpn-.:'angerhall. en der Ebenbahn Hall t',
Ca~. PI. -
Eine n Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für e~n
nelle s Bankgebäude der Volk bank in Zürich eröffnet (!Je
()jf('ktion mit Fri. t zum 31. ~liirz IU20 fiir vor dpm 1. ,Ja l~.
1I'1!.l im I'anton Ziirieh niedergl'la",f'Ilf' .\rchilt-klen f'ehwf'l-
Zl ri,rhpr ,'·t!ion Iit!it. l'n i... umltlP 35000 Frankpn. (I nt 1'1'-
la/-!en g-e~pn Ir) '·' ra nken. dip znrück Pr~tnttet ":Pr(!p.n.. d ure h
(Iit· lJireklion df'r Srhwl'iz('riRrhf'1l' Volk. hank 1Il Ztlrlch. -
Einen Wettbewerb zur Erlanl!:un~ von Ent würfe n für
die Bebaullng de EJrena u- und Mettlen-Gebietes und Um-
gebung in Bem prWBt tIN .Iädli.ehe Balldireklor von 13('.rn
mit Fri:t 7.IIm 2. I· phr. 1!l20 fiir . pil dl'm 1. Jan . 1919 Im
Kanton Bf'rI! nip(ll'rp;cla. :el1l' un(1 filr die herni.eh n I~adl­
!I·utl'. Zur .\u:zpichnung von ~iJ .J-..nlll ürfpn . tehen 1;) ~OO
Franken zur Verfilzung: ,\nk!lufl' für je 1500 Frank('n f'1II.'1
in .\11., icht I!pnolllnlt'n. l'nt,>rlagen g-,-g-(>n 20 Frankp.n. ,111'
zurück l'r:tattpt wf'nlen. durch dip Kanzlei der Ilidtl. chpn
B:Ludirektion in B"rn. -
Wettbewerb der Kun t- kademie in Ore den zur Er-
langung von Enh 'ürfen zu E rinne rung malen. An d?1fi vom
A k a d m i ehe n Hat in I>red e n au goß chnebenen
We t thewf'rb zur blan~unl! von. 10(lell n für ~rinnerung.·­
malf', U däehtni - und Gedenktafeln fiir im KneO' Gefallene
haben ich 46 K ün tier mit 111 Arbeiten beteiligt. •T~h~n
Dre den und seiner nähf'ren Um.tebung i t namentlich LeIpZ Ig
mit e iner Anzahl von Kün.t1ern v rtreten. Auf Vo r chlag
oe Akad mi ehen Hate ind vom Staat 40 Arbeiten von
20 !' ün tlern mit Geldprei n im Ge am tbetrag vo n 1 \-100, I.
au gezeichnet worden. -
Chronik.
Ein Theater,Varl ~t ~ In Inn bruck mit 1400 itzplätzen, Restau-
rati on und Kaffee mit Turr atlsen nach dem Inn lluB soll an teile
des bisherigen Pauorama der Sch lach t am Berge I cl nach den
Plä nen und unter Loitung dOK Arc hite kton Wal te r No rden, Bozcn
und Inn hruck er richtet werden. Der T hea te r-E nt urf ist zur Ge-
ne hmigu DI{ de n zustän digen Bchörden bere its vo rg -legt; e8 8011
mit dem Bau so rort begonnen IV rden. -
Inhalt: Zur küns tl,ri chen u 'e taltung de8 baulichen . lit·
tlllpunktoB von Brempn. (Fortsetzung.) - Vermischtes . - To te.
- W..1thcwcrbe. - hronik.-
Verlag der Deut oben Bauzeltunr. G. m. b. H., In BerUn.
Für di e Red ktion vera ntwo rtlic b : Alber t R 0 (m a n n In BerUn.
Buchdrucker ei GU8tav Scbenck acbfIg. P. M. Weber In Berlin.
'0. 9t.
Doms-Anuau in Br e m e n wäh rend rl e r .I a h r e 1870-74. Saalbau von Heinrich ~lüIler t .
Nach einer Photographie im Kunsthistorischen Museum in Bremen .
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N~95. BERLIN,DEN 26.NOVEMBE R 1919.
REDAKTEURE :. ALBERT H OFMANN, ARCHITEKT. UND FRI T Z EISEL E N , INGENIEUR.
Zur künstlerischen Ausgestaltung des baulichen Mittelpunktes von Bremen.
VOll Dr. Albert H o f man n. (Fortserzung.)
~~8~~ er Architekt Heinr ich M ii 11er,
eine r der ~l i tJwgr ii ))d l' r des Kürist-
ler vcr eins, wurde zu <Irr re izvo l-
~ len J\ ufga he berufen. dem Verein
dil~ Stätte zu hereiten. Er "teilte
den grolkn gr-wölbten 'aal im
Erdgeschoß <Ies östlichen Fliigpl.~
wieder her und wölbte nach :1'1-I~~~~~~~ij~ nem vorbild den nördlich an-
I! stoßenden, bis an den Dom gc-
he ndo n Raum, d ie ehemn ligc \\'ohnung des Ku. tos des
Athenäums. Der große Saal diente zu Ver: ammlun-
go n, der kleiner' wurde Lesezimmer ; zwischen beiden
lag gegen das Oktogon oller die Glocke die Treppe
zum Ohcr"e"choß, da . teilweise gleichfalls den Zwecken
des Vpr('in: diente. Da.' Erdgeschoß des ktocon wurde
zl!r Wirt:ehaft:klidIP, das Obergeschoß ein mit hre-
1?ISchen Alte rtümern ausge tattoter Ra um für behag-
hc he Ge. elligkC'it. Die der Domsh eide zugewendete Fas-
sade des östliche n Fliigels erhielt un ter Beibehaltung'
des alt en ta ffolgiobe ls neue breite Fenster mit ~[ a ß­
werk. Auch cin neues P orta l für den 'aal und ein zwei-
Ir:s für den Krl'uzga ng , urden gphaut. Von unseren Ab-
hild ungen zeigt die .550 in 1'0. UI nach dem Bromischen
Ha u. haltung:-Kalendf'r auf das .Iahr 1 iJü die 'tift~"('­
bä ude an der 'iidsr'it(, des DouH'S mit der Domsheide
in ihr em letzten Zusta nd a ls Ge lehrten- und Domschule,
~viih rcnd d ie Abbil dung' am Kopf de r letz ten Nummer den
Zust and nach d en ersten Umbauten Müllers wll'dergiht.
Zwölf .Inhro bestund d ie. er Zustand. da \ urde durch
d~c Verwaltung der Domkirche der Ik~chluß gefaßt.
elllen geräumigen, die ganze Grundtl1lche dl': b('~tchcn­
ucn Baul-: u('dul'kellllC'n. hi.. Iwinahe an den ;'üuturm
dc. DomI': rl'ichcnden KonzNtsaal zu erhauen. Wielll'r
Wurde H 'imidl ~[ ii 111' I' al: Architl'kt berufl'n, der
1 ßU dC' n Bau IH'''':llJn, dl' 1' alll'r durch den deut:chfran-
zö Ischen Krie~ unterbrochen wurde.• 'un enr, tand da~
in seineu Anfiiugen, was in der Jnnuarnachr l()l:) dureh
Brand zerstört wurde. Viell eich t, man kann es heute
noch nicht sagen, war hier des FI'Uf'I'S ung .bänd ig t«
Macht wohltätig. Denn was ~[iilll'r schuf, hcdeuteto
einen starken, Schumncher . ugt mit Hecht, g iwa lttä -
tizen Eingriff in das Bestehende. Zunächst fiel der alte,
charakteristische ' ta ff 'Jgit'1wl und es entstand eine neu«
gotische Fassade aus I'orta- 'tein und aus Ohcrkirchencr
nndstein, Die Fassade überractc ihre ganze imgobung,
wie die Abbildung am Kopf dieser ..' ulllnH'r deutlich
zcigt. Jedoch e. stand neben ihr immer noch der nie-
drige spätgotische Fliigelhau des X \"I. Jahrhunderts.
chon 1 74 abr-r fand nach Müllers Entwurf n die Fort-
setzun r der Erweiterung statt und 0 ' entstand nun der
Zustand, den die Kopfabbildung in 1'0. H3. ;.;. 5-15 zeigt.
Unter großen Opfern von allen Wl'rlen, "flwalttä-
tig ! Denn nun wurde : lief; niedergelegt, was westlich
VOIll Konzert saal stand und hisher von Feuer und Men-
schenha nrl vorschont gebliehen war. D 'I' neue Aufhau
fand jedoch nicht auf der alten Bau linie statt, sondern
es wurde eine ,.Hl'gulicrnng'· der Domsheide durclur«-
führt, Ulll dem \'erkchr Rechnung zu tragen. der . ich
entwickelt halte, seit 10 .lahre vorher, gleichfalh durch
Heinrich ~l ü 11 er , die neue Bör. o entstanden war.
Es galt also, die ~ teile zwischen Börse und üdwest-
licher Ecke des Domshofes zu verbreitern. Zu die: cm
Zweck besann ma n sic h nicht lange, soudem man ließ
einfach de n Koubau unter starker Abschrägung ur!'
Ecke so weit zurück springen. daß Raum zu einer er-
heblichen Verbreiterung der ~traI3l' g'('wonncn wuru '.
E, war also neben dem hl'l'eit~ hp, tehenden 'aalbau
ühor dpm ö:tlieh 1!l'Il'g('nl'n alt n Hl'ml ' I' l·in wc--tlichrr
•'cuhau ('nI. tandpn. d('1' im l!ntC'rgl'~l'hoß \\'ohnungen
füC den ekrpUir d 'I' lJomkirehl' und den Wirt deo;
Künstler\'e rl'ins, ein (Je:chiift~zimu1l'r uer POlllkirchq,
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sowie vermietete Läden und Kontor enthielt. Darüber
entwickelte sich ein Geschoß, in dem sich an den gru-
ßen Konzertsaal drei ausgedehnte 'ülo für den 'Künst-
lor-Vereln reihten, Ein drittes Geschoß enthielt zu-
nächst :unmlungen der Gesellschaft jlui'eum und 'pä-
tel' ammlungen des historischen Museums, die zum
Gliick kurze Zeit vor der Brand-Katastrophe in das
Fockc-Muscum im ehemalig-en Altenheim an der Großen-
'traß übertragen word .n waren, sodaß durch den
Brand keine Verluste an wertvollen ntnmlunzsirezen-
ständen entstanden. Im Jahr 1 (JG wurde die<> AnlaO'l~
durch den Bau ein I' Bibliothek mit Lesozimmor u~<l
oberem 'aal im Klosterhof und mit Anschluß an den
J\reu.zgang des ~stlichen Gebäuduteiles abgeschlossen,
\ on dem ehemaligen Domstift waren nur noch beschei-
dene Reste übrig. Noch 183ii hieß es von den Kreuz-
gängen : ".lan wandelt in dcns zlben auf laut I' Grüften
und L,eicl~?nsteinen, deren Inschriften jedoch die Zeit
und die T' üße der Wandelnden verlöscht haben indes
die Wünde arn 1.ler ~eite n,och manches alte Epita'phiulll,
auch wohl \ otiv-Bild, zergen, von denen eins und da-
~nder . elb. t nicht ohne einigI':' historische Interesse
ist. 1C umsehli ßen den l'hcmalig-en zum Dom gehöri-
I!cn Gottesacker, der aber jetzt, in eine freundliche Gar-
tenanlage umgewandelt, keine •'pur nu-hr VOll den '11
aufw ist, welche hier ruhen", " 0 bröckelte "chon in
jen?r fr~ihen Zeit ein 'Wck nach dl'm amIN n de:> ge-
,.c1l1chtlich Gewordenen ab; trotz alll'r Homalltik hatte
m:~n kei.ll~n ,inn ,für die ~nwügharen Au:,strahhmgcn
de aus der \ orzOlt UelJ 'rliefl'rtcn, Aus dl'm Jahr I tU
1~1~.tet daher ein rteil: "Der alte I' reuzg-aJl" \ Hr 'in
tuck. V~rgangcnheit ; freilich wal' er in dl'r Gcstalt, in
~Ier wir Ihn.ge~annt, durchau' nieht lil'hlich anzusphcn,
Ja zum TOll emer Humprlkammer ühnlkhrr ab ,'inem
freundlichen pazierganl! fiir wiinli"e Domherren, Lf'i-
tern und Feuereimer und alte Kisten ulld Paekstroh und
zerbrochene tiihle lag'en wii:,t iilJen'inander : die :::;chei-
ben in den Fen ·tern zwbchcn den 'üu1l'heu erlagen,
tIOtz aller Erncuel'llng, imlJlt'r wiedl'r deu .'t ..iuwiirfen
der chuljuglmd; dUl'ch groUe, plump zwi"ebengehaul,'
1'1:lllken und Tiiren war ohnehin j 'de architektouiseh0
WIrkung unmöglich gemacht. Kein .. die~er l'elJ('\ tänd'
wird hiufort mrhr yorkommen, a b (' I' cl a für ist B I' (; -
m e n a u c h u m i n \ \' .. I' kau:- d e 111 r I f leu
,J,a h I' h UII der t ä I' 111 (~r", Ein g(·i~lig-l'r ~littl'lrullkt
ellle" größeren Weltg'ebicte:, war damit fiir Deul. ehlalld
verlor n gf'g"anl!cn : ,,\'ou di(':-elll lIau~", :,chn'ibl Hall-
ers, ,ist die Kultur DHnelllarb Sehwedpu:, und ..'01'-, .
wegen:;, Higa's und der l'II~si"ehen (l"t:'l'epro\'lnzel1 all"-
g('gangen hier hat man .ich dnmal ab im HOIll dl"
1 'orden:, gl'fiihlt", Kann lIlall nun alH'r IIpinrieh )liillL'r
.0 :ehr , cheltcn, Wl'nn man :-i ..hl, wi(' ..I' unler ,T:Li,lak-
flisRel'll und Gerümp..l di.. :-ehiincn U(·wölh!'..tler J..lzll!t:n
Ilallp entll ..ektr und ..ie I 57 dl'lI\ Ilt'llen 1'\ 11n:,t1pl'\'en'\11
zuführte? jluß man ihn nieht vielnll'hr lohen uud pn'i. en
lind Rauers zUStiUlllll'U, Wl'nu die;;l'r :chrdht: .,E" war
eine Tat, die Heinrich ~lüller damals, "elall hat. I~ i:t
:chon möglich, daß :-ou,,1 au('h I!a~ nJ('ht~ lllrhr - t:~nel,("
I..t nicht die kl ..ilH' Ul'alte rOlllaulH'ht' Kapt'ile hf'1 . t
• trphani dru lJibpn W"I! g'''g"au~en, '? I~t ,n!.eht dit, Ka-
p..lle au SI. Ansgarii, in der Hellll'leh ~', ~lItphl'1l e\ll~.t
gepredigt hat, ~chmllhlich ye.l'l1ach!lls~lgt word n :
Heinrich Müll I' hat Schlimmere auf
d m G e w i .. " e u - a I 8 e I' ii I~ I' I' I! eu .. 1ar k t )! (' .
r i e t." tul de'nnoell : Dürfeu wir hCI alll'lll hekla)!en..-
w('rten Verlu~t an idl'ellcn uud mat('ri ..llen Wprt ..n
riner uorh nieht Ih'f in da .. l'nw!il!han' eindring'I'IHIl'n
Z..il '1II1 l\nfall" eillt'r Entwieklunl! da. 'chick~al niehtl;rei!'~n, das ei.~ Wprk ,'In:,.~~ahlll, da. in pilll'r .z.. it 'nt-
standl'n war, III d('r diP Kun"t1er "yon dpr \ l·rwrchs·
lung vou Kllli:-:-r uud L 'hen" lehteu? Dürfen wir nieht
heut .. <l ..r Hoffuunl! IrlJ('n, dil' dt'r W('\tbl'\\'('rh bekräf-
tigt h: I, d:\ß. auf den he:cllt'id('ncu Hp~tcn, die all,'
·chirksal:, ..chl:lge lIns g..la:,,,pn haben elll Teups ent-
"teht, da:- wipder wie einst der Mittelpunkt ines reich
:lus!'trahlen(lcn Kulturstrollll'. wird?
Wir dürfcn zur \,prwaltung der Dom - Kir 'Iw da.
Zutrauen haben, d: ß je die kulturl'!len Ueberlit'fel'lln-
gou, die ,'ich au die"e lwvorzugtt' St ,'lIe dl's BreJllf'r
Stadtbildes knüpfen, auch auf die IICUt' Enl wiekluna--
Periode ZII übert ragen verstehen wird. Ehrhard führt
hiNZU aus, aus dem Triimmerfeld solle sich bald ein
heuer Donumbau erheben. der mit der g'pwalti)!cu West-
front des Domes in der Umrulununtr d 'I' schünsten dor
deutschen Plätze eine Roll .. spiele . "Die 1"01'111 d ..s • 'eu'
baues müsse dieser La"'(J und Bestimmung ent:'l'l't'chen,
"Dom und Anbau war~n "tpt:- ZII ..im-r I!roßl'n Einllt'it
zusammengef:rßt, in der den ~Ia~,.cn der I' irchc , 'in"
beherrsch nde 'tl'11un~ I!,'hiihrte, Dip:,l' Einheit wieder
h..rzustcllen und dieses Verhältuis VOll Dom und Anbau
zu einund 'I'. das nur im letzten halben .Jnhrhundvrt Pinl'
Trübung erfuhren hat, wir-der klar hervorzuheben- ist
eine weit .re wichtige Aufguhe. In dr-r hii-r amr..deuteten
Richtung bewegen sich auch die \h~ichtcn d.-r V..rwal-
tune der Dom-Kirche die von dem Ta.rp , n, da der alteo , ~ .
Bau in Trümmer fiel, auf die neue Ue.;taltun'~ t er DllIg')
ihr Augenmerk gerichtet hat."
Da" beweist in erster Liui« das im .. lai dieses .Iah-
res durch die Bauherr -u d..r St , Petri-Domkirche fiir (IiL'
in Bremen all.:b~il!l'n Arehit ..kten «rln- scne 1'I't'i~au:,­
schreiben, •'ach ihm h..absit-ht ijrt di« Domg'l'mL'lIId:"
anstellt- der ahg-~l)1';lIlnll'n Ti-il« d..~ Domanbaues ('111
(; e 11I I' i n d p hau, zu erril'htl'n, l ii« alten, au~ Hack-
. t..in herl!..-u-lltvn Baut ..il.. rl.... früheren I' IO~II'r.. ~(ll­
len in dem au . dl'n l'I:inen ~, ij.j3 darg", klltcn lm-
fang au .. den jl'tzil!('n Triillllllt'rn I!t'n'lt ..t und t'rhaltl'1I
werden. ,,111I Ü hrigl'lI he:'tehl'n für die nl'Ul'n
PlanungPlI .owohl hili . ichtlich de~ Zwek-
k e. w i ' hin. i e h t I ich d c I' ~I a ~ . l' n I! f' tal-
tun g- a n der l' (; ('. ich I ~ P u 11 k t e • a I • für d i I'
a h g .. h I' a n 11 t e n Bau t e n.'· Da~ I'rog'rallllll for-
dl'rtc. die Bauma. ~e :,u ahzu~till1l11en. daß ..i , im Zu-
. all1menhallg mit dl'r \Yirkullg d • . Iloml'~ . owohl v~Jln
)l:lI'kt Wil' VOll d..r 110111. heid ' au~ klare ulld gün"tl)!('
Bildl'r Pl'g-P}H'. Zum Zweek d..r \' e I' h I' P i t p I' Un g'
dl''' Zuganl!t':-' VOll der I 1001l~III'ilh· zum .Iarkl werd,'
,"on dpr ~tadll'1'\ ..itt·l'Il11g die im La~l'pl:tll ,', fj;jij f'in-
IJunkti 'rtl' Linil' ab Grenz. ' uml llliu~l'riinil' V0 I' g I' -
: ehr i ehe n. Antrüg'l' auf Ahlilllh'rung' di"~l'r Uni('
waren von dt'r Deputation für die ::'tadll'rweit"I'\IIIg'
wie cl p I' hol t a h g (' ! e !I 11 t word 'n, E~ konnten
d..mn:lI·h fiir dl'n \\'l't1b,'wprlJ lIur Ent\\ iirf.. in Frag l '
konlml'n, die d..r "org"~l'hril'hl'nl'n IIHu~ ..r1init ent·
sprachen. Da. ich nun ahl'r h..i der DureharlH'itung'
dpr Elltwilrfp dueh dil' • ' otw 'ndigkPit III·rau. :tl'1h'n
konn\C'. ZII"Un~tl'l: pint'r g-liicklieheren Lii~ ung' dei
. chwit'rigl'n Aufg'abe pnt~pl't'chend dl'm Anlrag' I~l'r
DOll1gl'meindl~ llil' Baulilli' vOl'znriickl'n. ,'0 Ilat SIeh
die J)oll1\'t'rwaltull;.:' vorhdwltell. drei nil'llt ZUIl1 \\'dt-
"ew..r!> all . ich ZII~pla. s '11t' F:nlwiirfl', di' , ich auf ller
,"org-prückten Wiu ('rlinit' allf!>aupn. g'l'gl'n jl' ::lOllO ~1.
anzukaufen, Dip Au~wahl ..0111(' uurch da" l'rpi~g"I'I'il'ht.
erfoll!l'n, Für die lIiihenrntwieklunl! \ :11' m:il31!,'bL'nd,
e!it' Tiirme dt,,' Dome.. für den .\nh!ick "Oll der DUIII~­
tl'idt· au!' noch in Wirkung tn'ten zu Ia~ t'n, Fiir ;'lil
ulld jlaterial e\to.. Al'uß('rl'n waren k('ine \'01', ehriftf'n
gell1al'ht. jl'doeh :prach dit })oml!.'1II 'ind( den \\'un"eh
au .., l!i(, alll' •'timlllulIg, di" in d.'r l\n~icht dt'r Bau-
I!rupP(' VOll I j7 lil'g"t (:-" 3W). \\ i..tll'r znll1 l\U.lll'llck
zu lJringen, 1 'ur ab ein...\nrq~unl!. nidlt al .. eino 1"01'-
dl'rung "I'ra 'h da: ProgramIlI d('l1 (ledankl'n aus, den
Krl'uzganO' mit d '11I inlll'I'l'n 1I0f. dl'm altt'n rio, tt'rhof.
al. Gl'll:iehtni,. t:ltte dl'r DOIIII!ClIWil1l!(' fiir den \\'elt-
krit'g. ab t'inr .'ttittf' . Iilll'r .'\nda('ht au~zubilden, E~
Iw"tdlt in dip,'..r lIin~iehl d"r r. ..dank .., dit' ..illzplnen
./Oelh' d(': Kr..uzg:1I1g't' im Lauf dpr Zeit mil Kun..·.t-
w('rkpn d..r Erinnt'l'IInl! zu ,dnnüekl'n.•\ueh dl'l' choll
I!pwülhte HallJll dp: ('h..m:t1il!f'n 1{L'lIIlt·l'~ Konnt" znl'
Verwirkliehung tll'~ <:f'danken:- dt'r r:ediichlni. :Iütt"
ht'r:m O't'zo" 'n wpn!l'n, Ein Portal mit Durchhlil'k au
da .. ln;'t'rl' ~It'.. Hoft'. :-Olltl' VOIl1 .Iarkt au. in dit' Er-
. chL'inung trl'll'n,
Im l t'hrig-l'n ahpr .ollt~ die l\nlagp den Jlr:lI 'lbl'hl'1l
Ikdürfni. ,en d 'I' Domg-t'm('illlie di('nl'lI und tlPlIIgemiil.l
l'lIthaltrn {'in'lI Gl'lII 'illlip aal für jUll GUU Pt'r, UIII'n.
mit l'.rfrisl'hullg. rauHl YOII :20U :2:20 qm IIntl I!PII lIijtig-ell
'~b nr:!1I1TI '11, Pint'lI \'orraum ZIIr »omkirl'!ll' fiir Tau-
fen ulld ab Empf;uIl!' raum hl'i 1I0dlZt·it..-Ue '1' 1I"cha f-
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DOM,," A'"'N DIA Al.T1iN ANIlAUTEH :
OKTOlöO.... AlöMT;R
""D OJTAAM .u \,A i;VZlöAN~ir.
t~ll; fünf Lehr- und Vortrngssäle, Ver wa ltungsrä ume
ru- Dom uIIII Gemei nde pflege, ein in ebungssaal für
26. •·o\'cmber 1919.
den Domchor in der •'ähe der Dom-Orgel, einen Vor-
raum arn üdturm de Dome für den Domchor, Woh-
nungen für den Dom- ekre t är und den Hausmei ter,
gegebenenfalls auch für Kirchendiener und Heizer, 0 -
wie Räume für ein Dom-Museum, für da der alte Rem-
ter aus gebildet worden konnte, wenn er für die Gf:-
dächmisstättc nicht in Frag-e kam. L waren ein l.
Preis von GOOO, ein H. von 5000, sowie vier III. Preise
von je :lOOO ~l. nu gesetzt. Für fünf weitere Entwürfe
standen je 1500 ~1. zur Y rf ügung. Dem Preisausschrei-
hen entsprachen G-l Arbeiten. ie wurden beurteilt von
einem Preisg iricht , dem als Fachleute angehörten die
11 m . Ob.-Brt. E. Ehr h a r d t und Arch. Ed . Gi I d e -
m o i s t e r in Bremen, Stndtbnurat Geh . Br.t. Dr.-Ing.
h. c. Ludwig H o f f man n in Berlin. Geh. Ob.-Brt. K.
--
11 0 f III a n n in Da rm tadt, Prof. E. 11 ()e g g in Dres-
den, tadtbrt. P rof . K. R o t h in ~l a nn h iim und Baudir.
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Prof. Dr.vlng . h. c. Fritz c h um a c h e I' in Harnburg.
Die Beurteilung fand am 8. und 9. Oktober 191!l statt.
Si ergab die Ausscheidung \'011 zunäch t 19 Arbeit n.
"welche den an die Lösung der Aufgabe zu stellenden
An sprüchen weniger entsprachen, ab die übrigen Ent-
würfe". Bei der weiteren Beratung wurden noch 25
Arbeiten aus geschieden. sodaß 15 Arbeiten auf die
engere Wahl kamen und zwar die Entwürfe mit den
Kennworten ,.Walhall", ..Platzbilder', "Bezelin" (g r ün !"!
chrift), .,Frieden". ,.. ' oues Leben", .,Zw eb töck ig " ,
.,Due t t ·' (2 Lösungen ), ,.13ezelin" (blaue chrift),,, anctu
implieita ", ,.I'allas Athene", "von D" . "Opportuni-
tas", "Klosterformat" 'uriante) und "Phönix Il" . Au:
dieser Gruppe wurden, schließlieh G Arbeiten für die
zur Vcrtügung ·tehenden Preise nusirewählt. Diese
wurden jedoch nicht nach dem Ausschreiben verteilt,
sondern es wurde "nach reiflirhor Abwägung all I' für
eine Prämierung in F rage kommonder Entwürfe" ein-
stimmig beschlossen, die ganze zur Ve rfiig-ung- st .hende
lumme in (j g-Ieiche Preise von je 4000 M., 7 Ankäufe
von je 1500 ~I. und 1 An kauf für 2000 M. (Variante) zu
Vermischtes.
Zum 25jiihrigen Dien stjubiläum de Direktors der staat-
lichen Bau~ewerl{schule in Coburg. J\nfang' Xovember Hl1~J
waren I'S 25 .Iahre, daß dr-r Architekt Baurat Ernst \\' u .
t a 1111 t von Köln, wo er 3 Jahre 1:1IlK die siehenklassijr.
Filiale der städtischen I!t'wl'rhlicl\('n Lvhranstulton der ~tatlt
arn : 'alier-I{jng- mit bestr-m Erfolg' 1!1·leitet hatte, die Di-
rektion der damaligon dreikla·. ig'en herzoglichen Bauge-
werk chulo in Co IJ n I' I! ühorunhru, um diese .\n talt trotz
der Hr-mmungcn des Kripl!e bi hr-utr- zn chöner Blüt« zu
entwickeln. Zusammen mit dem Direktor wirkten anläng-
lieh die Architekten K t' ß 11' I' und 0 e l c n h ein z : heute
i..t dip Lehrer:<ehaft mit t!PlI\ Dil'l'ktor auf !l Köpfp an~e­
wach en. Da~ letzte .'omnlPrhalhjahr war mit 102 .'chülern.
da' laufendp "-interhalbjahr Lt mit 1 0 'chiilern be,ueht,
Pie .\nstalt war zuuiil'h~t im (;pbiilull' <le I' .'onnt;lg-~sehuh'
untcrg'ehracht und iih,'rsil'deltc daun in dip ..Alte Heal.
'l'hule". Im Lauf rlpr J:lhrc hat sieh die An. talt .0 aU$<re.
ddlllt. daß ihr weHl'r!' Wiump am ~lorizkireh·l'lat7. in (.0'
burg' zUg'ewie, en w!'rden mußten. Der Lehrplan lehnt . ich
an lien Lehrplan der preußisehen Baug'ewerk chulen an. _
Zu ammensetzung der Pro vin zial -Kommission für Denk.
malpflege in de~ .Provinz Brandenburg. Du rch die Veriin-~le r ll n~ tie r poli ti schen Zust1lnde und dnrch Tod hat die
Zusammen .etzu ng der . Prov inzial-Kommission rur Denk-m :~lIIJflege In rler Provin z Branrlenb urg" eine Aenderun<r
Oba lI'e.~l .. In ihr befinden sic h heute k raft ihres Am tes de~
I . eTral~HIent der Pr ovinz Brandenh urg, Dr. ~f a i er, der
.,LU' eSl lrekt 0 1' der I'ro\'inz v. \V i n tel' f eid triel' an<.lell~, des ver torbenen Theodor Go cke gewähIt~ Provill-z~al·Kon ervator Heg"Rat Prof. E. B I u n c k und rler Vor-
'Itzende des Provinzial- A u ehu ses v. .' al der n. Auf
(j Jahre gewiihlte Mitl!liede r der Kommi~ ion sind HcO',-
u. llrt. K ö r n e I' in Berlin - ,'teglitz, Ueh. Med, Hat 01'.!J e h 1a in Charlottenhurg, Geh. llrt. Prof. It Bor I'man n
III ßerlin, Geh. 13rt. Friedr. Sc h u I t zein II rlin.[)ahlem
, chriftlciter des ?-entralblatte der Bauverwaltung und de;Denkmalptle~e,Kammerherr von Fr eie I' in lIoppenrade
"andr~t \'on M~ nt e u f f e I in Luekau, OherlJürgerm tr::~. D. K 0 e I tz e III • parHlau, Geh . Archivrat 1'1'01. Jo'. Wo I f f
1Il Berlin, Pfarre r 11 0 b u in Dech el b i Land berO' Pfarr I'
Dr. (J h I e in P renzlau. Baurat L. [) ihm in Berlin.I'~'iedenau
Landra t v. K e u tJ eil in König berO' i. ,T, Chefredakteu;
der "Deut chen Bauzeitung" [) r.- Ing. h. c. Albert H o f man n
in Potsdam-Wildp a rk und Geh . Brt. r i c k ton in Pot dam
Die Hera usgabe des Denkmäler· Verze ich ni e der Pro~
--: inz I!randenbn rg sch rei~et riist ig fo rt: an ihr sind betei.
lIgt dIe II rn. L andesbanlllsp. Dr. Wilh. J n n g in Berlin.
Gru newald, Arc h. P. E i c h h ol tz, Pr of. Dr.• patz und
ande re. Es ist demnlich te in nener Band zu erwart n. _
Reichsbauten an den neuen Grenzen. De r bayer. Arc hi-
tekten rat ve rllendet fo lgende Mit teilu ng : " Im ftieden ha t
man den Zoll lJauten a n tJer ganze n Jan"en Grenze de
Itei ches in weiter en Kreisen I-ein e nennells~ver te Beach t ung
gesche nk t. De r r'ried e ha t unser e Gre nzen im No rd u
\,ve ten u!ld O:<ten gewalt ig v rä ndert. An de r lanO'I'n'
Strec ke SInd Gebll ude fli r d ie Grenzwachen nöt ig. ~'ie
we rden . sehr chmerzlich empfundene Ko ten ve ru r aehen.~ber SIC geben a ue h ArlJeit und können d I' ßauknn t
eme heute lJe on de r. cl' vü n ehte AnfgalJe tell-n. \ enn
auch d ra rtige • 'utzhanten lJit;!ang nicht als kUn lleri eh
Anfgaben betrachtet wurden ind und de hallJ ihre Lö-
te-ilen . Die Preisträger und die durch Ankauf ihrer Ent-
würfe ausg izcichnetun Verfasser wurden bereit 5:? 1
in .'0. genannt. .
Das PPi. gericht gab der ~I -inung Ausdruck, ?' I
allen mit Preisen ausgezeichnet n Entwürfen seien
neben Vorzücen auch ..wcscntli he B 'denken" zum
Ausdruck gekommen. "Die Auftrnhe i:t durch da' In-
cinaudcnrreifcu von Altem und .'euem, nrchitekto-
nischen und prakt ischen Forderung- n so erschwert, daß
. il' beim ersten Anlauf eine völli~ I' 'if' und für die . \. u~­
Iührung brauchbar Lösung nicht g ifunden hat." F:~
wurde daher von den Iachmännischen I'rolsrichtcrn em
engerer \\' ttbewerb unter den Preis trägem empfohlen .
Die em sei "ein' Lösungsform der ~Ia;; .en zugrunde
zu legen die mit rechtwiuklur sreführt n Gebäud 'lIügcln
, " e . I1d n Hof umfnßt" . Der \\'f'tthewerh habe gezeigt, da .
auf diesem Wege das Ziel der Aufgabe erreicht wer~
11 cn könne. Auf die wlchtirro Frag!' der Baulinie ist hei
dies I' Aeußcrung des I'rei: gericllt,~: nicht eingcgang'eu
worden, und doch hätte ein rt.eil dl''' Prcisgc richt!'~
hierüber die kiinftige Gestaltung "ehr stütz n könne n . -
(Fortsetzung folgt.)
sungen keine Kunstwerke wurden, so zeigen doch vie le
Eisenbahnbauten und andere öffentliche Nutzbauten, d a ß
auch diese Bauten k ü n tierische Leistun-
gen se in k ö n n e n , ohne daß das, ih ~er W i~,t-
c h a f t I i c h k e i t A b IJ I' U e h tut. I...s WIrd so \ iel
vo n dem Eind ruck deut eher Einrichtungen auf Ausländer
!! proehen. Da. er te, wa der Au länder an d~r Grenze
sieht, i t da Zollamt. , Ian sollte ihm also zeigen, .daß
da neue Deutschland in aller Aermlichkeit kün tleri ~h
Be ere. bieten kann al da alte mit einen oft protzig
rohen ölTentlichen Bauren. Will man das zeigen, dann
füh re man die privaten Baukünstler vor die Aufgabe,
deren bisherige Lö ung den Rubm Deutschlands und deut-
scber Kun t nicht erhöht hat." -
Be chleunigt~ Zahlung der Baul{Q ten -Zu chü e. Vorn
preußi:chen . 1i n i tri u 111 für \' 0 I k _ W 0 h 1fa h I' I
I! 'ht uu: dip fol!!I'IHlc lIittt'ilulIl! zu: .\n tipI' Aufhrin~u.ng'
dpr Hauko~ten·l'eh 'rtcuPrtlll1!:-Zu. chU p ~illli bl kaU!ltheh
Heich ..'taat ulld GemPindp hpll'ilil!t. .\uf l\ie ~t.1atl~c1lpr·
~l'it:; zu 1 i~tendell Beihilfen \\'l'rllcu von LI '11 neDll'lI11len
\'orschiL:<e gileLtel. für die in ciuzelnell Fiillen lH'rcit h~'­
triichtliehe ~Iittcl auf~ewendpt w rtll'n lIlußte'n. lTm uun 111
llil' 1'1' lIin:<icht fUr dip Gellll'inden pinl' Erlt'il'htel'lul~ zu.
schaffen. lind i 11 d I' I' Er, tat tun I! tI I' I' Zu:; I' h 11 L\-
gel der k 'i 11 c \' erz ii or I' I' U n g' p n piut rt'feu zt~ la'se~.
hat (leI' t.lini~tcr filr Volk wohlfahrt jl't zt dip Itl'l!ll'rung-r
Prä i(lelltcn ermiichtil!l. iibp r . \lItrii~p auf Ila rl phll IIn,l eUl:
giiltigr Zahlllngen ller Bauko:ten-Zu ehii. :e. (.lie dllreh BI' I-
hilfehe cheide zug,', ag't. 'iml. cl h:< t ii 11 d II! zu e n t -
I' h pi d n 11 n ci d i (' II I' t r.i f! c u nlll i t te IIJ a r. a 11-
zu w e i c n. Damit ist ('iIlL' 'p"l'lItliche Be. chleulI~~ung­
dc Vl'rfahrens I!ewiihrlpi. tpt und dil' La!!l' dN Gl'IIll'mdPII
erh-ichtc·rt. -
Wettbewerbe.
Eine n Wettbewerb zur Erla ngung von Ent ür en ~r
ein Pl al{at der dler.Compagnie Ziga rett enfabrik a. ~' !n
Dre den erWßt die '-:1'.1'11 ehaft zum 13. Ikz. HlI!l. hlr In
Peut. chlallli an~ii ,il!l' Bpwe'rlll'r. E gplalll!l'n.3 l'rcl. t' \'011
1;,00. flUU UII'\ liOO .1. und .i wl'itt'J'(' l'rl'bl' zu J 300 M; :!lr
\'erft'iluIII!.•\nkäufl' ftl!' jl' 3lHJ ,f. \'orlwhaltell, Ir!l 1 nl -
I!l'rieht u. a. (Iip \lrn. Kun, 1111. It'r Prof. Lponh. I; an., o.
Dir. Prof. Kal'I t; I' o. . KUli. tlllalt-r Prof. \lan: t.; nl! CI'.
. uwie Prof. Dr. Halb \\'. " i 11 !! ,. I' VOIII K uJlfl'r tll'hkahmett.
~!imt\icb in Dre den . -
Ein Prei au chreihen de ba 'e~ ~ eben ..Verl,ehr -ri~t
ni terium zur Erlangung on Enh~ urf en rur neue, B
marl{en, im .\UI!U~t dil'. e' .Ja,hre l'rla".l'n. war hl zum
:11. Okt. l!lHl von t'twa :mo KillI,tlprn mit 1 00 I~nt\\'ürfl'n
h ':ehickt. -
In einem Wettb werb der tadt Berlin ·Friedenau zur
Erl an~un~ von Entwiirfen für die Idin t1eri ehe Au ge tal -
tung ihre Ehrenfriedhof~ auf dl'm (!ellll'iJ~defriellh()fr au
der .'tubenruueh-:--traße liefen 42, Arbeltel.1 t:m. Dcr \\ l't t-
IleW(-rb war a uf dit' in der (:I'UH'lIHle an. il 'Ig-en dl'ut chen
IIIllI dc'u(. ehö '11'rreiC'hi:chpu Kiln ·t lpr hl'. chriinkt. -
Inhalt : Zur kUn tie rischen Ausgestaltung de baulichen fit ·
telpunktes von Bremen. (Fort tzung.) - Vermi chtcs. - Wett-
bewerbe . - Wirtsehaftliche Beilage . -
Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. b. H., In ~erlio..
Für die Redaktion verantwortlich: Albert H of ma nn In Berl!n.
Buchdruckerei Gustav Scheock • lIchflg. P. M. Weber in Borhn.
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4. de r Behauptung des Dr . D., das Linoleum wäre ..7. u
r r ii h' verlegt worden, kann ich insofern unter Vorbehalt
beistimmen. ab die fe h 1e r h a f t e Z u s a m m e n s e t -
7. U n g de teinho lze striche v i e II e i c h t nach einer ab-
normal langen Zeitda uer. die aber bei keinem Bau zur Ver
fügung steht. ihre zerstö renden Eigenschaften verloren
hätte : in W erbe . chriften von, 'teinholz-Fallrikanten ist e-
:1ber seinerzeit gerade al ein he S 0 n der e r V 0 r Z U j.!:
ihres Baustoffes angepriesen worden. daß derselbe schon
acht Tage nach seinem Aufstreichen trok-
k c n und zum Beleg nmit Linol um geeif!nei
s i. In Wlrklichkeit wird diese Zeitspanne, wie auch im
vorliegenden Fall . bedeutend grüUer, rln der Estrich vor
Einbringen der Schreiner-Arbeiten aulgetragen wird und
(las Verlegen des Linoleums bckanntlich die letzte Arbeit
in jedem Bau ist;
5. Bei einem im gleichen Ba u verlegten Steinholzboden
zeigte sic h über dem Träger ei n Sprung des Bodens, sodaß
an einer teile aufgemacht wurde, wo aber (11.'1' Träger nicht
angegriffen war; t rotz des verdächtigen Sprunges konnte
ich deshalb einerzeit der An icht de 1)1'. D.. daß bei Stein -
holzböden- Zerstö rungen nicht zu befürchten sind nicht
wider sprechen, 1[uch einer erst in der let zt en Ze it iJ{ einem
;!!Hleren Ba.u von I~ir ge~nachtl'Il Wahrn ihmumr bestätigt
SIeh aber die se Ansicht nicht: der hetr, Boden. über K ies-
beton verle~t. hatte sieh teilweise über den Trägorn geho-
l-en und zeigte hier L ängssp r üng«: beim A ufmaehen waren
di~' Triigel' auch nugerostet, merkwürdigerweise nur his
)htte des Hau1111's. wodureh dip in meinrr erstpn A u~fiih­
rung .ausg.~'sproehenr. Yerll1ntung sieh l)('sWtigen dürftp.
(lall blcr fur den gleichen Haum ,.teinholzmass von ver.
sehiedenartigpm 1Ilisdlllllgsverhiiltnis verwt'(Hlet wunle. -
.. We!1Il ieh auf allgpmcine Bemerkungen des ])1'. n.
nhergrelfe.. 0 würe hervorzuhehrn. daß infolge srinrr in
(Irn lrtztcn Jahren gemachten Erfahrungrn vor Bi m. -
h e ton und II 0 hIs t ein d (' c k e n als nterlage für
Steinholz VOn ihm gewarnt wird : ich hahe aber ~t'hon in
l'O.6(l hemerkt, daß cli(' Zer~tü rungcn durdl :'teinholz aher
aueh bei K i es - S chI a c k r n - und Ei 8 e n h e ton - Un-
terlagt' vorg-ckolllmpn ~ind: nr. n. führt an. daß Verr05tun·
/!rn von Ei~l'n in Schlackenlll'ton und allllprt'n Beton,lel'kt'n
~ich auch. he i Feh len e i nc~ Belag-es von Steinholz gezt'i/!t
nätten: Wie weit da~ begriindet bt. muß ieh tier einschlä-
g!gcn Z e m t' n tin du s tri c iiherla~sen, der('n Arußcnlllg
lurrüher .l'hr erwiinscht wiire.
Daß his heute kein inzil!l'S Bauwt'rk durch Stl'inholz
grWhrdct. worden sei, wie Dr . D. ~chlirßlich ].ehauptrt, ist
nicht richtig: wenn im Allgemeinen diese Gdähroun:r nicht
zu weit geht. so liegt der Grund darin. daß die Beglpiter-
. cheinnngen der Zerstörungen - starke Hebung- des Boden~
- die Beuützbarkeit der Räume so «inschränkcn, daß jeder
Bauherr gezwnngen i. t. na eh der L Isuche sehen zu lassen
und die Ausbesserunjn-n vorzunr-hmr-n: würde das nicht i!l'-
schehen, so I!iugl' die Verrostunp der Träg- r weiter und
deren völlig« Herausnahme - wie allculallsigor l'i~ern~r
Stützen - würde unerläßlich sein: oin solcher Fall ist. WIP
schon friiher bemerkt, mir hekannt. e~ dürft» derselhr
wohl als eine GeWll1'Illlng' des Baues anzusprechen sein.
Zur Beruhigung wird von Dr. D. wiederholt ang-efiihrt.
daß bei no r mal o r Zusammensetzung der :'t inholzmass
keine Zerst örungr-n zu befürchten . ind: llaLl diese :Miil!lieh-
keit besteht. I!eht auch aus einer :'tl'lIe des 1. .\h.;atzI'S
meiner Ausführungen hervor. die lautet: ..ln einem 1!)()(l /l.O
au. gefiihrtcn größeren Wohnungsumhau haben sieh 111~
jetzt keine Beanstnndungen ergehen." Leider wird ahcr
von Dr. D. nicht ang'pgehen. was unter normal zu "rr~tpl1Pn
i~t und wic eine normale Zusammen etzuujr auf der B:1,u,
stelle gewiihrlrititet und von der Bauleit unjr /!epriift werden
kann; die bi. herige Geptlogenheit, nach welcher die fprU!!"
Lauge auf den Bau angeliefert wird und den Arhl'itern tI?-
ren 1li~ehung mit den übrigen Stoffen überla ssen ist. ,1Ie
meistens mehr als zu weni.. Laum- verwenden - ich VI'r-
\1' 'i e nochmal' auf die sd~oll in .... TO. ()!J von mir angdiihr-
teu Hcmerkungvn tll'ti Dr. ) Iarkus-Dn'sden - ist \1 0!11 .in
erstor Lini au ,11'1' un~aehgemUßI'n J\u."fiihrung' tipI' :--telll-
holzbüflen :ehultl UI1l\ kann de:halh nicht llf'ihphalten w('r-
,Ipn : dir' J\u:fiihrullg lIluß dl'rart erfolgpn. ,lall jptle Gel ... il~l­
ni:tuen'i g'l'!!pniihpr ,\ '1' Bauleitung heseitigt und die ," 111
drn :::itand gr~ptzt wird, tlie 'cberwachung' richtig' dureh·
führrn zu I'ünnen .
Bis jetzt hah,' ieh die Erfahrung gpmacht. daß man
:' t (' i U hol z n i t' h tal ~ ~ 0 haI' m I 0'; a n ~ (' h r n
11 ar f, wie au~ drr Entg-eg-nunl! des 01'. n. gp~phl~s~.l'n
wprtlpn könntr: ich hahe daH~plhr von 1!105-HII4 hrl VI('r
Bauten iiber )(a,,:i,,-Deeken mit Ei:l'ntr:["('rn VPf\\'endrt:
r~ sind hri ,Ir'ei (lt'r:elbrn die Zerstiirungt'n aufgrtrpten...0-
daL\ es Hieh nieht um _\u"nahmrfiillp han,\elt. und da~ )!Ill-
trauen g"!.;'l'niibpr dir.'I·m Baustoff wohl /!erechtfprtigt i~~.E~ wiirde nicht nur tier ~teinholz·lndu trie zllm \'ortptl
gl'rpichrn. sondern :llIeh von vh'leu .\rehilrkteu wt'g-en ,1,'1'
,;onstigen g-uten Eigen. haftpn ,lt·s E~t ri('Jw~ - cchlcchtl'l'
\\'Urmp· un,1 :'ehallpitpl'. UastiziUit - hf'g-riiLlt wl'n!en.
\I'run dieser .\rgwohn dureh rpstlo~p .\ufklürullg h:dl!Jg~t
bl':"itigt würde. - llan~ P y li pp in :iirnhl-rg'.
Technische Mitteilungen .
Eiserne "Gifega"-Kelle rfenster der E ssener !\Ietallwerl,-
stätten. tatt der bishe r igen I101zfcns t er welche durchQu~lIen und Ziehen in den wen igsten Fäll~n ihren Zweck
erfüllen, u nd statt der besonderen ei emen Gitter zum
ch utz gege!1 Einbruch. HSW. bildet das "G ifega" - KeIler-
fens te r de r Essener Metall werkstä tten in Essen ei nen eise r-
nen Abschl uß, welrhe r Fenster und Gitter in sieh vereinigt.
GITTERFLüGE
LASfLU6EL
' . 0 ,
. :·'1'<'·:.
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Die "G ifega"· Fenster bes te he n. a u eineI." eisernen Blen~I­
rahmen, a n welch em 80woh l e lll , chu tzgltter, als a uch elll
Hahmen rur die Glaeschc ibe au chwenkbar ange? rdnet
sind . Fenster u nd Gi tter werden somit al Ganzes.m da
Mau erwerk ei ngefil hr t uud kö nne n von der In n en elte be-
nu8
!Iuern durch das Aus. chwenken ge"lrffne.t, owie ~urch ein l'
im Inn eren angeordnet Verschlllß· \ ornchtung elllzel n ode
zu alllmen nach dem • chließen /{e ichert werde n.
Die Fen tel' wenlen in zw ierlei Au"filhrung h~rge­
stellt: Er ten mit einer Uußeren d1!rchbroch~nen GItter-
platte als zu öffnen(1 m Flilge! u nd emem zweit n Hahmenal~ Gla !liigel, zum Abschlu ß \'on Kohlenkellern . usw". k~rz
da, wo GegJ n Wnde d urch die Oeffnu ngen elllz ub nngen
sind. Zweit en mit äuLlerer fe t tehe~d 1', durchbrocheneJ
Gitterplatte, mit beweglichem Gla flügel,. wm Ab ehlu
vo n Gemil ekell rn usw., kur~ da, ":0 keine Gegen t: nde
d u rch die 0 ffnungen e inzulmngen sllld. ..
Bei beiden Au.führungen i t da Glas gegen ElIl\\:erfen
und Ein toß n durch die Gitterplatte ge chützt. B I .d en
Kohlenkeller-Ab chlilseen legt sich beim t leITnen d.er beHlen
FlUgel der Gitterplatt n!lügel über .de n Gla !lüge! un d
schützt om it d ie Gla scheibe beim hlll l~'erfen der K ohl o:-
vor Zer tr ilm mer u ng . Die Anlage von Kohlenrnt ehen e
üb rigt ich hierbei. . ' .
]) er Ver chluß der ei emen Fen t ~r I .t dcrartlg ~Il\~
ger ichtet daß b ei m Au fstellen der (, Ia.flügel z~m En t
lii fte n kein nber uf ener oa itter ölT nen ka~n . DIe durch -
bI'o 'hene Gitterplatte schützt f rner g gen Katzen, Ha t t en,
) !iiu e und dergl. d' \1 I lil
Bei vielen :'iedelung bautel~ ~~'enlen lese.:) ,c I . se
bel' it s ve rwan(lt. AI norma le ( .roße kommen fur (,olllü~e­
uud Kohlcnkeller ei n llügeli~e Ab, chW .. e von 5:l~ mm.Brel~e
une! ;HO mm H ilhe I. . !auermaß zur A u führ ung. lh e "G I!ega -
Keil den tel' werden fa~rik~l!iBig'. her.geetellt, daher I t der
l' rei trotz der vielen \ orzüge Illedr.... -
Werk vert räge und m a tz, teuer. ~lIier~u erhie.1te.n wir
fol 'end Zu ch rirt: ~In Ihror • ulllmer .9 bnngen. I 1ll d l'
\ ir t chaftliehen Beilag" eine B epr ehung iI.ber. da
!teichsgericht ·l' rt i! vom 11. .lan. 1919, nach dem dlO \\ erk-
"OI t räg'e n ic ht vo n d~r m ~tz teuer betrolTen ,:,'er d en .. Das
als (;rundlag-e der I~ n t chCldung erwähnt Helch~g \'lcht s -
rtei! vom I:! .• T ü v . 1!J1 haben wir herbeig fUhrt, d Ie HCC~lt -
lage i tuns de hallJ zuverlä ig bekannt. ])e.halh ":C1 en
wir darauf hin. daß da von I1l1len erw. hnte ]{ I h gerIchts-
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Bergass. Ernst BI ü m e I in Naumburg a, S. jst zum ord, Prof.
an der 'I'echn, IIochschule in Aachen ernannt.
Planmäßige Stellen sind verliehen: den Reg.- u. Brtn. H a a c k
in Essen a, R. und II 0 I' S t man n in Coblenz als MitgI. der
Eisenh-Dir.; dem Brt. Li n 0 w in Dortmund und den Reg.-Bau-
mstrn.. Man k e 1" in Harburg und G re II in Lingen als Vorst,
der Eisenb.-Betr.-Aemter; - den Regv-Bmstrn. Ca pell e in
Oassel, Waltel' Sc h m i d t in Schwerte Cu I e m e v e I' in Celle
Hili ein Minden i.W. und TI' 0 i t z s c bin Leubus als Reg.-Bmstr:
Der Reg.-Bmstr. Pie t s c h in Breslau ist dem Min. der OfT.
Arb. zur Beschäftig'\1ng bei den Eisenb.-Abt. überwiesen.
Versetzt sind: die Reg.- u. Brte. GenseI in Marienwerder an
die Reg. nach Hildesheim und Sc hin d 0 w s k j in Münster in
die Hochbauabt. des Min. der OIT. Arb. nach Berlin, der Brt.
M ö c k e I in Hannover als Vorst. des Hochbauamtes nach Schmal-
kaiden ; die Reg.-~mstr. .s t e c hel in Marl.>urg an die Reg. nach
Cöln, S ~ h wen n I c k e ID Wreschen nach Berlin (Reg. in Potsdam),
Gar z In Goldap nach Görlitz, Pr i e t zein Lüneburg an das
Oberpräs. nach Hannover, P a t tri in Berlin als Vorst. des Hafen-
bauamtes III nach Hannover, K a h I e in Danzig nach Dorsten
(K~nalbaudir. Essen) und C 0 I'des in Posen als Vorst. des neu-
errichtet. Hochbauamtes nach Magdeburg.
Der Reg.-Bfhr. Friedrich Müll e I' (M.) ist 'ium Reg.-Bmstr.
ernannt.
Der Reg.-Bmstr. S c h e e h I (M.) ist dem Min. der ölT. Arb.
zur Beschäftigung in den Eisenb.-Abt. überwiesen.
Die Reg. - Bfhr. Wilh. Nie pot hund Jobs. He i t m a n n
(Ilochbfch.), Dr.-Ing. Rich. E der hof und Franz Moll e n hau er
(W.- und StraßenlJrch.), Gust, R e ich, Kurt Sen f f, Bruno
Kor I' eck und Aug'. B 00 a (Hochbfch.), Waltel' K 0 a s i n n a
und Fritz We i s e (W.- und StraLlenbfch.), Theodor Goi s sei
IIeinr. v. Ban deI, Brich Bel' g hau s und Karl Weg n e ;
(Hochl.>fch.), Gottfr. He i n h~1 d und Waltel' P n o s c h w i t z k y
(W.- und Straßenbfch.), J chs.Tl t I ger und Bartbolomäus Li c h t-
k e n (Eisenb.- u. Straßenbfch.) haben die taatsprüfung bestanden.
Dem Geh. l.lrt. S c h w a n d t in Berlin ist die nachges. Ent-
lassung aus dem Staatsdienst erteilt. - Die Geh. Brte. Pi t s c h
in Wolmirstedt und Hau p t n e I' in Stralsund sind in den Ruhe-
stand getreten.
Die nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst ist erteilt:
dem Wirk!. Geh. Ob.-Brl. Dr.-lng. BI u m und den Geh. Ob.-Brtn.
S pr eng e 11, Dom s c h k e und Lab es, vortr, Räte im Min.
der öfT. Arb., dem WirkL Geh. Ob.-Brt. Ho e f t, Präs. der Eisenb.-
Dir. in Elberfeld, dem Präs. der Elaenb.-Dlr. S t ein biß in Katte-
witz; dem Ob.- und Geh. Brt, Fa I kein Berlin, den Ob.-Brtn.
Büttner und Hartmann in Altona n, E.; den Geh. Brtn.
B I u n c k in Posen, ~1 e r t e n s in Magdeburg, Kr a u Ll in Cassel,
G ü n tel' in Stettin, Lei p z i ger in Halle, K n 0 bl a u c h in
Saarbrücken und S tau d in Cöln, Dan c 0 in Saarbrücken,
Sc h r 0 e tel' in Liegnitz und EI ton in Halberstadt; den Reg.-
u. Brtn. Rat k 0 ws k i in Kattowitz, Pas c h e n in Lissa i. Posen
und v. GI ins k i in Leipzig, den Reg.-Bmstrn. Dr.-Ing. v. W i 11-
man n in Aachen und Waltel' Ha a I.> e in Dorsten, Ernst S u pan
in Detmold und S z u I c in Königsl.>erg i. Pr., dem WirkI. Geheimen
Hat Dr.-Ing. W ich e I' t,Ob.-Baudir. und.lin.-Dir.im fin. der ölT. Arb.
In den Ruhestand getreten sind: die Reg.- u. Geh. Brte.
V 0 I k man n in IIannover, R 0 sen e I' in Stettin, B I' in k man n
in Magdel.>urg, v. Be h I' in Köslin, Ach e n I.> ach in Hannover
und D ü s i n g in Magdel.>urg; die Geh. Brte. Fra n kein Han-
nover und He c k h e f f in Cassel; die Brte. T h 0 man y in Lauen-
burg a. EIbe, BI'o n i k 0 w ski in Cöpenick, Lu y k e n in Düssel-
dorf, Fr e u dein Cassel, Wal t her in chweidnitz, Kill i n g
in Leobschütz, Run g e in Stolp, K n 0 c kein Berlin, B r ü g n e I'
in LünelJllrg, er a c kau in Wittenberg, 0 r t I 0 f f in CeUe und
L II f fe I hol z in Buxtehude.
Der Geh. Brt. Rob. Sie gel in Erfurt, der Brt. KarlOt t 0,
Vorst.-Mitgl. der GI'. Berliner Straßenbahn, der Brt. II e I b ich in
Osterode a. Harz, der Geh. Brt. a. D. Emil We iss e I' in Coblenz,
der Brt. M e n t z in Stettin, der Geh. Kommerz. - Rat Dr. - lng.
I' In t s c h in Berlin, der Reg.-Bmstr. K 0 bel' in Cöln, der Geh.
Brt. Na u m a 11 n, Stadtbrt. in Königsberg i. Pr. und der Reg.- u.
Brt. BI i n d 0 w in Magdeburg-Salbke sind gestorben.
Der Geh. Brt. 0 t t man n ist zum Geh. Ob.-Brt. und der Reg.-
u. Brt. Clemens M a r x in Erfurt zum Geh. Brt. und vortr. Rat
im Min. der ölT. Arb. ernannt.
Techn. Hochschule in Aachen: Der ord. Prof Geh. Reg.-Rat
Dr.-In~. lIen I' i c i und der Geh. Brt. Prof. S c hup man n sind
zu ord. IIonorar-Prof. ernannt.
, Die Reg.- u. Brte. Sc h a Jl e raus Stettin und Dr.- lng.
Sc h war z e aus Berlin sind mit der Wahrnehmung der Geschäfte
eines Ref. bei den Eisenb.-Abt. des Min. der ölT. Arb. beauftragt.
Der Reg.- u. Brt. r r 0 s keim Berlin ist mit der Wahrneh-
mung' der Geschäfte eines MitgI. der Eisenb.-Dir. Berlin beauftragt.
Verdetzt sind: Die Heg.-Bmstr. It eck in Schneidemühl nach
Köslin, Kl'o n e I' in Königsl.>org nach Berlin und G roß e I' in
Posen nach Barl.>y, BI' a u n in Pillau nach Es en: - der Heg.-
u. Geh. Brt. M a y in Broml.>erg an das Ob.-Präs. nach Breslau
(Oderstrombauverw.); der Brt. A h I e f eId in Bromberg an die
Wasserstraßendir. nach Hannover, die Reg. - Bmstr. B rau n in
Berlin nach Insterburg, Eck e in Konitz nach Landsberg a. W.,
Konrad P f ei f f e I' in Czamikau nach Berlin (Berliner Wasserstr.)
und S u c k e I in Broml.>erg an die Wasserstr.-Dir. nach Hanno"er,
R u ml e I' in Altewalde nach Leobschütz und Dr.-Ing. B u d d e-
bel' g in Gei sIeden nach .!ühlhausen, Erleh.M ü II er in Burg
nach Genthin; der Brt.Otto Sc h I' 0 der in Posen an das MeI.-
Bauamt nach Stargard i. Pomm. und der Reg.-Bmstr. Gor t z i t z a
in Czarnikau, des~I. nach Cottbus.
Der StadtbaulDsJl., lIeg. - Bmstr. a. D. Moll e (Tiefbau) in
Liegnitz ist zum Mag.-Brt. ernannt.
Zur Besch1lftigung ül.>erwiesen sind die Heg.-Bm tr. L ü t c k e
der llochbauabt. des Mill. der ölT. Arb., B I' a uns der Reg. in
Urteil sich nur auf das Watenumsatz teuer-Oesetz von 1!l16
bezieht, das inzwischen durch das Umsatz teuer - Gesetz
vom 2~..Juli t!l18 erseht worden i t. Dieses erfaßt im § 1~~Ch dl? Wer~verträl-\'e, sodaß die vom Reichsgericht ge-
.lllte Entscl.lC1dung Jetzt keine Bedeutung mehr hat. -
"Actwn-Gesellschaft Iür Beton- und Monierbau."
Preise für Dachpappe. Vom Verband Deutscher Dach-I~appenfabrikanten E. V." !lrhalt~n wir folgende Zuschrift
vom 2. Okt, d. J.: Infolge neuerdings ganz erheblicher tei-
g?fl1ng der HohstofTpreise für Teer und Rohpappe. sowie der
Löhne, der Kohlenpreise und der Betriebsunkosten hat sich
der "Verband Deutscher Dachpappenfabrikanten" veran-
laßt gesehen, folgende neu e Richtpreise herauszugeben:
Für Dachpappe mit
80er 100er 150er 200er Rohpappen.Einlage
. 2/iO 2,10 1,60 1,30 ~l. für 1 qm
frei Eisenbahnwagen auf den Verladebahnhof des Verkau-
Iers geliefert gegen gleiche Barzahlung ohne Abzug. -
Wiederaufbau der Linoleum-lndu trie in Deut chland,
Unter den deutschen Industriezweigen, die durch den Krieg
s~hwer heimgesucht worden sind, gehört ohne Zweifel die
!'lIloleum- Industrie zu den am meisten betroffenen; denn
IllfoJge des Fehleus der HohstofTe hat sie mit Au nalnne
des ersten Kriegsjahres. in welchem sie noch von Vorräten
z:l~ren konnte, während der ganzen übrigen Dauer des~ rreges und bis heute vollstäudig still gelegen. Erst jetzt
Ist es den fortgesetzten Bemühungen der Linoleum-Fabriken
g!l!ungen, in der betreffenden Heichsverteilungsstelle zunächst
orne Zusage zur Lieferung von allerdings vorläufig noch sehr
bescheidenen Mengen von RobstofT zur Wiederaufnahme der
Pahrikation zu erlangen. Freilich sind der Preis dieser
HohstofTe und die Löhne so außerordentlich hohe, daß in
;len ]( reisen dieser Industrie begründete Zweifel darüber
iestchen, ob die möglichen Verkaufspreise den hohen Ge-
~tehungs~osten der Fabrikate entsprechen. Schon aus diesem
.rund gilt die Wiederaufnahme der Anfertigung nur als ein
\ ' ersuch, wenn auch mit stillen Hortnuneen für eine all-
mähliche Festigung des Betriebes. _ t:>
Personal-Nachrichten.
Deutsches ReIch. Der Dr.-Ing. Sc h 0 e n e Ich Betriebsleiter
I.>ei der. Heichs\\:erft in Kiel, ist zum Heg.-Hat und 'ständ. ~litgI.
des HelChs-Verslcherungsamtes und der bad. DipI.-lng. BI' au n
z~m beigeordn. MitgI. der Heichsanstalt für Maß und Gewicht für
d1& Dauer von 5 .Jahren crnannt.
Der Heg.-Bmsr. V 0 ß ist zum Bauamtm. I.>ei den Reichsver-
mögensllmtcrn ernannt und I.>estellt worden.
Baden. Der Bauinsp. R 0 chI i t z in Karlsruhe i t zur Bahn-
bauinsp. Ncustadt i. Schw. mit dem Wohnsitz in chluchsee und
der Eiscnl.>.-lng. Kal'I K ö h I e I' in Karlsruhe nach Mannheim
verselzt.
Die Versetzung des Bauinsp. Wo h I g emu t h in Rastatt
nach Karlsruhe ist zurückgenommen.
Den a. o. Prof. Dr. Joachim Te ich müll e I' und Dr. Anton
Sc h w a i ger an der Techn. IIochschule in Karlsruhe ist die
Amtsbezeichnung eines ord. Prof. ,·erliehen.
Den Ob.-Brtn. Dr. Itud. F u c h s ist die Stelle des Min.-Dir.
heim Arbeits-Min. und Prof. S tür zen a c k e I' die Stelle eines
v?rtr. Hates I.>ei demselben, dem Bauinsp. Herm. Wie I an d t ist
dlC Stelle eines lnsp.-Beamten bei der Ob.-Dir. des Wasser- und
Straßenbaues übertr:lg'en.
Die Ing.-Prakt. Alexander Bau man n, Jos. BI' a u n war t h,Ro~. K I' a f f t, Ferdinand S ach s, Eugen S c h ö nIe, Ferd.
T I' I t s c.h I er, Waltel' Tür k, Henn. W:I g n e I' und Wilh. Z a h s
hal.>en (he Staatsprüfung bestanden und sind zu Heg.-Bmstrn.
eruannt.
Die Brte. Fr. L ~ c k. in Freil.>urg, Heinr. K a y seI' in Lörrach
und F 0 I' S c h n e r In Karlsruhe, dcr Bauin p. Wilh. B ü I' C k in
Konstanz treten auf ihr Ansuchcn in den Ruhestand.
Bayern. Der Ob. - Reg. - Rat We i g man n bei der Ol.>ersten
Baube.hörde im Staatsmin. dus Inn. ist zum Min.-Rat befOrdert.
•Die Prlls. der Eisenb.-Dir. v. We I c kor in Würzburg und
v: KaI c k I.> I' e n n 0 I' in Nürnl.>erg, der Brt. V 0 I k in Rosenheim
Sind auf ihr Ansuchen in den Ruhestand versetzt.
Befördert sind dio Ob.-Reg.-Häte, Min.-R. te Konrad Das c h
~um Prlls. der Eisenb.-Dir. Würzl.>urg und Ferd. K pp 01 desgi.
In Nürnl.>org.
Hessen. Der Heg.-Bmstr. Ad. Sc hau m bur g ist zum Bau-
!lssessor ernannt unt. Verleihung des Tit. und Rangcs eines Bau-
Ins}J. Der Heg.-Bfhr. Waltel' Lud w i g idt zum Rc~.-Bmstr. ernannt.
ecklenburg·Schwerin. Brnanut iud: der Min.-Brt.· Eh m i g
turn Min.-~jr., der Geh. Ob.-Brt. l' I' i e s zum Min.-Rat und der
ofbrt. LI ß zum ~lin.-Hat im Min. Abt. für I1ochl.>au.
M' Preußen. Dur Goh. Brt. An ger ist zum Ol.>.-Baudir. und
ID.-Dir. im Min. der öfT. Arl.>. ernaunt.
A k ade m i e des l.la u wes e n S: Der Geh. Ol.>.-Brt. Dr.-Ing.~os. S t ü bI.>o n in Grunewald ist zum onI. ~litgl;l der Geh. Ob.-
~t. H ~ s sein Charlottenburg und der Hcg.- u. urt. a. D., Gen.-
Dir. H I e sein Frankfurt a. M. sind zu außerord. Mitg!. ernannt.
Vers.etzt sind: der Reg.- u. Brt. LeB I a n c in G1eiwitz als~orst: eIDcs Werkst.-Amtes bei der Hauptwerkst. nach Königs-
E?rg I. Pr. und dur Eisenl.>.-lng. E g gel.> I' e c h t in Birnbaum zur
. Iscnb.-Dir. nach Altona a. E.
. Der Geh. Ol.>.-Brt. Für s t e n a u und der Geh. Brt. K i c k ton
In B rHn sind zu MitgI. des Techn. Ol.>.-Prüfungsamtes und der
26.•Tovembor 1919.
Fragebeantwortungen aus dem Leserkreis.
Llchtblltler für Vorträge. Im Anschluß an die Beantwortungin No. 5 gebe ich den 11m. Fachkollegen bekannt, daß. ich be-
reits eine Diapo itiv- 'ammlung begründet habe und Bilder zuVortrl1gen über das Siedelungswesen verleihe.
Architekt B.D.A. Otto Wulle, Dresden, KügeIgen-Str. 9.
No. 95.
sagen kann, besteht der Unterschied z'Yischen P~te~tschutz undMusterschutz darin, daß Patentschutz dlO au sschließliche gewerbeliehe Verwertung einer größeren Erfindung in Deutschland au15 Jahre gewährleistet, während man unter ~lusterschutz (aucbModellschutz) den Schutz von Mustern oder Modellen -f ür gewerb-liche Erzeugnisse gegen " achbildung bis zur Höchstd~uer von6 Jahren versteht. Da der in Patentangelegenheiten nicht Er-fahrene meist nicht beurteilen kann, ob sich Patent- oder Ge-brauchsmuaterschutz empfiehlt, so ist es ratsam, mit einem Patent-anwalt in Verbindung zu treten. Das Verfahren ist langwlengund kann 6 Monate bis 1 J ahr und mehr dauern. Die zustän-dige Behörde ist das Reichspatentamt, Berlin SW. 61, GitschinerStraße 97-103. -
Hrn. Arch. L. In Dortmund . (Um s a t z at e u e r pf l i e h t derArchitekten?) Dem maatzsteuergesetz vom 26. Juli 1~18unterliegen nicht die sogen. •freien Berufe", deren Erwer~stätlg­keit auf wissenschaftlicher Grundlage beruht. Zu den freien B~­rufen gehört auch der der Architekten, so fern sich diese !Iur m.ltder Planung, Bauoberleitung usw, befassen. Allerding.s sind dieGrenzen der Umsatzsteuerpflicht weiter gezogen als die der Ge-werbesteuerpflicht, es werden daher noch leichter Grenzfälle auf-treten bei denen wenigstens ein Teil der Tätigkeit der Arcbt-tekte~ noch unter die Umsatzsteuerpflicht fallen kann. Versuche
zur Heranziehung werden immer wieder gemacht. EntschOldu,n-gen des Oberverwaltungsgerichtes sind uns nicht bekannt. Mit-teilungen über solche aus dem Leserkreis wären erwünscht. -
Hrn. Arch. W. M. In Karlsruhe. (Widerruf von ausge-schriebenen Wettbewerben.) 1. Wie bereits in der Aus-kunft in No. 79 dargelegt, können Entschädi!{ungsansprüche gege!die Gemeinde nicht erhoben werden. Solche k önnten nur a~§ 826 BGB. gestützt werden, wenn der Gemeindevorst!1nd dieAuslobung nur widerrufen hätte, um (in einer gege.n die gutenSitten verstoßenden Weise) den Bewerbern vorsätz~lcb Schaden
zuzufügen. Diese Voraussetzungen werden aber mcht nachge-
wiesen werden können.
.2. Der Magistrat E. ist, wenn er in seiner Ausschreibung dieRückzahlung der für die Ueberlnssuug der Wettbewer~s-Unter­lagen eingesandten 3 M. für den Fall der Einreichung emes zurBeurteilung kommenden Entwurfes zugesagt hat, zweifellos zurRückvergütung ~ieses Betrages an Sie verpflichtet. -
Dr. Paul Glass.
Hrn. log. B. In Halle a. S. (Gültigkeit der Tarifver-t r ä g e.) Falls der, Arbeitgeberverband, dem Illre Firma ange-hört, mit den Angestellten einen Tarifvertrag abgeschlossen ha~,so ist dieser Vertrag für alle Mitglieder bindend, /ranz einerleI,
ob diese damit einverstanden sind oder nicht. Zweifelhaft ist dieFrage, wenn die Firma außerhalb steht, dann müßte eine Ent-
scheidung des Reichsarbeitsamtes vorliegen, daß der betreffendeArbeitgeberverband als die maBgebende Vertretung für das ganzeGewerbe anzusehen ist. Im ersteren Fall empfehlen wir Ihnen,
zunächst die Sache dem Arbeitgeberverband mitzuteilen, odergleich den chlichtungsausschuB anzurufen, der im zweiten Fall
zu entscheiden hätte. Gegen dessen Entscheidung gibt es. un-seres Wissens höchstens noch die Beschwerde an das ReIchs-arbeitsamt. Auf gewöhnlichem Rechtsweg einklagen könnenSie Ihre Forderungen zunlichst nicht. -
Hrn. Arch. J. St. in Nürnberg. (D ach ein d eck ~ n g.)Unter der Voraussetzung sorgfllitiger Arbeit. ist gegen dlO ~e­schriebene Art der Dacheindeckung nichts emzuwenden. EmeFäulnis des Holzes ist nicht zu befürchten, da das D~ch vo.naußen wie von innen genügend von Luft umstriche~ Ist; DIe45° übersteigende Dachneigung kommt der DauerhaftigkeIt desDaches entgegen. Besondere Sorgfalt ist auf die Eindeckung des~'irstes und auf die Wahl des Ziegelmateriales zu verwenden. -
Hrn. Arch. A. R. In Sch arzenberg I. Sa. (Beitragspflichtder Architekten zur Gewerllekammer?) Beitragspflichtig
zur Gewerbekammer Bind nur Gewerbetreibende. Der Architekt,der nur Entwürfe bearbeitet und die Oberleitung seiner Balltenübernimmt, ist aber kein Gewerbetreibender, sondern er übt einenfreien Beruf aus. Ebensowenig wie er Gewerbesteuer zu zahlenhat, ist er auch nicht zu den Beiträgen zur Gewerbekammerheranzuziehen. -
Hrn. Arch. K. J. in Hannover. Wir bedauern, statiscne Fra-gen nicht im Briefklll'ten behandeln zu können, am wenigstendurch Anrllfung des Leserkreises unter Beigabe von Skizzen.Das ganze System erscheint gegen Winddruck jedenfalls wenigstabil und die Beanspruchung der Stützen wird eine wenig gün-
stige. Wir können Ihnen nur empfehlen, sich das System durcheinen sachverständigen Ingenieur durchrechnen und durchkon-
struieren zu lassen. -
Hrn. Arcb. W. B. In Berlin. (T r a ß b e ton.) Heiucr TraB-beton, also ganz ohne Zusatz von Zement, ist und wird na.ment-licb zu Wa serbauten noch vielfach verwendet, wo Traß ID derNäbe zu haben oder billig auf dem Wasserweg heran zu schallenIst. Er bindet langsamer ab als Zementbeton, erreicht aber für
viele Zwecke ausreichende Festigkeiren. In neu erer Zeit ver-wendet man allerdings mei t Zem 'nt-TraBbeton, in dem also nur
ein Teil des Zementes durch Traß ersetzt ist. Angaben .überMischungsverh:l1tuisse und ~'estigkeiten von Traßbeton an dlOserStelle zu machen, würde zu weit rühren. Wir empfeblen Ihnen
zum Studium die Veröllentlichungen von DrAng. 11am bio c hin Andernach a. Hh. -
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Brief· und Fragekaslen.
Die Beantwortungen und Au künfte im Briefka.sten erfolgen
o h n e j e d e G e w ä h r sei t e n s der Red akt ion.
Hrn. Bmstr.l\l.inPlauen. (Mängel beim Hauskauf.) N:lchIhrer Darstellung haben Sie den .langel an den Badekesseln (Zer-setzung de Zinks) und an der Klärgrube (Risse) beim Abschluß desHau kaufes nicht gekannt und diese Mängel sind Ihllen auch nicht
etwa nur infolge grober Fahrläs igkeit unbekannt geblieben, son-dern es sind solche, die ein Laie nicht ohne Weiteres zu erkennenin der L~e ist. Der Verkäufer haftet Ihnen bei dieser Sachlage
nach 459 BGB. dafür, daß das lIau~ nicht mit Fehlern behaf-tet iSI. die den Wert oder die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichenGebrauch aufheben od('r in erheblicher Weise mindern; eine er-hebliche Minderung wird zweifdlos durch die von I.hnen gerügtenMl1ngel herbeigeführt. Gemäß § ·1 6~ BG B. könneD: SIO. - entw~derRückgängigmachun~ des Kaufes (Wandlung), die SIO wohl mchter treben oder - Herallsetzun'" des Kaufpreiges (Minderung) ver-langen, d. h. es ist der Kaufpreis in dem Verhl1ltnis herahzuMetzen,in welchem zur Zeit des Verkaufes der Wert des Grundstückesin mangelfreiem Zustand zu dem wirklichen Wert gestanden hab.en
würde (§ 472 BGß). Ein Recht (statt der Wandelung oder MID-derun ) Ersatz des vollen Schadens zu verlangen, haben Sie nur,
wenn dem Grund tück zugesicherte Eigenschaften fehlen - obdie allgemeine Zusicherung, daß in dem Haus alles in Ordnu~gsei, als vertragliche Zusich rung bestimmter Eigenschaften an-
zusehen ist, erscheint zweifelhaft und ist d. E. zu verneinen -oder wenn der Verkl1ufer die I.ängel a qr li 8 ti g d. h. in der Ab-
sicht, Sie zu täu chen, verschwiegen hat (§§ 459 Abs. 2,463 BGB.),wofür beim Bestreiten des Verkäufers im Prozeß Ihnen die Be-
wei last obliegt (vgl. Recht 1907 S. 634). - Dr. Paul GI aBS.
Hrn. B. In G. (Unterschied zwischen PatO"ntschutz
und usterschutz.) Wie Ihnen jedes Konversations-Lexikon
Lün eburg; Te t z I a ~ f ( I.) in Be~.lin dem lin., der öll. Arb. inden Eisenb.-Abt.; Wilh. Baumg.lrtel aus Nauen dem .leI.-Bauamt in Allenstein und Dr.-Ing. Gerb. c b r öde raus GrabowdesgI. in Aurich.
.Der Reg.-Bfbr Osk ar ~ c h r ö ~ c r ist 7:um. Reg.-Bmst.r. ernanntund zur Beschäftigung bei der Eisenb, - DIT. In Essen einberufen,Die Reg.-Bfhr. Dr.-Ing. Erich GI 0 e den, Dankwart Ge r-l a c h, Gg. Fr i t s c hund Artur Lab s c b (Hochbfch.), ~VII~.Wer n e r (W.- u. Straßenbfcb.), Max J. ur a s c hund Erwin
c b 0 c h (Eisenb.- und Straßenbfch.), Fritz J 0 r c k e, WernerSc hol t z Ernst Wen t z und Felix Kr u g ·(Hocbbfeh.), ErichKu t b e 'lax Sc bei f f und Ernst B r an d t (W.- u. Straßen-blcb.), "\Valter Lab e rund Friedr. M ö n n i g (Eisenb.- u. Straßen-bfch.),Wilb.Nieder- chabbebard, HansPIeuser, HansHer man n, Dr-Ing. Ernst B rau e r und Hans S t u r m (Hoch-bfch.) haben die Staatsprüfung bestanden.Der Geb. Ob.-Brt. Dom s e h kein Berlin ist von dem Amtals MitgI. des Techn. Ob.-Prüfungsamtes entbunden; die Reg.- u.Brte, A c k e r man n und S t r a h l in Berlin sind zu MilgI. desAmtes ernannt.
Ver etzt sind: der Geh. Brt. S c k er I in Bromberg an dieReg. nach Magd.burg, der Reg .- u. Brt. Preiß in Oppeln, desgl.
nach Hannover j - die Brte. R i m e k in Nakel nach Schneide-
mühl, He s sie r in Husum als Vorst. des Wasserbauamtes nachWittenberg (Elbstrombauverw.), S t ein m atz in Plön desgl,nach Dü scldorf I (Rheinstrombauverw.), Ast in Rybnik alsVorst. des Hochbauamtes nach Schweidnitz und M a r c u a inSensburg nach Düsseldorf j - die Reg. - Bmstr. Eil man n inHannover als Vorst, des Wasserbauamtes nach Husum, GerhardJ ü r gen s in !dinden desgI. nach Celle, Heinr, Pi per in Oranien-burg nach Fürstenwalde a. Spree (märk. Wasserstr.), 11u p p e rtin Bochum an die Reg. nach Merseburg, Dr, W a 1l(1) r e c b t inPosen an die Reg. nach Frankfurt 0., Waldemar He i n r i c bin larienburg nach Ca sei (Wasserstr.-Dir. in Hannover), Go e d ein Einlage nach Potadam (m ärk. Wasseratr.), Pet z e I in Berlin
als Vorst. des chleppamtes nach IIannover (Waaserstr-Dlr.) undS t e u dein chwarmstedt nacb Celle. - Die Reg.- und Brte.F 0 e II n e r in Trier als MitgI. der Eisenb.-Dir. nach Magdeburg,H 0 r S t man n in Coblenz de gl. nach Cöln, Jobs. Si mon inLübb n als Vorst. des Eisenbahn-Betr.-Amtes nach Dramburg,Klo s te r m a n n in Liegnitz, desgl, nach Marburg, Arn . Kuh n k ein Drarnburg, desgl. nacb Liegnitz 2.
Der Brt. Artur Il e y dem an n in Potsdam, die Reg.-Bmstr.Fr. Me r c k I i n in Treptow und Walter Ho pp, der Geh. Reg.-R t Dr.-Ing. Dr. Wilh. v. Sie m e n s in Berlin und der Geb. Brt.Alb. Warn b s g a n ß sind gestorben.
Sachsen. Den Brandvers.-Insp. Ericb Phi I i p P ist die Vorst.-Stelle Dresden und K r 11 u t e r desgl. in Werdau übertraj?en.In den Rubestand getreten sind: die Brandversicb.-Ob.-Insp.Brte. G roh in Bautzen und Wal f f in Loipzig, die Brandversicb.-Insp. Ehr e n b erg in Dresden und K ü b n in Pirna.Der Prof. Wilb. K ü b I e r an der Tecbn. Hochscbule in Dresden,der. Ob.- Brt. Heinr. Re i n hol d in Chemnitz, der Hofrat HansFr I e deI, früher Bauamtsarch. in Dresden sind gestorben.WÜrtlemberg. Der tit. Brt. K a i"s er in Ludwigsburg ist zumVor t. der Ei enb.-Bauinsp. Stuttgart mit der DienststeIlung einesBrt . befördert. Der Ei cnb.-Bauinsp. Sc h 0 p f in Heilbronn istals \'orst. der Eisenb.-"\ erkst.-Insp. nacb Rottweil versetzt.Der Brt. Ha r t man n in Ludwigsburg ist auf Ansuchen inden Ruhe tand versetzt.
Technische Hochschule in Stuttgart: dem Stadtbrt. Ad.G ö II e r in Ulm ist die ord. Prof. für Baukonstruktionen undEisenb. - Hochbau und dem Reg.- Bmstr. Dr. - Ing. Mai e r- Lei b-ni t z von EBlingen diese für cis. Brücken, Statik, Eisenhochbauund Indu. triehau übertrag n.
Der Eisenb.-Bauinsp. Wilh. chi i e rho I z in Stuttgart istgestorben.
Ans ich t des Dom es\' 0 n B rem e n von 0 s t e n um 1800. Links die noch zweigeschos ige Glocke (Oktogon) .
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REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.
1IO
1
-:.-::-- ~--~--­
I
Entwurf mit dem Kennwort: .Walhall".
Oar! IIeinri eh MU lI e r in Bremen. Ein Preis von 4000 M.
10
1
Verfasse r :
•I'
Zur künstlerischen Ausgestaltung des baulichen Mittelpunktes von Bremen.
Von Dr. Albert H o f man n. (Fortsetzung.) Hierzu die Abbildungen ~ . 554, 565 und 56i.
as Preisgericht hat sich darauf voll zu werden, wirke aber eng dur -h die :3 Gi hel, die
beschränkt, lediglich über die mit zur Lösu ng der tiefen Baumasse nötig seien. Im Grund-
einem Preis von je 4000 M. a us - riß se i ein weiträumiger Zusammenhang zwischen dem
zezolchneten Entwürfe ein Urteil besonde rs stattlichen aal der Vorhalle, dem Erfrisch-
~bzugeben, nicht aber auch über ungsraum, der Treppe und der Garderobe erreicht. Im
die durch Ankauf aus der großen Erdgeschoß sei jedoch dadurch der einheitliche Zug des
Mengeder eingelieferten Arbeiten alten Kreuzganges. in unzulä siger ~Vei 'e unterbrochen,
ausgesiebten. ~Vir geben zun.ächst was aber ~urch ein Zusa~~J1ncn ' ch.lOben d?r Tr~ppen­
diese Urteil Im Auszug WIeder, arme vermieden werden könne, Die L hrsäle seien als
in einer Reihenfolge, die be timmt eine klare Gruppe zusammengehalten. Vermißt werde
is t d urc h d ie Zu fälli g keit mit der un die Abbildungen eine Nebentreppe, die den Wohnverkehr und den üffent·
zur Verfiigung stehen ohne damit den künstlerischen liehen Verkehr deutlich trenne.
oder praktischen Wert der einzelnen Entwürfe abwägen Der Verfa ser führt in einem Erläuterung bericht
zu wollen . nach näheren praktischen Angaben über die Baugruppen
. Bei dem Entwurf" Wal h a ll " des Um. Carl Hein - aus, er habe besonderen Wert auf die Lösung des Ehr 1I-
ri ch Mül le r, den wir au f . ;iG:? abbilden. \
he~)t da Preisgericht die Eigentümlich-
kelt hervor, daß ein rechteckig wirken-
der Ehrenhof mit hi neingeleg tem Kreu z-
g~IJg sich mit einer Gruppierung ver-
bindo , die nach außen die rechtwink-
lige Auflö ung der Ma sen verla se und
die gleiche Lin ie de r vo rgeschriebenen
ß au flu ch t in d ie Erschei nung treten
la so. ~Iit die er weichen Lin ie habe
sich der Verfa ' r dadurch bonder
glücklich abgefunden. daß er am gebo-
ge ne n Trakt oben Aufbauten als ein
ein heit liches 'ystem her umgeführt habe.
I?er HemtergiebeJ. der in seiner alten
I' orm aufgoführt sei, bilde die einzige
sta,rk? Betonung de r Außenarchitektu r.
Bel d ieser Anlage komme jedoch der Ein-
gang zum Ehrenhof ehr zu ku rz seine
Lösung könne in keiner \V ci ' , b 'friedi-
ge n. Der H of se lber vermöge sti nnn ung -
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Schaubild vom Ebrenhof.
Entwurf mit dem Kennwort: "Wal hall". Verfasser: Carl Heinrich l ü 11 c r
in Bremen, Ein Preis von 4000 M.
Ehrenhofe will er ein Einzelkunstwerk in Architektur-
form mit der mittelalterlichen Bezeichnung "Brunnen-
hau ~ errichten, das sich
ap i artig vor ein Joch des
alten Kreuzganges baut.
m dem Kreuzgang seine
Irühmittelalterliehe Form
und Po ie wieder zu ge-
ben, müs e da zweiteilige
Werkstein - Maßwerk mit
Fen tern in den einzelnen
Kreuzjoch-Oeffnungen wie-
der entfernt werden. "sodaß
jene geheimnisvoll tiefen
Schatten wieder entstehen,
die wirkungsvoll mithelfen.
den Beschauer in eine tiefe,
weihevolle timmung zu
v?,,~etzen". Durch ranken-
den Epheu und unregel-
mäßigen Bodenbelag soll
die . timmung verstärkt
werden. Die Tiefenbeto-
nung des Ehrenhofe soll
durch Anpflanzung von Le-
ben bäumen in zwei Rei-
hen erhöht werden. Zwi-
sehen den Baumreihen lie-
gen vertiefte Grasflächen.
Waltet hier ge chichtliche
timmung. so sind die übrigen I"eu-
baut n in der freieren Auffassung der
1"euzeit zu errichten.
Be onders warme Anerkennung
spendet da. Prei sgericht der einen der
beiden Lösungen, die Hr. taat bau-
mei tel' Max Fr i t c hein Bremen
unter dem Kennwort .. D u e t t.. ein-
reichte. Die beiden Lösungen ind
auf den eiten 5ß4 und 565 wiederge-
geben. Es i t die Lösune B. die vor
allem den Beifall de Prei. gerichtes
fand. Bei dieser Lösung um schließe
der Kreuzgang in straffer Rechteckform
den geräullligl'n Ehrenhof. Gegen den
Marktplatz ei der Kreuzgang zu einer
ofTenen Halle erweit 'rt die den Blick
ins Innere frei lasse. A'n der im U hri-
gen klar sn (;rundrißlüsung ei zu tadeln,
daß zwi. chen . 'aal und Treppe nicht
genügend Entwicklungsfruiheit be tehc,
und ferner, daß der alte Kreuzgangarm
in sein sm vorderen Teil ahge .hnit ten
und verbaut . ci. Auch wenn es im
Preisaus chreiben nicht be onder - be-
tont wurde. 0 ei e doch ine elb t-
ver tändlicho Forderung. die en feier-
lich en Zugang zum Dom fr 'i zu halten.
Jedoch eien die beiden hier geriigten
)fängel leicht zu beseithren. Da,' (]l'~
amt-Urteil über die e L ö ung B PI
'eine - bestimmten .ha ra k t rs wegen
wörtlich angeführt: da" Uutac~lten fü~rt
au : ..Von tarker städt baulicher \\ 11'-
kunsr i t die Gesamtorscbeiuung der mit
'" - .icherer Hand gruppierten malerischen
Baurna en. L' ist 7.U erwarten, daß
bei einer derart igen Au ff'assung, die den
ruhigen mas 'ig-en (lieb ilbau und den
Dom in bewußten Gpgt'n, atz zu den da-
zwischen liegenden niedrigen i [eb nbau-
ten bringt, ein gliicklicher Abschluß des
Marktplatzes wie auch ein machtvolles
l\Iitklingen der wi d 'I' fr 'i rewordenen
Dom eite, namentlich de Vierung-
Turmes, zu 'tand kommen könnte. ~
G 'ring .rcn Beifall fand heim l'n'i. gericht die Lö-
:-lIug A die. es Verfassers. ,'il' . ('i wcniuer gl ücklich.
Kn'uzl~ang und Hof seien in nicht g'l'recht Iert igter
,'0. su
Blick von der Domsheide aus.
hofes gelegt. Bei der an ich ungiin tigen Bauplatzform
mit der A'h chneidung der südwestlichen Ecke sei es
a.ußerordentlic~ 'chwi?rig, dem Hof mit Kreuzgang die
f .orm .zu verle~hen, die er im früh .n ~littelalter hatte:
die v 1 r e c k I g e, Zur Erhöhung de Ein(lrucke des
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W."i ~ 1' d ~ll' eh l' ilH' TI'rra ~~ I' in zwl'i T pill' zl'rIeg t und :~
H'I der I rpuzl!an~' ~dh~t nur ab niedrirrer Gürtel herum
l!l'Ciihr t. sorla ß dl -r DOIII dahint er ~ Ui rk~ r in die Ersch ei-
niuur tn't e, als mit Rück sicht auf die Gesch losse nheit
d p~ f'traßenbild,' ,; wün sch en swert sei. Au ch ersc he ine
d.~l';. ~rot!v der vorgr-l ogt cn Kapelle sr-hr ge sucht. Auf-
falhg- so r, daß di e heid en un ter dem Kennwort ..Duet t "
vl'rl'ini gt en Lü~ung-en da s alt e Okt og-on ver schwind en
la ssen \~·oll en. das in d r-r am Kopf wiC'der!!l'p.·l'hcn en
Chomnsicht ei l''; Domes in so bemerkenswert er \rei~e
a ls ein wertvoller li est alter Zeit in die Ersch einune
tritt. W pLl pr a us der Grundrißl ösung noch au s drJ~l
Aufbau erl!plw sich e ine Vcrnnlassung. das Oktogon
orlr-r die ..Glocke" zu hl' ~piti;!en . Die Beibehaltung dr,;
Oktog'un,; mache keine Schwierickc ite n und müsse, wa-
da,; Prr-isgr-richt mit Rocht ab «ino unumgftnglich c 1-'01'-
derumr r-rheht, p.TnlHlsiitzlieh verlangt werden. E~ ist
a lso di (' Lü~ung' B. di e durch einen Pr eis VOll 4000 ~1.
au~gl 'zpi,-llllrt wurde.
n,-r Vrrfa~~er selbst fiihrt in sr-inom Erlii utcru ngs -
hl·rieht. aus , se lten dürft« eine Bauaufgahe .0 zahl -
reiche g ru ndsü tzlieh verschied ene Lösungen ermög-
liehen, wie dio vorli cgr-nrlc. Er stellt hcide Lösunjren
zu einander in G"p.'I'Il~atz durch dil' Wahl eharaktt.,-
rist ischr-r Heiworte. Der Lii~UIlI! A. di r da ,; Zil'1 der fnst
\'ü1lig-rn Fn'ilpg'ung- dl'r :-;iid~I'itl ' dl' ': Dom I'': vI'rfolg·t.
fiigt 1'1' hinzu: ..Sonni;!l'r Klo~t , 'rl!art rn" : dpr Lii ~llIl g­
B. dil' den Vordl'l'IIn;!en dr ,.; Bau[lr ogramme~ g-" rrcht
zu wl'rd en vI'rsu eht. clil' f'timIllUI!l!' ,I r ~ Bildr~ von 1 57
wi"dl'r zu ~ eha ffru : ..;' eha tt ig-pr Kl o~tl'rh of" . Ol'l11
..~ollJlig-rn Klo. tergart rn" lIIit der fl'!'ien ::;iidfron t d!'''
()ol~l r . g-iht l'r tll'n \'orzug. ~Ii t. rh'm Fort~ chrei t ('n drr
FrPll q!'un g' dp:, DOlll('~ llurch di l>.\ ufriiumung-dpr Rrand-
triimmrr hahe :"ich dir \ 'OX populi inmH'r nwhr I!rg-l> n
pilw prnrutr YI-rhauun).!' df'r Siid . r itp dr~ nonl\'~ I!"-
\\·l'llIlpt. J)(,1Il pnt . pr"l'hl' dil' Lö~unl! r\ : hpi ihr s"ien
dir' narh d,'r FrPiII'I!'1I1l ).!' zn Ta).!'\' I!l'trrt enen rl'iz\'oll( 'll
An~khtl'n Il l'~ non\(',; "on dl'r \) olll~h pidr ('rh:d tCI. und
dip IWU I! l'~c h a ffc ni'n Baukiil'per prmüJ,d ichte n im Zll-
,;a mml'nk la nl:!' mit dl 'm Dom GI'~:lIllthilder VOll Pinl'lII
Hl'iz, der hei hüh l'n'r und au s/!,l'drhntprt'r BplwuUll).!'
an der Siidfrollt. nicht zu I·J'I'L·ichi'n ~l'i. Dl'r hi ..h"r h~~
I'ngt r und bc~chatt('fp Klo~(rrhof prWt 'it i'ri' sich zu
pinom wl'itriilllnig-pn Klo~tI'J'I.rart\'u. drr von ,süL!i'U I!"-
(;ffnl'! ,;pi ull\l dpl' in Brt'ml'n ~o ~plt c/l('n Sonne wiih-
J'l'nd dp~ p::llIzpn Tagl':- dl'n Zutritt I!I'~ t a tt ( ' . J)a~ Wohl-
g'l'falIrn Tran l'rndl'r :1111 Bhlllll'n,.;ehllluck dpl' Griih pl'
"prt'ehl' dafür. daf3 I'''; dl'lll Volk ':t'mpfindcn Illphr :lIl/!'I l-
paßt "pi. w{'un di p~c ~tiittl' Illit pinem .onnigen Ulu-
mengnrt eu, stat t mit einem beengt en , ringsuni hoch
hebnuten Hof in Verbindun g stehe, Zur Erh öhung des
künstl eri schen Reizes von der Domsheide her könne in
Frage komm en, die Au ßenfront des süd liche n Kreuz-
ga nges auch na ch der St raße durch Oeffnunge n zu
durchbrechen . Der Yerfasso r ne igt jedo h der Auffas-
i'ltng zu. daß auf diese rein k ünst lorischere n Vorz üge
zugunsre n einer intim eren St immung des Kreuzganges
vorz ich tet w-rden so llte . Das Denkmal fiir die Kri eger-
Ehruu/!, denkt er sich in diesom Entwurf an der üd-
wand des Domes aufl:!' l' ~t l'1lt : eine kl ein e lieh evoll aus-
zustattendc Kapelle g-rb e Gd r g- nheit zu . till er An-
(lacht. Die Anordnun jr der profanen Zweck n dienen-
den Räume erfolg t!' bei di p~cr Lösung in 2 Gruppen:
im östlichen Baukürper die Vorsammlungsräum e und
Lehr- älc, im westli ch en die Vcrwa lt ungsr äurne, dor
Uehungssaal des Dom ehorns und dir Wohnung en. Den
Remt er widmet der Verfnsser ~IU~l'llln~Zwecken.
Die von ihm dem I'wg-rall1l11 cutsprechend gpp.'P-
bene Liisnng- B, die da~ Bild von 1857 wieder herstellen
will, verwirft der \'I'rfa~~l'r. Durch Grundrißnnordnung
und ~Ia~i'en\'('rt l'ilnnl! k önne dr-m Verlangen leicht ent-
sprechen worden, er haltr r-inr- derartig-r ,.Imitation"
ahr-r fiir nicht empfehlenswert. Der Wl'lthl 'wprb word ..
den Bl'\\'pi,; orhrimren, daß die Ar t-hitr-kten unsoror Z"it
g- Ieich Gnt e:-. vielll'icht B l' :- ~Cr( -~ ~ e ha ff( ' n könnt en. Sphl'
lIIn,;trittpn wprd e .it'doch di,> " 'ahl dr:" Bau~tile ' ~pill.
Trotz ge wis';l'r Fort~{'hritl p dl'r dar:llIf /!,p r ichte te n Be-
~trehunp.'l'n hr st rhp ein B:lu~til 1II1 ~ (,rt 'r Zeit noch nicht.
Ein e kriti~r1lP Iktra rhtunl!' ~pl h~ t drr lw,;trn Bautl'n.
Ilir ab nruzritlit:h r g-a ltp n. erl!ehe. daß dir~r eloch im
Grnnd anf die B:lIl/!'l',lanken friihl'rrr ,tilr pochen zu-
riick zu führen ;<r ien. Dip . -pua rt igk l'it hr~t ch c nlPhr
0111'1' weni g-,'r in eine r per,önliehen nnd oft r inzig:lrt ig-pll
Einzpl:lu~hildllll~' in , -crhiudung mit /ll'uzri tlich r mp-
fllllllenrm ~l'hmnck- und Biltlw rrk . lnfol /!, ('(I p~~rn kÜIllIP
nach \n~icht dps " prfa~~1'r~ ni cht~ dagrp.'en ~prc·chl'n.
fiir drn Krt'uzg-an g rlie Gotik zu verwenden. ..\'erfa,.;-
~rr". ~a l! t dl'J' Erläut crnng-~herieh t ...~kizziprtp in vielCll
Klii~tprn lind Kl'ruzganl!':Inlag-ell lI11d machte in,.;heson-
t!prr in KlOelt'r ~Iaulhronn mit ~ I'illem an Stimmung
IIllvrrglcil'hliehen Kr ruzl!'ang- hei wipuerholten Be-
~1Ic1J('n II11lfangrpicl1l' zrichneri,.chl' .Aufnahmen
Dil' • tinllllung- einl'r Aulal!'l' dil'~rr Art. d ie zwcifclJo~
alleh hipr ~ ('h r rr\\"iin~cht wiir". kann nicht rtwa durch
..Arka· rdl'JI" hl'rvorg-1'rnfl'n WI'I'III'II". Dallt'i geh ' die Ein-
zl'lfol'lIlllng' da . 1Ilittl'l, dpn EilHlruek der . -achaln l1 l1 ng-
zu "I'rJlwidl'n nnd dip Ent;;tellllll g'~z eit zum Ausdruck
zu hriug'clI. (Fortsetzung folgt.)
Vermischtes.
Ehrendold ore n tec hnische r Hoch chulen. Die Tech-
ni ehe Hochschul e in ~I nn eh e n hat dem Geh. Kom-
merzienrat Otto v. , tc i n bei s in ilrannenhurg-, .d e m e 1' -
Colgrei chen fürd erer wirt chaftli cher Holz-
verwertung. d elll Erbauer d er e r s te n ßerg-
ba h n in II ave I' n" di Ehr end 0 k tor w ii I'd e ver-
liehen. .
Ilip Tl'chlli~l'hp Hoch~\'hul l' zu B I' I'li n hat ;llIf " in-
. tlll1!uigl'n ,\ Ilt rag ""1' .\ J'( ·hit l'ktul'-Ahtl' iluug' rlcn :\lalt'r u/III
Ballll'J'('r (; "h. IlnCrat Prof. :\Ia: K li n g " I' in L,-ipzig' ZUlU
Ilr.-Jllg. l' h I'I' 11 haI b " I' I'rnannt. -
Zum Vorsta nd des stiidt. Tiefbauamte in München i. t
nunmehr VOIll München er ::itadtrat mit 13 ~ t i mmen der tädt.
ilaurat Dr.-Ing. B 0 s e h gewiihlt worden. der die Wahl an -
~enomll1en hat. Wir :.!Iauhen. daß Dr. B 0 s c h, der seit
I:lngerem der Aht eilllll" filr Wa er- und ßrlickenbau in~I.iiul'hen erfol~reich vO~l!estand en uud im . 'ehenalOt auch
lhe !w nstrukth'e Durchbildung de "Ileutschen .Iuseums·
~elCltct hat, der geeignete Mann fiir diese .'telle i t. 0 I'
Fall, daß die :-;tolle deR Leiters einer st1idt. Ball\'orwaltung
a!IS de! MiHe der hisherigen Baubealllten besetzt wird, ist
Ine IIlcht allzu hilufige ErRcheinung, jedenfalls aber ein
Beweis dafiir, daLl sich der (;ewiihlte das volle Vertrauen
der maßgebenden KürpcrschaCten erworb n haben muß. -
. Verwalt ungswissenschaftliche I{urse in Berlin. Der
Helchsbund ()(Jutscher Teehnik wird ill d I' zweiten Wilfte
l!es .Januar 1920 einen 14 tiigigen verwaltungswis enschaft-
h~hell Kursus zunächst in Berlin veran talten, um Tech-
llIkern, wekho ich in (leI' staatlichen Verwaltung oder im
ötTentlil'hon Leben betätigen wollen. die erforderlichen
2!1. j"ovclIJher 1919.
Grundkenntnisse zu \'ermitteln und eine Anleitun~ für
zweekmiißig e Weit erbildung zu geben. In Aus icht ge-
nommen , ind folgend e Vorle,ungen: taats- und Verwal-
tunerslehr e (10 tund en) : Politik und Geschichte der po·Iitis~hen Parteien (10 , tunden) ; Yerwaltunerswi sen chaft
(14. tunden): Verwaltung recht (10 , tund en): Reich \'er -
fa. sun/!, (6 , tunden): Ausgewählte Kapitel au, dem bürger-
lichen Hecht (6 ' tunr/en) ; Umstellung von Staat betrieben
(6 '-tund en) : Wirtschaftsgeographie (4 Stunde~); Fina~z­
politik des Deut chen R~iches (6 ~tunde~): DIe ll~n~ Im
Dien te des, taate (4 ::-tunden): Praktl che ta~1 llk. (6
:-tunden). Als Gebühr en sollen erhoben werden; Eme Em-
l'hreib ecrehiihr von ZO:\1. (Einzelmitglieder des H. D. T.
10 M ), ~ußerdem für Vorle ungen bis zu. 4 '. tunden_lO ~f.
(d it/!,lieder 5 ~1. ). hi 6 Stunden 15.1. (~lJ tghede r 7,nO M.),
bi- 14 ,-tunden :?O M. (~litglieder 10 . 1.). ,-ämtli che Vor-
losuneren 150 ~1. (:\Iit.crlieder 75 ~I. ) . Die Vorlesungen werden
nach ~illem noch fest~ulegenden ::itundenplan in der Zeit von
9 Uhr \'ormittags bis 7 Uhr nachmittag, ahgehalten werden.
Als Lehrkriifte werden hervorragende Hochschullehrer
und Miinner aus der Verwaltunl;spraxis tätig sein, die es
verstehelI, ihre Belehrungen in eine leicht verstlindliche
]<'orm zu kle iden, und unbeschadet. wissenschaftlicher Grün<.1-
lichke it die praktische Anwendung des Vorgetragenen ID
erster Linie zu berücksichtigen. -
Wettbewerbe.
Ein Preisausschreiben zur Erlangung \'on Entwürfen
für ein Plalwt zur Vertreibung eines icherheit chlosses
l'rl:iLlt d iL- I' irmll Wilhclm S e h 111 i d Li i 11 g' in Cöln-:\Iann'-
fell1 unt,'r .\US,l'tZllllg \on l'rL'i.cn im (;l' .amthl'lrag \ ' 011
5000 :\1. -
5ü3
Einen engeren Wettbewerb zu r Erla ng ung von Entwür-
fen für den Ausbau des Börsengebä ude in Frankfurt a. 1\1.
erlassen in Kü rzt' di e ..Ver einiuten Hand el kammern Frank-
furt a. ~1.-lIanau" für di e Ar chit ekten Frankfurts. Die Bau-
. umrne i tauf et wa 2.ii )Iill. )1. voran chlagt. Für den
Wettbewerb U e in ' Sumuu- von 30000 )1. bewilligt. -
werden auf 2000, 1500 und 1000 ~1. erhö ht. Die Berufung
ein e Mitglied es des B.D.A. ins Preisgericht L t vorhehal -
t en. E wäre erwü nsc ht. daß di e. e P er sönlichkeit so ba ld
al möglich bekannt gemacht wird . Ein e ll1 d e r Pr e i 6-
t r ä g e r s o l l , w e n n irg end mö gli ch, d er w ei -
t e I' e Auf t rag e r t 0 i I t w er d en. -
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Im Preisausschreiben de Konsum-Vereins für eld cn -
bu rg in Ost pre ußen (siohu . ' . () u. !l9) ist die Einlieferune _
fri. t für die Entwürfe bis zum 15. Dez, 1!)1\) erstreckt wonl~n.
Ili c Kost en für di e lnterlag -n im Betnl/! von 5 . 1. werden
Ein . endern von Ent würfen zur ück erstattet. Die Prei
56!
In einem Wettbewerb zur Erla ng une: von Entwürfen
für eine Kleinhaus -Siedelung, 3U. g\' . ehrleben von der ..Deut-
schen Gesell schaft für Gartenkunst': für ihre .Iit/!lieder.
.rhielteu den Pr 'i Architekt W i I k e n sund (lart cnareh.
.' u ß bau m . heilh' in C'öln a . Hh. -
0.96.
Lösung ,\ .
L ung n.
Entwurf mit d m Kennwort .D u e t t U. Verfa ser: laal baumeister Mall: Fr i t s ehe in Bremen. Ein Preis von 4000 Mark.
Zur kün tier! ehen Au gestaltung des baulichen IIttelpunktes von Bremen.
29. ovember 1919.
lIIißbräuche bei Wettbewerben. Zn dies uni :\ rtikol inder ..Deutschen Bauzr-ituug" l TO. (\1••Jahrgang 19H1, erhal -ten wir folgend e ~litteihl1lgen:
..An die Dres loner Archit ekt enschaft traten nach derYerÖffentliehung des Wettbewerb es "Palast hotel A.-C:. BadElst er" einige ihrer ~litglieder, sowie Vereinigungen andererSt ädte heran, die Unt erlagen und Bedingungen des Wett -bewerbe zu prüfen und behufs Abänderung ders elben mitder Ges ellschaft in Verbindung' zu tr eten..\uf Antrag derDr. A. hat die Gesellschalt im Einv ornehmen mit den Preis-
richtern 1. die zeichnerischen Anford erungen ermäßigt nIIIIg'enau r bestimmt. :? die zur Bearbeitung des Wettbewerbs-Entwurfes erforderlich en Unte rlagen (Grundrlssc usw.) er-gäuzt. so. ,laß ein werentli ehe Arb eit sersparnis eint ritt .3. die im Pro gramm zu Irrtümern Vcrunln ssung gebend enBezclchnunscn und Erfordernisse mit geuauer Anjrahe er-!fänzt (. aalgriiße usw. ), 4. die Preise Oller die .\ uslohungs-
summ e erh öht, 5. die zur ernsten Henrheitunz erfordr-rl icheFri stverl äng erung hewilligt und G. einer Bp~etznng" desI'reiszerichtcs mit mehr Privatarchitekton zujrestitnmt.Die Dresdener Architektenschult hat dieses Ziel er-
n-icht I\1 HI glauht damit den Bewerbern einen Dienot 1'1'-
wiesen zu haben. Botout wird, daß es sieh in BeZUg" auf diI'nterl.urcn nk-ht um eine V er ä n d I' I' U n g , sondern UIII
r-ine K I a 1':' t e Ilu n g derselben handelte." -
Dresdener Architekt enschaft.Cornelius Gur li t t • Ta n d 1e r ,\.odtzcnl!pr. · I. ~ehriftfiihrer .
Im Wettbewerb zur Erlan~ung von Entwiirfen fiir diem~e taltung de Platzes vor dem Pot damer Hauptbahn-hof in Berlin naeh En!fprnnng dps alten Friedhofr-:, ,Ipr Drei-faltigk pit:'-(; l'ml'in,le wmde dpr I. I'rt 'ii' nit-ht Vl'rtpi!t. ZweiI!. Preisl' fiel('n an dip Entwiirfe dl'r IIrn. Gl'h. Hpg.-BatPror. Dr. H r i x in Charlottpnhnrg mit Hpg.-lIm.tr. Emi1Fad l-I' in Fril'drnau \IJHl Reg. Bmstr. ,\ ntoB v. \Y e I' BI' rin Bl'rlin. Zwpi 111. Prcise r rhil-Itr n .\ reh. Fritz , I' h ()e kin Cha rlotte nl.urg- un,1 .\ reh. I'arl ()" tt in g c I' in Ih'rlill -Licht rrfl'l (lp. .\ngckauft wunlcn Entwiirfp (kr ArehitpktenBi e Ie n b p r g " ~I 0 g I' I' ill Hprlin. I'rof. Otto I' u h I -
III a n n in CharlottPBhurg un,1 Fritz ~ c hoc k ,Ja' l·\lJSI. Dip.\ u s~tel1 u llg dl'r Entwürfe timlet statt vom 2(1.•' ov. J,i~ mit:1. \)ez. 19HJ \"Im 10-4 Uhr in der :\ula der TpehniseheuHoeh:,chule in ( 'harlottenhurg. -
Tote.
Profe sor Gustav chimpff in Aachen t. 1m Alter von
nur ·18 Jahren i t unerwartet der Professor für Eisrnhahn-
wvsen an d.'r Technischen i lochschulc zu Aaehen. (Iustav~ I' h i m I' f I , einer kurzen IU1I1 schw eren Krankheit r rJeg-r n.Er g-rhürte seit .Jahren zu un eren ~litarbeitern unrl zwar
war en C' Frag-en des Verk ehrs wesen . b!'SOIHl rrs des l;l er~liner Verk ehres. mit dem er sich als g-eborener B~·r1111 e,l,g-e rn bt'sehilftig-t e. ,l ip er in der ..Deut sch en Bauz elt111!g-
wiederholt und gr iindlieh In-hand..\t hat. Zu prwähnen ~Il\J
namentlieh Aul sätz r- über die Entwicklung der Berlin erIlnch- und I'utcrgrundbahnen, pinp Kr itik der Tnnnelpr~ 'jekt e von Groß-Herlin er St raß enhahnen u, A. Eine Arbeitüber das Giese'sche Werk üher da s zuk ünlt ige • ehnrllh~hn­
netz von (;roß-Hl'rlin k ündigt e er uns noch \"01' welllg"en\\'ochen an.~ehimprr war am :?4. ~l'ptl'mll1'r 1 71 ZIl Borliu gt:horen.
erhielt hier auch sr-im- ~ehul - 111111 fuchlivho Anslnl.lnn/!.Praktisch \I ar er zun ächst ab Heg.-Haufiihrer ln-im Hauder Berlin er Hochbahn, späte r lx-im L'mhau .1 ..1' lIal!lhur:::erHahnanlagen. heim Bau der Hohcuz ollcrn -Hrückc 111 C ~ ,l n
usw, tät ig. Dazwi schen Iällt eine : tudlcnrvise nach .\ nll' l'I ka
auf Grund dr-s :-'ehink l'lpn ·bl's. IHe ehenfall: Anlaß zu Ayf.
sätzeu in unserer Zeitnng hol. Ein .\ ng.·nleitlen !'wang'_Ihndann, aus der l'igcnt lichen Bnut ät iak eit uuszusvhcidcu- '. aeh
mehrj ährigr-r lk~ch:iftignng in un r-rem Eisenhahndll'ns~
wurde ihm schlif'Llli.-h mit der 1'ph .rt rngun g dl'~ Lehrstnhle~Iür Ei-r-nbahnwc. on in Aar-hvn. den er his III'ut inn 'gehahlhat. pine .\ ufgalte ZIl Tl'il. flif' ~einrr Vl'ranlagung wohl hc·
:ondpr. pnt. pr.\(·h. •He wpnig pr nach ,l"r . t·höpft-rbehen. a[-;
nach ,h-r ...·produkti\"en ul\ll kritl. clH'n Seit e ~inl!. - Fr. E.
Literatur.
Die Kleinwohnungen und das städtebauliche S~'stem inBrii el und Antwerpen. VOll l'rof ps~or Dr. Hud. Ehr 1'-
s t a ,1 t - Bprlin. ~Iit 3!i .\l,hihlung-en im Te, '1. .Jena. 1!l1!1.Vprlag \"on (lu-tav Fi~chrr. Prl'l. hro~eh. ~1.-Der ,lrittp Band (lpr neuen ;'tudien iiher ~tiidtehau untl\\'ohnung ' \\"l'~ pn \ '011 H\lll. Eh e r s t a d t i. t einr deut~c1I'~Fri edpusarbpit au ' dl'rn \"on ll l'ut -ehen hp. etzten feuul -liehen Krie gsgebi et. derpn wis 'l'u. ehaftl k ht' un,l praktischeErg"l'hnb p weit hinausw:\(·h. pn iiher die Einzl'lunt l'r~uc.hun­gen. dip dem Wprk den Tit ..1 gl'hen. ~i e ~ilJ(\ \"on blelhen -
Fünfzig Jahre Suez-Kanal.
11m 16, Nov. 1869, also vor nunmehr 50 Jahren,~ wurde unter gI:inzenden Feierlichkeiten, andenen Vertreter fa. t aller Kulturnationen teil-nahmen, der Suez-Kanal eröffnet, uer in 161kmLiinge uie Landenge zwisehen dem Mittell:indi-schen und Hoten j leer durchbricht und so eineVerbindung wieuer herstellt, die in vorgeschichtlicher Zeit
von . 'atur vermutlich vorhanuen, unter teilwei er Benut-
zung de 1 ' ils schon von den alten Ae~yptern kiin t1ich
neu ge chalIen, erst nach Mitte des ..Jallrhundert n. ChI'.
endgilltig verloren gegangen war. Während der kurzenfranzösi 'ehen Herrschaft über Aegypten ließ . 'apoleonBonaparte, dem die Bedeutung eines solchen ~Ieere ver-bindenden Wasserweges nicht entging, Untersuchungeniiber die DurchfilhrlJarkeit an teilen. Die Frarre wurde be-jaht, wenn Ulan auch damals mangels g nauer ' Terme.sunO's-
arheiten auf dem Standpunkt stand, daß die LJeiden Me~re
einen Höhenunterschied von 9-10 m aufwiesen.
Daß diese An chauung eine irrtümliche ist, wurde erstdurch ein sorgfiiltiges •'ivellement festO'estellt da 1 47
von einer int rnational 11 Studienge ellscllaft dl;rch~eführt
wurde, der neben Anderen der englische Ingenieur Robert
:tephenson, der französische Talabot und der ö t rreichi-
s.ehe .' g r e I1 i (sp:iter r Generalinspektor der ö t ·rreich.~taat bahnen) angt~hörten (durch 1 70 unu 71 am Kanal
se!bst durchgeführte I1öhenaufnahmen wurde später er-
mittelt, daß da ' Hote )Il!er bei Mittelwas er nur ~ cm unterd~m f'p~egel des Mittelliindischen .Ieere liegt. hei hiichstembiS dahm beobachteten Huchwasser ()O cm darüber und bei
niedrigstem dedrigwa ser ()~ cm darunter). Diese Erkcnut-
nis ist namentlich den Arbeit n j egrellis zu verdanken,der sich auch für einen Kanal ohne Endschleu en aus-prach und die Linienführung lles Kanale bestimmte, die
später im wesentlichen der Au führung zugrunde gelegt
worden ist. während Talabot Schleusen für nüti~ hielt,~tephen on ' überhaupt sich gegen den Bau ues Kanales
aussprach. Insofern i t ,'egrelli als der geistige llrheberde I" analplane anzusehen. Die unsicheren politisehenVerhältnisse ließen es aber zu einer w iteren Verfolgungdes Planes zunächst nicht kommen. dit dem Hegierung -
antr itt des Vizeküni~s .10hammed • aiu tritt uann aber einUmschwung uer Verh:Utnisso ein, unu nun tritt nl Beauf-
!)ü(l
tragter der franzüsisehen Gruppe in der . tudiengesellschaf~L es s e p s auf den Plan. der schon al junger Vizekonsuin Cairo Gelegenheit gehabt hatte, von dem nternehmenKenntni zu erhalten. Unter Aus chaltung uer deutsch~J~Gruppe wurde mit dem Vizekönig verhanuelt, und es IS_
zweifellos das besondere Verdien t von Lesseps, alle~ poIiti chen und irt chaftlichen t'chwierigk iten ~um ! r~zt
auch ge~en die Mißgunst Englands, d D Plan 1Il dIe ~)
umge. etzt und da: l'nternehmen durchgeCUhrt zu haben.
30 ' ov 1 ME gelang dem Einlluß von Le ~eps, am . '. ' •vom Vizeköni'" CUr eine franzö i che Gesel1schaft emo Kon
ze ion auf 99 .Iahre zu erhalten, die al1erding noch l\?rformel1en Genehmigung durch den Sultan bedurfte,. ~ le
er t im .Iärz 1 66 erteilt wUrfle. nachd m Le eps ,1 erbereit am 25. April 1 5!l in I'ort ~aYd den ?r t~n sp~t~~~stich getan hatte. Im .Jahr If(56 wurde ellle IIlternatlrnale .'achver, tiindig 11-Kommi. ion zu. ammenberufen, lleich für den ' olT relli', ehen Plan aus . prach und dessel~Linienfiihrunrr imOWesentliehen beib hi 11. Der von pOJ
• aid in nord nrllich r IUchtung nach ~u z \·erlaufon. eKanal erhielt danach nl. Hil km Länge und mit deli :nbeiden .Ieeren gehaggertrn Zufah~ten rd. 16 .km. Er dur~ I;llIuft auf einem Wege ein Helhe :on .BlIlnensecn, \On
allem den Großen Bitter ce, der b I • emer ungeheureOherlläche einen f:u t kunst anten Was. er piegel in 0,,10 mHühe liber ,Iittcllitnd.• Ieer hesitzt und uie :-'tr~mu~g ge-
schwindigkeiten, die ich. infolge d~r we~h eInden \Va ser~stände der beiden ~Ieer 1Il uen belden Kanalstrecken ent
wiekein. ent prechend he intlußt. Sie halt n .ich in .r~nzen,
uie weder der ."chirrahrt noch dem Material der h,anal-
ohle (im nilnlli hen Teil rn i t Sand, im . üdlich n Ton
und l' Is) gcfiihrlich \\ erden können.Die Was. ertiefe wurde für damali~e Verhliltni s ~ehr
ausreicheIllI auf m fe. tg- etzt, die Breite auf :1 ~c1lllT -breiten ller damals größten. chilTe mit enl. precheß(~ell1~pielraurn berne cI.!' Au w~ich.en er chi nen dann mcht
nötig. um so mehr meht. al dlC :-ieen chon solche darhote!l .Die Ko ten waren auf 162 lilI . I,'rc . veran chlagt, dieUnterhaltungsk08ten auf 1,57 .1il1. Fres. Da Kapital derU el1schaft war daher auf 200 ~Iill. Frc . heme n. Finan-
zielle ~'chwierigkeiten zwangen ah r zu einer Herab etzung(t' or. ctzung auf l'ite 56 .)
.) Genaueres über die Vorgeschichte d s Kanales vergleiche1909, .311 ff.
,TU. !J(i.
dem Wert fiir die ti efen' Erk en ntn is 1]1'58en. wa tiillt e-
hau al s Klinst. \r issen . chnft und Wirt schaftswesen umfnßt
llIl (! ~'on aktuell er Hedeutung fiir jeden Architekt en. Sozia l-
polItIk er UJHI Kommun albeamten. der sich mit de n wich-
t ig-en Wohnungsfra gcn des Ta ges beschält igt ,
Lösung A.
Ant werpen j:?;iim,tig. denn in der Entwicklungsgesc hichte
dieser ' tiidte tr eten die Gege n. ätze de r neueren städte-
bauliehen und wohnu nastcchni: chen Uesta ltuug' besonders
scha rf hervor. Beide Städte sind , wie die meisten Groß -
stä dto de Festlandes, in den letzten 50 Jahren von de m
Lösung B.
•
Entwurf mit dem Kennwort: .D u 0 t t". Verfasser: Stantsbaumeister ~[ax Fr i t s c h 0 in Bremen. Ein Preis von 4000 Iark,
Zur künstlerischen Ausgestaltung des baulichen Mittelpunktes von Bremen.
~berstadt chnrnkturlsh-rt die lu-iden pntg'<'g<'n g·c, etz·l~'n ,ysteme, welclu- sich heut. im :'tiidt<,bau z 'igen. als
Jo lachhau und Hochhau und Zl'il-rt, \\ ip sie ihren leichte t
faLlharen Ausdruck in den verschiedenen Hausformen fin-
([pn, dem Vielwohnhaus odl'r der )Iil,t kas r-rnr- mit 30-100
Hl'wohll('rn und detn Kloinha us oder Individualhaus mit
4 I BI-WohlH'rn.
Filr dil' Einzeluntersuehunuen . ind !!l'r:lIlp Hrii:,(" und
29. l'uvember 1919.
älte ren Kleinwohnhnu zu dem )fchrwohnhaw übersezan-
gpu: da s hvißt : sie haben eine von der national en Ueber -
lieferung g-iinzlieh abweicheudr Hauw eise entwicke lt . Da.
ist einp Folg!' verwaltungstechuisclu-r )[aßllahmen. Die nut -
wendige Sunir-rung der Altstädte mit ihr en schlechten Ver-
k r hrs - lind Wohnnnl!~verh:iltnisscn verlangt» g-roße rück-
siehi slos das Gel änd o durch. chneidende, breit e Verkehrs-
st raßen in dor Art. dir- Napoleon I1f. in Paris "ing-t>fiihrt
567
hatte, Die hohen Ko st en di eser traßcnanlagen wied erum
ve rte uern das durch se ine zentrale Lag-e ber eit s hochw r-
ti ge Baugelände und führen zu den großen Hallsformen al s
der e inz i:; wirtschaftlich en Randb ebauung.
Der mod erne Stä d tebau ge ht auf dem Festland al so
v on de r lnnen sturlt aus. Dort empfa ngen Bod enaufteilung,
' tmllenuau, Hau form und Stad thyg iene ein Gepräge, das
in bewu ßt em Gegen atz zu den üb erlieferten Zu t änden
. teht. Dort i t da" ' y te m begründe t und notwendig. Ab er
dort wird auch da Eindruck svolle im traßen bau, det
Platzge taltung und d en Ilausla ssaden zur Geschmacks-
richtung. Als man di es S ys te m auf di e Stadterweiterun-
gen und Außenwohnbezirk e schematisch übertrug, führt e
PO: zu ui urünst igen Ergebnissen. In den \ ' ororten von Groß-
Br ü sel find et man zum Bei piel di e in ihrer Anlage so
t eu er en \'erkr- hrs traßen ohne \'erke hr, St ra ßeu rä urne von
!!roßart igen Abm essungen ohne entsprech ende il th etisch
wirk a me :::tra ßen abschlußwänue. Baublö ck e. di e für di e
wirt scha ltl iehe Verwe rtung d er Gru ndst ücke ung-ünstig g-e-
sc hnitten . ind und br eit e traßen ohne di e für eine hy gie
ni sch e Frischluft zu l ührun jr so wichtige Park verbinduug.
Ielä ndec inte ilung, Bebauungsplan und ' t ra ße nba u di eses
tädtebau- vs temes führen al so zu ein I' Gel ändeverteu e-
run g, eine r Bodenprei -Stc ige ru ng und eine r Vergrößerung
der ste ue rla ten. Die letzte notwendige Folge ist chließ-
lieh da. )I ehrwohnhalls und di e Mietka erue.' Da ' ' te ige n
der Bodenpreise in den Stä d te n darf aber nicht al s Zeich en
wir tscha ltl iehen F ort chriue ang es ehen werden. denn e - i t
nicht durch Her vorbringen neu er materi ell er Güter verur-
acht, wie in Landwirt chaft und Bergbau. auch nicht durch
di e Erwerb tiltigkeit der Hodennutzer. Die hohen Bod en-
pr eise (h'. Wohnzel äudes können sog-ar einen schweren
Verlust für das •'ationalvermügcn bed euten, niedrige Bo -
denpreise dagl':.:en wirtschaftliche Gedeihen. wie z. B. in
den Flachbau-Städten von England lind Amerika.
I...her. tadt unter-licht di e Gelände-Aufteilung bei den
,t.al1terweiterunl!pn von Brü 1'1 lind Antwerpen, Er zeigt,
d ß d er w. outliehe .Iangel des heute herrsehenden ~tädtp,
hau. v tr-mes die Vernachläs sigunp wirtschaftsjremäßer
Grunds ätze ist. Die Wirtschaft widrigkoit des neu en Bau-
. y t mes und ihr Zu . arumenhang mit den hohen von d er
allgem eln en Entwicklung in Belgien ahweicheJl~len Bau-
lall\lprei; en der beiden lIaupt s(ii(ltt'. wird in den einzeln ' n
Kapiteln gezeigi, In Brii. se i herr. ehen z. B. auf d er be-
. chriln k te n Flä ehe de r In nen st adt uer Flachhau und da
Einfam ilienh..1u s, a uf de m Geliinde der Au ßenhezirke da·
gl'gen ent t rh n da- ~Iehrwohnhaus und di e S tock we rk-
d~r Br eitenabmessungen und der Krümmungshalbmesser.
Die, ohl enbreite der nördlichen Hauptstrecke wurde aut
2? m, ?ie Wasserspiegelhreite auf 58 m festgesetzt, während
di e. tllrke: gekrümmte S üds t reck e bis 100 m Wasserspiegel-
?relte erhIelt. Der kl einste Krtimmungshalbmesser wurue
Im AIIO'em. auf 2000 m restge etzt. Der Kanal war nun nur
noch zw ei chiCfig , es mußten also besondere Ausweichen
vorge ehen und anl!elegt werden: er wurde so ftir , chiffe bis
7,5 m Tief rang eröffnet. Die größten Handelsschiffe be-
saßen uamals nur höchstens 120 m Länge bei 13 - 14 m
Breite. Die tat äehlichen Kosten des Kanales haben mehr
als das 21/~ fache des Anschlages erreicht .
Diese Abmessungen erwiesen sie h dann aber nicht als
ausreichend, die SchifTe fuhren sieh, da sie den Kanal nur
langsam durchCahren durften und demgemäß schlecht steuer-
ten, vielfach fest und die stetig wachsenden. chiffsgrößen
stellten immer höhere Ansprüche an den Kanal. Die er
gibt daher in seiner Entwicklung ein getreues ..'piegelbild
der wach enden AnsprUche der ... ee, chiffahrt wieder. 0
wurde in den Jahren 1 84, 1896, 1908, zuletzt 1914 eine
Vertiefung auf 9,10, 11 und 1:! m vorge. ehen unter gleich-
zeitiger erhehlicher Verbreiteru ng, Abllachung scharfer
K rülIlmllngen, Vermehrung u, Verbreiterung der Ausweichen.
Es muß der Kanalgesellschaft das Zeugnis ausge teilt wer-
den, daß sie, wohlberaten durch eine internationale Kom -
mi ion von ach ver tändigen, uer bis zum Krieg ausbruch
auch 2 deut che Ingenieure angehörten, dem wachsenden
BedtirCnis tets rechtzeitig zu genügen suchte. Ende 1914
war nach einem Bericht des hoIländ. Ingenieurs W. F, Lee-
mans, der auch zu den Beratern gehört, die Tiefe von 11m
Ca t durchweg, eine solche von 12 m schon z. T. erreicht.
Dabei be aß der K anal auf 112,5 k m Länge 45 - GOm ,oh-
lenbreite, auf 14k m GO-75 m, auf den Hest 75-100 m und
tiber 100 m ohlenbreite. Die Krtimmungen waren dabei
auf mindp. ten 3000m abgellacht.
Die e Au gestaltung des Kanales, mit der Hand in
Hand auch ein Ausbau der Häfen in Port, ard*), 'uez und
*) Vergleiche ~en Aufsatz. von Prof. de Thierry, Jahrg. 1907,
S.l1 1I., der auch dIe VorgeschIChte des Kanales eini{ehende r be-
handelt.
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Häufung, Die ä ußere äs thetische Er chei nung is t filr Eher -
sta dt ebe nfa lls wichtig für di e Wertung , aber er betrachte t
s ie nur al s eine notwendig-e Fol g-e de: zu r Anwend ung- ge -
brachten Sys te mes. Die Strnßenbau-Aesthc t ik und d ie t ra-
ße n-Uebertre ibung haben heu te, na chdem man ihre stil d tp·
baulichen und wirtsch a ftli eh en i\läng'el erkannt ha t, den
Höh epunkt ihrer Herrschaft übe r ch ri t te n. Ec hte )I onu,
mentalit ät und richtige ' iedehm g--filr orge brauc he n ke ine
Gegensätze zu se in. ~Ian lernt f srne r. d a ß der , traßenbnu
d er Faktor der Bod enprei sbildu ng ist. welc he r der Beein -
tlu un g zu gängli ch und a lso die entsche ide nde Grundlage
für di e Hausf orm ist. Bei d em Uebergang zu einer wirt-
scha ftl iche n wohnbaumä ßi gen I'arzell ierung muß mall di «
Auft eilung und Bauformen der älteren /!l' chicht liehe n Zeit -
ab schnitte zum St ud iu m h run zieh en. Da )Iittclalter hat
bei d er Auf teilun g v on Wohmreläudo den Au fwand für de n
St ra ße nba u beschränkt. Häufig ind nu r d ie Hauptstraßen ,
züge öffe ntlic h. di e weitere Gelä nde-Er. ch ließung erfolgt
d urc h Private. Darau ergibt .ich eine g-roße )Iannigi alt ig-
ke it d er Aufteilung formen. In Br ü el und Antw erp cn fln-
det man no ch heute di W ohnstra ße. die Hofstraße und
den Wohnhot, wel ch e brauchbare F ormen d er .\ u Ctl' i1 u n~
des Innengeländes sind und nützliehe Anregungen bi eten.
Die private Initiative des Grundbesitzer s muß bp~ond?rs
durch di e mod erne Verwaltung ge fö rdert werden. S ie wird
zu au giebige r Versorgune d e Ba u tollenma rk te u!ld . zu
ei ne r Abkehr v on d er heut iz en cha blo ne führen. Bel . pi el e
g .eigne ter Bauformen Iindc~ 'ic h in den ,Tiederla nde n . Dort
gibt es Hochbau-S traßen, Flachbau- traßen, W ohnwege und
Kleinwohnungs-Bezirke, die in einem .Iindestumfang von
:v. ha durch private Grund tück-B itzer aufgeteilt werli en
können.
Diese Arbeit von Eberstadt fügt s ich al s e in neu er T eil
se inon früh er en Werken an. Aufbau und Au slühruna ma chen
ihr St ud ium zu e ine m wi. ens cha ft liche n und kün. tl eri schen
Genuß. Es wird d en Praktiker zu d er Besch äftigung' mit
se ine n übrigen Arbeit en und damit zu eine r bewußt n kla
ren Erkenntnis der weitreich enden Bed eu tung se iner oigc-
neu Tätigkeit für da W ohlr'rg ihe n d e Volk e: führen. -
Max L a.n d b e r g - Berlin.
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Timsah ging, e rmöglicht e eine wesentlich sicl,)erer~ u.nrd
schnellere Durchfahrung des I' anales, wiihrend die zul:isslge
, 'chiff8größe nach dem letzten AURlJau f(ir den Kan:~1 l;luf
2 000 1 ansteigen darf, b i 220 m L:inge und 287 B~el~e,
1O,ßßm (33 ') TieCgang, gegeniiber hö ch stens 5000 bel Er-
öffnung ues Kanales. . ' .
Ftir die Durchfahrung brauchten di e . ch llfe l1l der erst~n
Zeit i. .1. 4 tunden 30 inuten, 1912 nur 15. t. u. 5 Mm.
Die Zahl der chiffe, die in diesem .Jahre d~n Kanal durch -
fahren haben betrug 5373. ie hatten zu . em ,Tetto - Hau:~ ­
gehalt von über 20 :'1i1l. 1, wilhrend i..1. 1 4 auf H2 4 Schille
nur nl. 5,9 111 ill. 1 entfielen. Der Einzelgrüße nach hatten
die Mehrzahl der , 'ehilIe auch 1!l/2 nur 2 -3lJOO l , nur G
batten über 14 000 1 Gehalt. Die jetzt erreichten Kanalab-
messungen tragen also noch einer wesentlichen Entwick-
lung der chilI größe Recllllun"'. Die englische Flagge
war 1913 bei der Kanaldurchfahrt mit 12 Mill., die deutsche
mit ru, 3,4 .1i1l beteiligt.
Was die wirt. chaftliehc Leite des l'nternehmens anbe-
trifft 50 wurde 1872 bereits aus uen Abgaben ein Heinge-
winn' erzielt. Die e wurden periorli ch erhöht, die gewaltige
Zeitersparnis gegenüber dem Weg. um Kap 1I0rn .I,ißt ab~r
immer noch den Kanal als vorteilhafter erschelllen. Die
Einnahmen aus den Kanalgeuühren sind von rd. 59 ~lil1.
i. J. 1 84 auf rd. 133 , Iil\. i. J. 1912 goe tiegen. Dann tritt
ein Rückschlag ein, im Krieg ank der Verkehr stark.
England, das sich zuniich t dem L'nternehmen gegen-
tiber ablehnend, ja Ceindlieh verhielt, hat spät I' durch An-
kauf der Anteile des Viz ekönig i h zunächst wirt ehaCt-
lichen dann durch Be etzung Aegypt ns politisrhen Ein-
fluß duf das Unternehmen gesichert, den es im Weltkrieg
t rotz internationaler Vertr1ige auch rücksicbtslos au .sge ·
nutzt hat. So ist aus dem Kanal schließlich ein gewaltiger
.Iachtfaktor Englands geworden.
Als Goeth in seinen Ge. prächen mit Eckermann (21.
2. 1 :H) lIen Wun eh au prach, er "möchtll die EngHinder
noch im Besitz eine Kanales von uez ehen", hat er nicht
ahnen können, daß die allgemeine kulturelle Beueutung
des Kanale so hinter einseiti"'er Interes enpolitik zurück-
treten würde. - F r. E.
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